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Nr. 453.
Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 8 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

325 Pfg.Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechegeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Heile 75 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen

Geschäktsstelle in Halle a/S. Fev rer 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Abonnements Einladung
für das

4. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche

gleichmäßig geſchärft ſein.
Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit

ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

ea z mee rc. ne e v JJ an Teil iſt neuerdings in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er n
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt' dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendek worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Verlag der Halleſchen Zeitnug.Halle a. S., im September 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).
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Eine überraſchende Wendung
haben die Dinge in Wien und Peſt genommen. Nachdem
Kaiſer Franz Joſef ſich geweigert hatte, ſeine Zuſtimmung
zu der von Fejervary und Chriſtoffy empfohlenen Ein-
führung des allgemeinen Wahlrechtes zu geben, ſchien nichts
weiter übrig zu bleiben, als die glatte Kapitulation der Hof-
burg vor den Anſprüchen der ungariſchen Revolution, wie
ſie die Koalition unter der Führung des Herrn Franz
Koſſuth betreibt. Es ſcheint indeſſen ſo, als ob dem Kaiſer
gerade der Radikalismus der ihm von Fejervary vor
geſchlagenen Maßregel die Augen über die wahre Größe der
Gefahr geöffnet und ihn erkennen gelehrt hat, daß das
Kaiſerhaus in den politiſch entrechteten Nationalitäten
Ungarns ſeinen einzigen und letzten Schutz beſitzt. Jeden-
falls mögen die Führer der Koalition ein recht verdutztes
Geſicht gemacht haben, als ſie am Sonnabend bei ihrem
Empfange in der Hofburg erkannten, daß man ſie nicht zu
Verhandlungen nach Wien beſtellt hatte, ſondern lediglich,
um ihnen ihren Standpunkt gründlich und unzweideutig
klar zu machen. Denn darauf läuft es hinaus, daß der
Kaiſer rund und nett erklärt hat, in der Frage der deutſchen
Kommando und Dienſtſprache jede Nachgiebigkeit als aus
geſchloſſen bezeichnen zu müſſen, und daß die Grundlagen
der pragmatiſchen Gemeinſamkeit ſowohl in Bezug auf das
Heer als die auswärtigen Vertretungen vollkommen un
berührt bleiben müſſen. Nicht minder wichtig iſt natürlich
die kaiſerliche Verſicherung, daß die Auseinanderſetzung in
wirtſchaftlichen Fragen zwiſchen Ungarn und Oeſterreich
nicht einſeitig zwiſchen den Madjaren und der Krone,
ſondern unter Mitwirkung des öſterreichiſchen Parlamentes
erfolgen müſſe. Dafür. daß hiermit die nationalen Lieb

Heitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein.
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſter
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor

Mittwoch, 27. September 1905.

Die
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lingswünſche der Madjaren rund abgelehnt werden, hat der
Kaiſer aber auch ſeinerſeits nunmehr ſeine Bedingungen ge
ſtellt, nämlich daß die Staatsnotwendigkeiten, die ordent
liche Rekrutierung und die Handelsverträge, die Wahl der
Delegation und der Quotendeputation unverzüglich vor-
genommen werden. Jndem der Herrſcher ſo den Spieß um
drehte, hat er mit gutem Humor Herrn Koſſuth und ſeinen
Genoſſen in ebenſo väterlicher wie eindringlicher Weiſe auf
die Verantwortung aufmerkſam gemacht, die ſie mit der Ab-
lehnung dieſer Bedingungen ihres Königs auf ſich nehmen
würden. Das iſt deutſch geſprochen. Schade nur, daß es ſo
ſpät kommt. Vor zwei bis drei Jahren würde dieſe Sprache
den ganzen ungariſchen Konflikt glatt aus der Welt geſchafft

haben. Heute haben ſich, wie man zugeſtehen muß, die
Dinge bereits in verhängnisvoller Weiſe zugeſpitzt. Jns-
beſondere haben gerade unter dem Eindrucke der durch nichts
zu ermüdenden kaiſerlichen Langmut die Führer der Unab-

hängigkeitspartei ihren Wählern gerade das, was der
Kaiſer als unerörterbar erklärte, ihrerſeits als das Mindeſt
maß ihrer nationalen Forderungen bezeichnet.

Die Kriſe hat ſich damit auf das Aeußerſte verſchärft
und daran werden auch die guten Worte nichts ändern, die
Graf Bela Cziraky ſeinen Landsleuten ſagen ſoll. Die Re
gierung iſt mit der Koalition ebenſo fertig wie dieſe mit
der Regierung. Und wenn ein Kaiſerwort in Oeſterreich in
Zukunft überhaupt noch irgend etwas bedeuten ſoll, ſo muß

aufgenommen werden: entweder durch Oktroyierung eines
die entrechteten Nationalitäten zur politiſchen Vertretung
mit heranziehenden neuen Wahlrechtes, das nicht gerade das

nunmehr der Kampf bis aufs Meſſer gegen die Madjaren

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

oder aber durch eine andere, die Rechte der Krone wieder in

den Vordergrund ſtellende Ordnung des ſtaatsrechtlichen
Verhältniſſes zwiſchen Ungarn und Oeſterreich.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. September.

Videant consules,
Jn der Beurteilung der fanatiſchen Brandrede Bebels in

Jena zur Frage des Generalſtreiks, die wir in Nr. 451 der
„Halleſchen Zeitung“ an leitender Stelle beſprochen haben, ſtimmt
die geſamte nationale Preſſe Deutſchlands vollſtändig unſerenAusſahrungen bei. Die „Deutſche Zeitung“ gibt der Erwartung

Ausdruck, der Staat werde ſich auf die Dauer dieſe offene
Strategie auf ſeinen Umſturz von innen und
außen nicht gefallen laſſen. Die „Hamburger Nachrichten“
weiſen gleich uns darauf hin, daß ſich angeſichts der neueſten
ſozialdemokratiſchen Entwickelung eine Lücke im Straf-
geſetzbuche ergebe, deren Ausfüllung dringend
geboten ſei. Die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ hebt
hervor, daß Maſſenſtreik und gewaltſame Revolution gleich-
bedeutend ſeien, auch nach ſozialdemokratiſchen Ausſprüchen in
Jena ſelbſt, und der „Rheiniſche Kurier“ führt aus

„Die Verkündigung des Maſſenſtreiks hat unſeres Erachtens die
öffentliche Rechtslage im heutigen Staate voll-
ſtändig verſchoben, indem die Sozialdemokratie dem Staate
den Krieg erklärt hat und ſeinen tatſächlichen Ausbruch von
ökonomiſchen, politiſchen oder ſozialen Zufälligkeiten abhängig macht.
Schärfer und nachdrücklicher als je hat der Jenenſer Beſchluß der
heutigen Geſellſchaft vor Augen geführt, daß die ſozialdemokratiſche Frage
eine Machtfrage iſt, die vom hiſtoriſchen Staate als ſolche an

geſehen und behandelt werden muß.“
Die „Schleſiſche Zeitung“ bemerkt:
„Kein Zweifel der Jenenſer Parteitag hat beſtätigt, daß den

Mauſerungsträumen endgültigder Boden entzogen
iſt. Es gibt nur eine revolutionäre Sozial-demokratie. Mehr noch als der Jnhalt der gefaßten Beſchlüſſe
bezeugt dies die ganze Atmoſphäre, in der die Verhandlungen ſich ab-
geſpielt haben.“

Und am Schluſſe des Artikels ſagt ſie:
„Wahrlich, es iſt für das BürgertumhoheZeit, mit

den Selbſt täuſchungen ein Ende zu machen.“
Die „Poſt“ ſchließt einen ſehr ſcharf gehaltenen Artikel

mit folgenden treffenden Worten
„Die Blicke des geſamten deutſchen Bürgertumes richten ſich

angeſichts dieſer maßlos verhetzenden Aufwiegelungsrede des fanatiſchen
Führers der revolutionären Sozialdemokratie auf die Regierung. Will
ſie weiter mit verſchränkten Armen zuſehen, wie dieſer verbiſſene
Demagoge mit der Brandfackel des Aufruhrs und blutigen Bürger
krieges ſpielt? Die gemeine Sicherheit und der innere
Frieden ſind ſchwer bedroht. Die Gefahr, daß
bei auswärtigen Verwickelungen der innere Feind ſein
blutiges Banner entrollt, iſt akut. Darum gilt es, zu
handeln und Vorſorge zu treffen ſolange es noch Zeit iſt.
Wir halten es für die dringendſte Pflicht jedes Patrioten und ins
beſondere der noch vaterländiſch empfindenden Preſſe, mit aller Energie
darauf hinzuweiſen, daß es zur unabweisbaren Notwendigkeit ge
worden iſt, unverzüglich zu handeln, damit der Hydra der Revolution
der Kopf zertreten werde.

Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt
„Die ungenierte Art, mit der zu Jena die „in Blut watenden“

Delegierten die Möglichkeit und wiederum auch die Notwendigkeit einer
gewaltſamen Erhebung erörterten, die offenen Fingerzeige, wie die
ruſſiſche Revolution für die deutſche Arbeiterbewegung zum Muſter ge

n werden ſollte, ſind ein lebhafter Beweis nicht nur für das
ungeheuerlich geſchwollene Machtbewußtſein der Sozialdemokratie, ſon
dern auch für das leider nicht ganz unberechtigte Vertrauen auf

die Langmut unſerer leitenden Regierungskreiſe und auf die Ohnmacht der unter ſich zerſplitterten
bürgerlichen Parteien. Nur in dieſem Vertrauen konnten die „Genoſſen“,
unter denen ſich die ruſſiſch-polniſche Jüdin Roſa Luxemburg beſonders
hervortat, es wagen, ſo offen mit der Revolution zu drohen und deren
Organiſation zu beſchließen. Aber glaubt denn Bebel und glauben
ſeine Kumpane wirklich, die Staatsgewalt werde ſo unerhörten
Provokationen gegenüber untätig bleiben, ſie werde ruhig der Vor

„bereitung der Revolution zuſehen, ſie werde aus Furcht nicht
wagen etwas gegen die Umſtürzler zu unternehmen An
eine ſolche Pflichtvergeſſenheit können doch ſelbſt

die Sozialrevolutionäre nicht glauben Wir haoffen,
die Jenger Vorgänge werden endlich allen noch Zweifelnden die Augen

darüber öffnen, daß die Gewerkſchaftsbewegung ſich vollkommen auf dem
gleichen revolutionären Boden wie die Sozialdemokratie befindet, daß
es alſo einfach nicht angeht, mit ihr zu paktieren. Sozialdemokratie
und Gewerkſchaften ſind nicht mehr zu trennen. Sie zu verſöhnen, iſt

unmöglich. Die können nur als innere Feinde mit rückſichtsloſer
Anwendung der Staatsgewalt bekämpft und geworfen

werden.“
Die „Kreuzzeitung“ ſagt
„Wer da glaubt, daß der Staat dieſer offenen Vorbereitung

der blutigen Revolution mit Seelenruhe und, ohne ſich ſelbſt zu
„rüſten, zuſehen könnte, der wird ſich gewaltig täuſchen. Jn Jena hat
es aller Welt klar werden müſſen, daß der Kampf gegen die Sozial-

demokratie tatſächlich nichts iſt als eine glatte Machtfrage, die
je eher deſto beſſer zu löſen ſein wird.“

Und nun wollen wir ſehen, was die verantwortlichen
Staatsmänner tun werden.

Südweſtafrika. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Kapſtadt, 26. Sept. General von Trotha teilte dem
deutſchen Konſulate in Kapſtadt telegraphiſch mit, daß das in
Kapſtadt verbreitete Gerücht von einem der
deutſchen Schutztruppe zugeſtoßenen Unglücksfall

allgemeine, geheime und direkte Wahlrecht zu ſein braucht, falſch ſei. Es ſei dadurch entſtanden, daß einige Vieh
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diebſtähle, bei denen das geraubte Vieh meiſt den Dieben 5 D t.
wieder abgenommen wurde, in der Nähe von Keetmanshoop

Hi
Was aber die Nachrichten von einer Kultur, ſie beſtehen aus den Denkmälern, denen die moderne Zeit Mannh

vorgekommen ſeien.
Wa ung und einem Vormarſch gegen Mitrowitza allerorten ihr lebhaftes und tatkräftiges Intereſſe entgegenbringt. n
anbetrifft, ſo ſei ſie jenen von den Albaneſen erfundenen Freilich nicht ohne ſchweren Kampf mit der Unkenntnis, mit dem e m n

“-Z
w. i inGeſchichten beizuzählen, die von gewiſſen ſerbiſchen Politikern Nißtrauen, mit dem Widerſtande, der ſich auch ohne ſchlimme Ab Deidelb,

Das Kaiſerpaar gedenkt nach den biaheriſen Beſtimmungen immer wieder zum Zwecke der Verdächtigung der öſterreichiſch rungen der Tee e ehe ter früh 6
etwa zehn Tage in Rominten zu verweilen. Auf der Rückreiſe ungariſchen Balkanpolitik kolportiert werden. Alle Senſations praktiſchen Weſens in Einklang zu bringen Es iſt der Unterſchied verheir
von Rominten wird der Kaiſer dem Offizierkorps der Leibhuſaren gerüchte haben bisher deshalb kein Dementi erfahren, weil wiſchen der Romantik un der Tagesproſa, der ſich in dieſem Jahres
Brigade in Langfuhr einen Beſuch abſtatten und auch das ihre Unwahrheit von vornherein außer Zweifel ſtand. Gegenſatze zwiſchen Denkmalspflege und Lebensbedürfnis aus geſiedel

Hochſchloß in Marienburg wiederum beſichtigen. prägt. mipfteDie Ankunft des Miniſters von Witte auf Bahnhof Frankreiqy. Jhn auszugleichen iſt man neuerdings mit Recht und mit red Prach
Groß-Rominten erfolgte am Dienstag mittag. Die Fahrt nach Der Tod Godefroy Cavaignacs, lichem Eifer beſtrebt. Vie] wäre gewonnen und alles wäre zu anonyr
dem Jagdſchloß geſchah im kaiſerlichen Automobil. Voraus den wir in Nr. 452 der „Hall. Ztg.“ kurz gemeldet haben, ruft eine Zalter h r h hintert
ſichtlich wird der Miniſter die Nacht im Jagdſchloß verbringen. der lläglichſten Epiſoden moderner franzöſiſcher Geſchichte in das der V 8 b Jen v a es an den überbliebenen Werken Senger

Die Enthi i i in Ni Gedächtnis zurück. Es war im Juli 1898. Dreyfus ſchmachtete noch er Bäter beſitzt. und wie es ſich ſeiner großen Vergangenheit erſt befande Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Nürnberg t du Dreyfus ſchmachtete recht würdig macht, wenn es bereit iſt, dieſe Hinterlaſſenſchaft in dnmitl,
findet nach endgültigen Beſtimmungen in Gegenwart des auf der TeufelsJnſel, von der ihn zu erlöſen Zola und andere Leute vernünftigem Maße zu hegen und zu erhalten Ermitte
Kaiſerpaares und der kron prinzlichen Herrſchaften in ſich vergebens bemühten. Cavaignac wollte als Kriegsminiſter end iltig Dieſes äudnuits Beckerder erſten Hä 3 3N Der Pri aufräumen mit der entſetzlichen Affäre. A Julit ſt Dieſes Verſtändnis anzubahnen, an dem es noch immer ſehr iltder erſten Hälfte des Monats November ſtatt. Der Prinzregent von r an der Liibi r 7 e en e kern Julitage erſchien fehlt, obwohl die preußiſche Denkmalspflege nun ſchon über erei
ar t ger Dpladgng dem, Katſer die Beſtimmung s Schule. Nach ver Gäphatinbeng e Fr. 80 Jahre alt iſt, finden ſich ſeit 1898 alljährlich die ſtaatlichen und,
a e gen en t e S ben Nrteilen wie Du den dichten vie Aen Dreyſus verurteilt ſonſtigen Vertreter der Denkmalspflege in einem Kongreſſe zu Pacht
ſuches des Königs von Spanien in Berlin ab. An der Feier nehmen einen Eſſerh freigeſprochen hat Acht V d ſammen, wo die weſentlichſten ſchwebenden Fragen zur Erörterung Hooſe
außerdem noch teil: der Großherzog und die Großherzogin von große Wort a vie egierun hat die gbſehate Verſyeit den der kommen. en
r r Sudwig, ſowie die Pringen Leypord Schuld Dreyfus' und nun Werigs er die vernichtenden Dokumente, Der diesmalige (ſechſte) Denkmalspflegetag fand am 22. und Doies

rn darunter folgenden Brief: „J'ai lu qu'un député va interpeller sur 23. September in Bamberg ſtatt. Die Wichtigkeit der Sache fand Cyanka
Zur Vermählung des Herzogs von SachſenKoburgGotha. Dreyfus. Si je dirai que j'avais des relations avee ee juif. dadurch ihre öffentliche Anerkennung, daß Se. Kgl. Hoheit Prinz

Die Kaiſerjacht Hohenzollern“ trifft mit dem „Sleipner“, wie der Cfest entendu. Si on vous demande, dites comme ça, car il faut Rupprecht von Bahern das Protektorat übernommen hatte. Außer Reggio
Zufolge jett feſtſteht, am 8. Oktober auf der Reede von yags quo on ſache jamais personno ee qui est arriys avee u. Die dem hohen Herrn, der den Kongreß perſönlich eröffnete, war auch 26

Hücsburg ein, um das am 10. Oktober zur Feier der Vermählung Jeſſtreichen Führer des ſranzöſiſchen Heeres ſchrieben die Autorſchaft der Erzbiſchof von Bamberg als Oberhaupt des dortigen Klerus an rab
der Prinzeſſin Viktoria Adelheid von SchleewigHolſteinGlücksburg mit Zem deutſchen Militär Attachee von Schwarzkoppen zu. Am 30. Auguſt weſend, außerdem ſah man eine große Menge von Vertretern der sr e
dem Herzog von SachſenKoburg und Gotha in Glücksburg eintreffende eſtand Oberſt Henry ein, dieſen Brief gefälſcht zu haben am Regierungen der deutſchen Staaten, vor allem Preußens, vom Aus New J
Kaiſerpaar an Vord zu nehmen. ſelben Tage trat der Generalſtabschef Boisdeffre zurück, einen Tag lande Oeſterreichs und Ungarns. eng

Aus der Armee. Der Generalleutnant z. D. v. Sluyterman ſpäter entleibte ſich Henry, am 3.
Langeweyde iſt in der Nacht zum 26. September nach kurzem
Krankenlager infolge Lungenentzündung im Alter von 59 Jahren in
Berlin entſchlafen. Der Verſtorbene war Artilleriſt, hatte als Leutnant
den Feldzug gegen Oeſterreich, als Oberleutnant und Adjutant der
reitenden Abteilung des Garde-Feldartillerie- Regiments an dem deutſch
franzöſiſchen Kriege teilgenommen und war Ritter des Eiſernen Kreuzes
zweiter Klaſſe. Zuletzt bekleidete er in ſeinem aktiven Dienſtverhältniſſe
das Amt des Kommandanten von Altona. Am 15. September 1904
wurde er in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition

Schuld Dreyfus'.

mitgeteilt.

September trat Cavaignac
zurück, nicht ohne feierlich zu erklären, er glaube nach wie vor an die

Dieſer Ueberzeugung entſprach denn auch ſein Auf
treten in Rennes und ſein Uebertritt in die nationaliſtiſche Partei.
Fügen wir hinzu, daß er ein Sohn des berühmten Generals Cavaignac
geweſen iſt, daß er als Schüler ſich einſt geweigert hat, aus der Hand
von Napoleons des Dritten Sohn einen Preis anzunehmen, ſo haben
wir das Wichtigſte aus den 52 Lebensjahren Godefroy Cavaignacs

Das Programm war diesmal beſonders reich und wichtig, wich
tiger als bei den meiſten vorhergegangenen Denkmalspflegetagen.
Von den wenigen Punkten, die ein Intereſſe nur für engere Kreiſe
hatten, darf hier abgeſehen werden. Von größter Bedeutung aber
waren die folgenden Vorträge und die daran ſich knüpfenden Ver
handlungen und Erörterungen: „Ueber Denkmalspflege und
moderne Kunſt“ vom kgl. bayeriſchen Konſervator Dr. Hager aus
München; „Ueber die geſchichtliche und künſtleriſche Bedeutung des
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Berliner Opernhauſes“ von Profeſſor Borrmann aus Berlin; end nd5 Amerika. lich und ganz beſonders „Ueber die Erhaltung des Heidelberger Segeg7 t d Die Vereinigten Staaten und Venezuela. Schloſſes“, Berichterſtatter Geheimer Hofrat Dr. von Oechelhäuſer AufWie di r r r n Präſident Rooſevelt bereitet eine Votſchaft vor, in der eine Karlsruhe und Geheimer Oberbaurat Hofmann Darmſtadt. und
Sei Veriin n en i herige chineſiſche amerikaniſche Expedition nach Venezuela zur Daß in einer Verſammlung weſentlich konſervatoriſch ge „CäſLeſandte in Berlin, General Antchang, der bekanntlich von ſeinem Be ſeitigung der Diktatur Kaſtros und zur Herſtellung ſonnener, den Traditionen der Vergangenheit begeiſtert anhängender Feſtno
Poſten abberufen wurde, zum Kriegsminiſter auserſehen ſein. Be geordneter Zuſtände in Venezuela angekündigt wird. Männer über das Verhältnis der modernen Kunſt zur Denkmäler Male
ſonders mit Rückſicht auf die geplante Reorganiſation der chineſi pflege geſprochen wurde, daß für ihre Gleichberechtigung an dieſer faßtſchen Armee wäre dieſe Berufung ſehr bedeutungsvoll. Jm Gegen Stelle eine Lanze gebrochen wurde, darf man mit beſonderer Ge zu e

e e e e h e We de Die Lage in Rußland. e e e ehe e e eArmee HYuanſchitais er Der Kongreß der Semſtwos in Moskau beriet zunächſt über j einen wahren Triumph. Seit dieſem Denkmalspflegetage iſt ſie als deshaArmee Yuanſchikais“ erhalten ſoll den Bericht et betr. die Teilnahme der Semſtwomitglieder nd Wahecareſt Tiere h ihre u ſchlug
Zur „Fleiſchnotfrage“ in Deutſchland ſchreibt die Kor- und der Stadtverwaltungen an der Duma. Nach langer Debatte ereſpondenz des „Deutſchen Landwirtſchaftsrates“ folgendes: Die wurde eine Reſolution angenommen, in der es heißt, der Kongreß e hie Forderung wen 3 de wert r feſtge

von Seiten der Fleiſcher und Viehhändler in Deutſchland aufgeſtellte finde, daß die Duma nach dem Geſetz vom 18. Auguſt keine National wen hre Kor r r
Behauptung, die Fleiſchteuerung könnte durch vermehrte Einfuhr von
Vieh aus OeſterreichUngarn leicht beſeitigt werden, wird
durch die Gemeinderatsſitzung in Wien vom 12. September d. Js.

verſammlung im wahren Sinne ſein würde Es ſei notwendig, daß
die ruſſiſchen Bürger in möglichſt großer Zahl als geſchloſſene Gruppen
in die Duma eintreten zum Zwecke der Erlangung von Garantien für

Betätigung, zum Beweiſe ihres Könnens kommen zu laſſen, wo es
ſich um Herſtellung und Ergänzung von Werken der alten Kunſt
handelt. Nur ſcheinbar, ſo ſagte Herr Dr. Hager, und ihm ſtimme
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t c i ü i reiheit und Gleichheit. An dem Kongreß nahmen 113 ich bei, ſchließe die Denkmalspflege und die moderne Kunſt einandernd n r 7 m en len Witnher n gg ehneindereneter teil. Der z aus. Seit den letzten drei Jahrzehnten begreift man immer mehr, der l
Dive t e e a n n e e Berhlterung zuſolge, welche die ſtädtiſche Abordnung von Moskau aus Petersburg daß alle Stilarten miteinander gleichberechtigt ſind. Das Ziel Munr
Wiens die Weſahr einer I g hen en F e i ſch not ab erhalten hat, ſollen die Wa hlen für die Duma am 4. Dezbr. r S iſt, zu erhalten, nicht „ſtilgerechte“ Zutaten zu übe
wenden? Jſt der Herr Bürgermeiſter bereit, mit allem Nachdruck beginnen. er S wer e die Luſt r W muß
und mit dem Aufgebote aller Machtmittel der erſten Stadt des u die Fede ſein wenn der Künſtler ſich Lediglich an den Geiſt der Je i e e Weſen damit u d Ja dich Nach dem Kriege. alten Werke, nicht aber an ihre Form hält. Wenn ſich der Künſtler An
deutſche Reichsregierung den eiſchimport zulaßt un le s re e k.einfuhrgölle Sufheben der weſentlich ſeraſeben würde, öſter Die Anklagen, welche ſeitens der Ruſſen gegen die r r er o r r e e r kom
reichiſcherſeits ein Verbot der Ausfuhr von Vieh und Japaner erhoben worden ſind betreffend Mord und Plünderung guahmen, ſo ſchadigt er nicht allein ſeine Ghene Arbeit Popern a
Fleiſch über die deutſche Grenze erlaſſen werde?“ auf Sachalin werden japaniſcherſeits als vollſtändig grundlos e Schönheit Und Wirkung des allen Kunſtwerkes, an dem er ſich Stell

Bürgermeiſter Or. Lueger erwidert. „Won einer derartigen bezeichnet. Der „Matin“ berichtet aus Petersburg Ca. 5000 hetätigt. Das Schaffen der alten Zeit war gang ſelbſtandig; ſie hat m
Maßregel der deutſchen Regierung iſt dem Magiſtrate nichts be Einwohner von Sachalin, meiſt Frauen und Kinder, welche ſich mit wenigen Ausnahmefällen ſtets vo dem Streben fernge i
tannt. Der Magiſtrat wird night ermangeln, ſyfort die nötigen pon den Japanern ausgewieſen ſind, trafen halb verhungert halten, unfrei ſein zu wollen Wenn gewöhnlich behaupte. wird, ſindren e iſt Lande den 327e ne nd W lter veß und vollſtändig aiſchörſt in Moransk am Amur ein. Man rechte Künſtler für ſolche große Aufgaben z. B. an Kirchen der Mete
en Nanu begleh der Vnftehlüng der Einfuhr dſterr glaubt, daß ein an der Küſte von Sachalin geſtrandeter alten Zeit hätten wir nicht, ſo läßt ſich dagegen behaupten, daß n
ſchen viehes Denn ch r kurze Zeit uſcht vorgegangen wird. ruſſiſcher Kreuzer noch vor Mitte Oktober wieder gehoben ſie wohl da ſind, daß ihnen aber die großen Aufgaben, um die ſichs das
reichiſchen Viehes, wenn auch für kurze Zeit nicht vorgegangen wird. hier handelt, zu ſelten geſtellt werden. Die Künſtler ſind in der iEine Aufhebung der Vieheinfuhrzölle nach Deutſch werden kann. kg g r r röti ſt mit Arbeiten n Neupauten zu begangen be dieTan d würde für uns geradezu eine Kataſtrophe bedeuten. Der „Matin, berichtet aus Tokio Der Kaiſer beſchäftigt h e Aufgaben der Senlwalspfe n e brau
Keine öſterreichiſche Regierung würde das ungeſtraft hinnehmenl ſich perſönlich mit dem Memorandum, welches ihm unterbreitet Seite eſtellt Wäre dar n alten Zeiten ebenſo gena t worden, wir W
In einem ſolchen Falle würde mit dem einzig wirkſamen Mittel, mit worden iſt und in dem verlangt wird, daß er die Ratifizierung hätten keine Gotit wir beſäßen eine Rengiſſance. Natürlich iſt es Tag
dem Ausfuhr verbot von unſerer Seite vorgegangen werden. des Friedensvertrages nicht vornehme. Die Zahl der dies kexrer, neu arbeiten zu laſſen, als das Alte nachzuahmen. Da aber T
Ich kann nur mit dem einen oder anderen Miniſter in Oeſterreich hezüglichen Petitionen beläuft ſich auf ca. 100. Die Haupt ein Arbeiter ſeines Lohnes wert iſt, ſo ſoll man wenn das Geld e
er l r I e nſer 3 d mer in führer des Volkes ſuchen die Ratgeber des Mikado für ſich zu fehlt, trotz alles Drängens, das die Neuzeit liebt, eher warten, bis weil
e en ten hekeeteit) J herde Uber gewiß das gewinnen, um ſo eine Ratifizierung des Friedensvertrages zu man das Geld beiſammen hat, um gute moderne Künſtler heran War
Decke dage 7 Wer ſolche Halamität von Wien abzu verhindern. ziehen zu können. Und dann werde modern gearbeitet, mag es ſich Pfe
wehren.“ Baron Komura wird nun beſtimmt am Mittwoch die Heim etwa auch um die n ingt r zunDer Mangel an Schlachtvieh in Oeſter 3 reiſe von NewYork nach Tokio antreten. n en S für das Weſen des Anten gu wegen nicht der die z
Ungarn kommt auch in der Einfuhr von Ochſen nach Deutſchlan en der m derer Ding nſtlichum Ausdruck n der Zeit J bis E 2 Js. 8 neue Kunſt zu hemmen. Jeder, der mit derlei Dingen ernſtlich zu desM 37 o n eng e r. Zum Deukmüälerſchutze in Dentſchland:. tun hatte muß ihm g c genDeutſchland eingeführt wie in derſelben Zeit des Vorjahres. Von Dr. O. Doering, Konſervator a. D. der Kunſtdenkmäler r Stern wagen de za 9 i chts fragl er in nach Kri

Die Zolleinnahmen ſind, wie wir ſchon früher als wahrſchein der Provinz Sachſen. den Lnſorteenngen die der Geſchmack ihrer eigenen Zeit, ihr eigenes u
lich bezeichnet hatten, im Monat Auguſt nicht ſchlecht geweſen. Sie Die deutſche Denkmälerpflege vermag nicht auf eine ſo lange Kunſtgefühl ihnen ſtellte. M
haben 39,8 Millionen Mark oder 5,2 Millionen Mark mehr als im Vergangenheit zurückzublicken wie die mancher anderer europäiſcher Ich halte die Ausführungen von Häger deshalb für beſonders
gleichen Monate des Vorjahres ausgemacht. Bekanntlich hat der Länder Am älteſten ſind die Beſtrebungen, den Werken der Väter jchtig, weil ſie endlich einmal vor der Oeffentlichkeit als nichtig Vo
Reichstag den vom Bundesrat vorgeſchlagenen Etatsanſatz der Zölle den Schutz des Staates zu gewähren in Jtalien. Dort war es ſchon kenngeichnen, was den prattiſchen Konſervator ſo oft im Innerſten Frifür 1905 bedeutend erhöht, ſo zwar, daß im Etat mit einer monat- Kaiſer Hadrian, der einen darauf bezüglichen Befehl erließ ein beunruhigt daß M u gfr ein Hekn h der Lutvgelaugg J
lichen Durchſchnittseinnahme von nicht weniger als 44,7 Millionen Veweis mehr, wie nahe die Verwandtſchaft der Einrichtungen des moderner ſelbſtändig denkender und ſchaffender Kunſt hält. Jch 3
Mark gerechnet wird. Daraus erſieht man, daß auch der Auguſt ſpätrömiſchen Reiches mit denen der Neuzeit in vielen wichtigen Be darf d abei aus eigener Erfahrung ſprechen, und darf aus eigener L e
trotz ſeiner Einnahmeſteigerung nicht den Etatsdurchſchnitt erbracht ziehungen war. Ftalien hat auch viele Jahrhunderte nachher den Ueberzeugung den Stimmen Recht geben, die da wünſchen, daß der
hat. Jn den erſten fünf Monaten des laufenden Finanzjahres hat Ruhm gewonnen, den erſten Konſervator ſein eigen zu nennen. modernen, herrlich anſtrebenden Kunſt endlich auch allenthalben von ſei
die Zolleinnahme insgeſamt 196 Millionen oder im Durchſchnitt des Kein geringerer war es als Rafael, der den Denkmälern des alten Staats w egen ihre freie Bahn geöffnet werde. Stümperei und
Monats 39,2 Millionen, alſo noch weniger als im Auguſt ergeben. Rom und den aus dem Boden des Altertums aufſteigenden Funden handwerksmäßiges Weſen ſchließen ſich dabei in kürzeſter Friſt vow et
Man erkennt aus dieſen Zahlen, daß, obſchon bereits das bisherige ſein perſönliches lebhafteſtes Intereſſe entgegenbrachte und für ihren ſelbſt aus
Geſamtergebnis der erſten fünf Monate das gleiche des Vorjahres Schutz auch amtlich zu ſorgen hatte. Jn der Neuzeit iſt Italien pelum 6,5 Millionen Mark überſteigt, trotzdem in jedem der aus eines der erſten Länder geweſen, welche ein Geſetz zur Erhaltung Zrſtehenden ſieben Monate der d n z v 2 r t Tee R v Vermiſchtes. fdeutend überſchritten werden muß, wenn nicht au r tänden ge en n. irkſamer a ieſe ich t ran z Slaufende Jahr ſchließlich mit einem Fehlbetrage bei den Zöllen söſiſche Geſetz erwieſen, wie überhaupt die Denkmalspflege in I Hud d m Se Winde 2

gerechnet werden ſon S re Ton Wie r h aus Seacombe bei r Fahrt o r er iſt i di ili i ich eines Wagens eines Expreßzuges unternommen, ohne SAusl d Wien en e r h Ziel zu reichen Als der Zug um Mitternacht in Preſton, tre hen nen e tig i Liverpool, hielt. wurde der blinde Paſſagier aufinſel bisher die Erwartungen, welche die Schöpfer des Geſetzes daran ge 45 Kilometer von Liverpool hielt, e if LeVon der Balkanhalbinſel. der letien Feit kunpft hatten. ſeinem gefährlichen per er eibt: Jn der letzten Ze die am S i heitsgemäß alles und wurde am nächſten Tage ſeinen Eltern wieder mDas Wiener „Fremdenblatt wgrt a y ren n Preußen und die anderen deutſchen Staaten bisher noch d es e W r eerhe e ver Sehr mee ſchwindet
ſind aus Belgrad ſtammende tendenziöſe Senſation g kein ſolches Geſetz haben, bedauern die Geſetzgeber ſelbſt am meiſten. r Dich ſt das dritte Mal daß er den Ver
über die Fragen und Vorgänge in der Balkanpolitik gekommen, Es ſind eben Schwierigkeiten außerordentlichſter Art, die ſich ent n e h T eher J Wumer Was erſte dent d
ſo beiſpielsweiſe die angeblich von einem ruſſiſchen Diplomaten enſtellen, vor allem die, wie man es ohne weſentliche Härten e el d verang ſich in Linene Abreit
gemachte Aeußerung, daß Rußland auf ſeine Mitwirkung an fertig bekommen ſoll, auf das Beſtimmungsrecht der freien Privat L W r n s
der makedoniſchen Reformaktion verzichte und ſelbſtändig beſitzer einzuwirken. Hier iſt ein S ca. Da nächſte Mal verſtegte er ſich in einem Frachtwagen,
zuhunſten de Marke on ier. vorgehen wen S c t a e c hier unver- auf dem Huddersfield ſtand. Aber der Wagen wurde nach Moffat 3daß öſterreichiſchungariſche Truppen im Begriff ſeien, Priepolie ganz beſonder nach der wirtſchaftlichen S in Schottland geſchickt. Der Junge trieb ſich dort eine Woche 9

meidlich. Eine weitere Schwierigkeit liegt in der Regelung der heimbeförderzu beſetzen und Waffen unter die dortige Berölterung zu o Icſtenftage.. Noch eine darin daß der Vegriff des Denkmals noch Umher, bis er von der Polizei aufgegriffen und heimbefördert nteilen, wie die Ankündigung des Vormarſches öſterreichiſch. gar nicht Anmal endgültig definiert iſt. Jm allgemeinen wird man kwurde. u
ungariſcher Truppen gegen Mitrowitza. Hierzu bemerkt feſthalten müſſen, daß man darunter jeden Reſt älterer menſchlicher Haberfeldtreiben. Wie aus Grafing gemeldet wird, fand in
das „Fremdenblatt“): Die erſte von dem angn Kultur und Kunſt zu erblicken hat. Denkmäler ſind alſo gleicher der letzten Nacht in Frauenneuharting bei München ein regel
leider ungenannten Diplomaten ſtammende achricht maßen die Erdhöhlenwohnungen vorgeſchichtlicher Völker, wie das rechtes Haberfeldtreiben ſtatt, an dem etwa 60 vermummte Per
widerſpricht allen Kundgebungen und Maßnahmen ſchlichte Burghaus, und wie der Kölner Dom, ebenſo die kindlichen
des Petersburger Kabinetts. Priepolje iſt auf Grund des Zeichnungen und Bildnereien der Naturmenſchen, wie die Werke

Albrecht Dürers. Die langen zwiſchen ſolchen Endpunkten liegen-Abkommens zwiſchen OeſterreichUngarn und der Türkei vomJahre 1879 on ſeit 26 Jahren von öſterreichiſchungariſchen den Reihen allmählich ſich entwickelnder Kunſt, heranreifender

ſonen teilnahmen. Das Treiben galt dem katholiſchen Orts-
geiſtlichen. Die große Beteiligung läßt darauf ſchließen, daß die
„Haberer“ ſich wieder organiſiert haben; man glaubt, man werde
in Bälde wieder mehr von ihnen zu hören bekommen.



Hinrichtung eines Mörders in Mannheim.in Wie man ausMannheim meldet, hat die Mordtat, der das Dienſtmädchen
Suſanna Senger im März d. Js. zum Opfer fiel, am geſtrigen
Montag ihre Sühne gefunden. Der vom Schwurgericht zu Mann
heim im Juli d. Js. wegen Mordes zum Tode verurteilte, 1879 in
Heidelberg geborene Schreiner und Fabrikarbeiter Georg Becker iſt
früh 6 Uhr im Gefängnishofe hingerichtet worden. Becker, der
verheiratet und Vater zweier Kinder war, hatte Ende vorigen
Jahres ſeine Vaterſtadt verlaſſen und war nach Mannheim über
geſiedelt, wo er mit der Senger bald ein Liebesverhältnis an
knüpfte, das nicht ohne Folgen blieb. Dann ließ er das Mädchen
ſitzen und unterhielt einen anderweitigen Verkehr. Darüber auf-
gebracht, machte ihm die Senger bittere Vorwürfe und ſuchte durch
anonyme Briefe das Verhältnis mit der zweiten Geliebten zu
hintertreiben. Wenige Tage ſpäter wurde das Dienſtmädchen
Senger im Hauſe der Herrin, während dieſe ſich in der Synagoge
befand, mit einem Beil ermordet aufgefunden. Den langwierigen
Ermittelungen der Berliner Kriminalpolizei war es gelungen, den
Becker als Täter zu ermitteln, den nunmehr die gerechte Strafe
ereilt hat.

Als Mörder ihres eigenen Kindes wurden in vergangener
Nacht auf dem Bahnhofe in Görlitz der 28jährige Mittelſchullehrer
Hooſe aus Weißwaſſer und ſeine 18jährige Braut Jenny Greiner
verhaftet. Hooſe hatte das neugeborene Kind ſeiner Braut in
einem Gaſthofe zu Weißwaſſer lebend in die Senkgrube geworfen,
wo es ſtarb. Das Paar wollte nach Zürich flüchten und führte
Cyankali mit ſich.

Ein verhängnisvoller Kircheneinſturz. Jn Fellegara, Provinz
Reggio Emilig, iſt eine im Bau begriffene Kirche eingeſtürzt.
25 Arbeiter wurden unter den Trümmern öe-
graben; zwei blieben ſofort tot; elf wurden ſchwer verletzt.

Eine dauernd tragende Erdbeere. Ejnem Erdbeerenzüchter in
New-Jerſey iſt es, den „B. N. N.“ zufolge, gelungen, durch
Kreuzung einheimiſcher Pflanzen mit ſtärkeren, aus dem Norden
ſtammenden, eine dauernd tragende Erdbeere zu züchten.

Das Feuer im Stettiner Hafenbezirk wurde zwar dank der
angeſtrengten Tätigkeit der geſamten Feuerwehr auf ſeinen Herd
beſchränkt, hat aber die ganze Nacht fortgebrannt und war auch
Dienstag früh gegen 8 Uhr nicht gelöſcht.

Brauchbare Polizeihunde. Jn Braunſchweig haben ſich
die beiden Polizeihunde „Cäſar“ und „Tell“ in einer der letzten
Nächte vorzüglich bewährt. Als zwei Nachtwächter mit dieſen
Hunden gegen halb zwölf Uhr die Broitzenerſtraße entlang gingen,
begegneten ihnen zwei Männer, von denen einer einen Sack trug.
Auf den Anruf der Wächter warfen die Männer den Sack fort
und flüchteten. Von den ſofort nachgeſandten Hunden gelang es
„Cäſar“, einen der beiden zu packen und zu ſtellen, ſo daß ſeine
Feſtnahme erfolgen konnte. Darauf wurde „Cäſar“ zum zweiten
Male losgeſchickt. Bald hatte er auch den zweiten Flüchtling ge
faßt. Während der Wächter dieſen feſtnahm, ſuchte der erſtere
zu entfliehen. Während des Handgemenges zog der Mann einen
Revolver und feuerte einen Schuß auf den Beamten ab, der nur
deshalb ſein Ziel verfehlte, weil der Wächter die Waffe zur Seite
ſchlug. Unter der Hilfe der Hunde erfolgte nun die Feſtnahme der
beiden Männer, in denen zwei in Braunſchweig wohnhafte Maurer
feſtgeſtellt wurden. Der eine iſt als Wilderer bekannt, auch
ſchwebt gegen ihn ein Strafverfahren wegen Diebſtahls. Man
fand bei ihm außer dem geladenen Revolver noch einen 20 Zenti-
meter langen Dolch. Jn dem Sacke fanden ſich ſechs tote Hühner,
die in Broitzen geſtohlen worden waren.

Hochwaſſergefahr in Bayern. Jnfolge der ſchweren Regengüſſe
der letzten Tage droht bereits wieder Hochwaſſergefahrl! Zwiſchen
Murnau und Eſchenlohe hat die Loiſach den Bahndamm
überflutet, ſo daß der Zugverkehr eingeſtellt werden
mußte. Auch von der Ammer wird Hochwaſſer gemeldet. Die
Jſar, die ſeit vorigem Donnerstag zum reißenden Strome ge
worden iſt, hat bereits ein Menſchenopfer gefordert; bei Töl z iſt
ein Mühlenbeſitzer in den reißenden Fluten umge-
kommen.

Papierſpäne für Bettſtroh. Verſuche mit Papierſpänen an
Stelle des Bettſtrohs werden gegenwärtig beim JnfanterieRegi
ment Nr. 24 in Neu-Ruppin unternommen. Die Späne
ſollen ſich in der Kaſerne der Unteroffizierſchule zu Jülich, wo
ſie ebenfalls probeweiſe eingeführt ſind, gut bewährt haben. Sie
ſind zwei, drei und vier Zentimeter breit und mehrere hundert
Meter lang, aus einem pergamentartigen Papier in eigens dazu
eingerichteten Fabriken hergeſtellt. Sie ſollen dauerhafter ſein als
das Bettſtroh, das alle halbe Jahre erneuert werden muß, während
die Späne nur alle zwei bis drei Jahre erneuert zu werden
brauchen.

Geſunder Schlaf. Ein eigenartiger Diebſtahl wurde dieſer
Tage auf der Chauſſee zwiſchen Berkenbrück und Lucken-
wal de vollführt. Ein Schlächtermeiſter aus L. hatte in B. Ge
ſchäfte erledigt, nach deren Beendigung er ſich mit wohlgefülltem
Geldbeutel in den Krug begab, um dort noch einige Zeit zu ver-
weilen. Nachdem er ſich gehörig geſtärkt hatte, trat er mit ſeinem
Wagen die Heimfahrt an, ſchlief aber unterwegs ein, während ſein
Pferd ruhig weitertrabte. Dies machte ſich nun ein Langfinger
zunutze, der auf den Wagen ſtieg und dem Roßſchlächtermeiſter,
ohne daß er es merkte, die Geldtaſche abſchnitt. Damit
begnügte ſich der Dieb aber nicht, er ergriff vielmehr die Zügel
des Pferdes und wendete das Geſpann um, ſo daß das Rößlein
gemächlich wieder nach Berkenbrück zurücktrabte und vor dem
Krug wieder anhielt. Nun erſt wurde der Schläfer munter
und war nicht wenig beſtürzt, wieder an dem Orte zu ſein, von
dem er abgefahren war, und zugleich im Schlafe um einige hundert
Mark erleichtert zu ſein. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Ein gefährlicher Nachbar. Aus Anklam wird geſchrieben:
Vor den Augen von Richtern und Staatsanwälten ſpielte ſich
Freitag mittag ein blutiges Drama ab. Der Ackerbürger Karl
Paſſow und der Schloſſer Karl Rohde, Nachbarn, gerieten
in Grenzſtreitigkeiten und verklagten ſich. Geſtern fand nun
Lokaltermin auf den Grundſtücken der Parteien ſtatt. Hierbei er
griff der Schloſſer Rohde ein Gewehr und erſchoß die Schweſter
ſeines Gegners durch zwei Schüſſe. Die Geſchoſſe drangen in das
Gehirn und töteten die Frau ſofort. Er gab ſodann auf das
Ehepaar Paſſow zwei weitere Schüſſe ab, die jedoch ihr Ziel ver
fehlten. Darauf erſchoß ſich Rohde ſelbſt.

Der Fremdenverkehr in deutſchen Großſtädten. Nach einer
Zuſammenſtellung des ſtatiſtiſchen Amtes betrugen die Zahlen der
polizeilich angemeldeten Fremden im Jahre 1904 in Aachen 53 397,
Berlin 948 799, Breslau 245 546, Charlottenburg 12 866,
Dresden 390 770, Düſſeldorf 183 924, Elberfeld 68 593, Kiel
83 046, Magdeburg 90 664, Mannheim 117 638. Aus anderen
Städten liegen zurzeit nur die Zahlen für 1903 vor; ſie be
tragen in Chemnitz 104 238, Frankfurt a. M. 483 000,
Leipzig 285 627.

Der durchgebrannte Kerkermeiſter. Wenn der Kerkermeiſter
mit der eiſernen Kaſſe des Kerkers durchgeht,
ſo iſt das ebenſo romantiſch als ſchmerzlich. Das haben nicht nur
die Herren Verbrecher in Mailand, ſondern auch ein bekannter
Anarchiſt, Henry Brouwers, gemerkt, welch letzterer ſeine Hab
ſeligkeiten in der eiſernen Kaſſe des Mailänder Gefängniſſes auf
bewahrte. Der zweite Oberaufſeher des Unterſuchungs
gefängniſſes hat ſich mit dem Jnhalt der Kaſſe davongemacht, und
zu den Hauptleidtragenden gehört obengenannter Anarchiſt mit
ca. 8000 Franks. Der ſaubere Kerkermeiſter wurde vom Gericht
in P tumaciam zu fünf Jahren zehn Monaten Gefängnis ver
urteilt.

Der Ring des Polykrates. Die folgende wahre Geſchichte iſt
in England paſſiert. Sie wird von einem Arzte im „Dailh
Graphic“ mitgeteilt: „Mein Vater,“ ſo ſchreibt er, „war Arzt.
Nachdem er in mittleren Jahren ſich von der Praxis zurückgezogen
hatte, pflegte er im Garten, um ſich geſund zu erhalten, täglich
eine gewiſſe Fläche umzugraben. Eines Tages hatte er, wie ge
wöhnlich, ſeine Grabarbeit verrichtet, ſich die Hände gewaſchen und

dann zu Tiſch geſetzt. Da entdeckte er plötzlich, daß ein Ring,
den er außerordentlich hoch ſchätzte, vom Finger geglitten war.
Man ging ſofort ans Suchen. Der ganze Platz im Garten wurde
umgewühlt und die Erde vollſtändig durchgeſiebt; von dem Waſch
tiſche wurden die in die Erde führenden Röhren herausgeriſſen und
unterſucht, obgleich mein Vater ganz ſicher glaubte, daß der Ring
im Garten verloren gegangen war; es wurde eine Be
Johnung für das Wiederfinden des Ringes ausgeſchrieben, die
mindeſtens dem Schätzungswerte des Ringes gleichkam. Nach faſt
einem Jahre kam ich zum Beſuch nach Hauſe. Jch war keine
halbe Stunde dort, da drängte es mich, in den Garten zu gehen;
dabei entdeckte ich, daß der Fleck, an dem mein Vater immer ge
arbeitet hatte, ganz mit Kartoffeln bewachſen war. Während ich
noch fragte, wie die Kartoffeln ausgefallen wären, nahm ich eine
Heugabel, die an der Wand lehnte und ſtach eine der Pflanzen
heraus. Es war aber nicht tief genug gegangen und ſo ſpießte ich
eine Kartoffel an. Als ich ſie von der Zinke wegziehen wollte,
zeigte ſich, daß ein Auswuchs feſtgehalten wurde. Dieſer Aus-
wuchs war nun man denke ſich unſer Erſtaunen nichts anderes
als der verlorene Ring meines Vatersl!! Aufs Geratewohl
hatte ich hineingeſtochen, ohne an etwas zu denken, und dieſes
Hineinſtechen hatte den Schatz herausbefördert, wegen deſſen der
ganze Boden durchgeſiebt worden war.“

Der Bergrutſch auf Sizilien. Der Bergrutſch bei
Sutera auf Sizilien, der dieſes Städtchen bereits zum größten
Teile verſchüttet hat, dauert noch immer an. Die Be
völkerung hat Belte errichtet oder in den Nachbargemeinden Unter-
ſchlupf geſucht. Bis jetzt wurden eine Perſon tot, fünf verletzt
geborgen. An 2500 Perſonen ſind obdachlos, der Schaden
beträgt über eine Million Lire.

Erdſtöße in Schottland. Zum zweiten Male innerhalb zweier
Monate iſt die Bevölkerung der Grafſchaften Perthſhire und
Stirlingſhire durch Erdſtöße beunruhigt worden. Der Stoß
wurde zwiſchen 12 und 1 Uhr in der Nacht von Donnerstag zu
Freitag in faſt allen Teilen der beiden Grafſchaften verſpürt. Er
dauerte mehrere Sekunden und ſchien von nordweſtlicher nach
ſüdöſtlicher Richtung zu gehen. Die Stadt Stirling fühlte ihn
am ſtärkſten. Die Erſchütterung der Häuſer rief bei einigen Be
wohnern Uebelkeit hervor. Möbel wurden hin und hergeſchleudert.
Die Leute ſprangen entſetzt aus den Betten und liefen auf die
Straße. Jn einigen Dörfern entſtand eine Art Panik, die die Be
wohner aus den Häuſern in das freie Land trieb. Jn Alloa
hörte man in dem Hügelgelände ein gewaltiges Getöſe, wie von
einer Dynamitexploſion. Die Erſchütterung war dabei nur gering.

Ein Mädchen, das Deſerteure einfüngt. Eine Detektiv
Agentur in Philadelphia, die mit der amerikaniſchen Regierung
einen Kontrakt hat, iſt auf die ſonderbare Jdee verfallen, eine junge
Dame zum Verfolgen und Einfangen von Deſerteuren der ameri
kaniſchen Armee zu verwenden. Dieſe Jdee entſprang wahr
ſcheinlich der Erwägung, daß auch Deſerteure dem weiblichen Ge
ſchlecht zugänglich ſind. Miß King, ſo heißt die junge Dame, die
bisher bereits tauſend Deſerteure dingfeſt gemacht haben ſoll,
ſieht aus, als wenn ſie 18 Jahre alt wäre. Sie iſt, wie das ihr
Geſchäft verlangt, eine reizende Erſcheinung und geht ſtets in
feſcher Kleidung. Einem Vertreter der „Daily Mail“ erzählte ſie
viel von ihrer Arbeit, weigerte ſich jedoch, photographiert zu werden,
und wollte aus erklärlichen Gründen auch nichts von einer Ver-
öffentlichung des Jnterviews wiſſen. Dem Jnterviewer wurde
lediglich geſtattet, mitzuteilen, daß Miß King bei ihren Nach-
forſchungen nach Deſerteuren häufig durch deren Mütter unter-
ſtützt wird. Sie begibt ſich in Verkleidung in die verrufenſten
Stadtteile NewYorks und anderer Städte und weiß die Deſerteure
durch ihr charmantes Weſen anzulocken. Iſt dies geſchehen, ſo
machen die Eingefangenen in der Regel keine Schwierigkeit und
laſſen ſich geduldig abführen, ohne Miß King in die Notlage zu
verſetzen, die bereitſtehende Polizei herbeizurufen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Henry Berény: La main.) Das

bekannte einaktige Mimodraina „Die Hand“, das vor einigen Jahren
in unſerem Stadttheater eine Reihe höchſt erfolgreicher Aufführungen
erlebte, iſt jetzt wieder in das Repertoir aufgenommen worden. Und
auch jetzt wieder begleitete das Publikum die ſpannende, wortloſe
Handlung mit regſtem Jntereſſe, zumal da die Muſik dem Jnhalte des
merkwürdigen Werkes innig angepaßt und faſt überall ebenſo klar ver
ſtändlich wirkt wie das geſprochene Wort. Das Werk, ſeine Berechtigung
und ſein Wert ſind ſeiner Zeit eingehend in dieſen Blättern beſprochen
worden, ſodaß es ſich erübrigt, nochmals darauf zurück zu kommen.
Nur über die geſtrige Aufführung ſeien noch einige Worte geſtattet.
Die Hauptpartie hatte Frl. Hollmann übernommen. Daß dieſe
vielgewandte junge Künſtlerin auch in der Mimik und Pantomimik
vortreffliches leiſten würde, war mit Gewißheit aus dem Eifer und der
Treffſicherheit zu ſchließen, womit ſie bisher in allen ihren Rollen ihr
ſtummes Spiel gehandhabt hat. Und in der Tat wandte ſie geſtern,
wo das ſtumme Spiel ihr als einziges Ausdrucksmittel gegeben war,
dieſe ſeltſame des Wortes beraubte Art der darſtellenden Kunſt
geradezu mit Virtuoſität an. Sie gab ein überaus anmutiges Bild
der jugendlichen Tänzerin Vivette, brachte die wechſelnden Gefühle, die
ſie beſtürmen, im Mienen- und Gebärdenſpiele auf das lebendigſte zum
Ausdruck und zeigte ebenſo überzeugend ihr ſüßes Verſunkenſein in die
Erlebniſſe der genußreichen Soiree, von der ſie heimgekehrt iſt,
wie den lähmenden Schrecken, ihre tödliche Angſt und Verzweiflung
angeſichts der vom Mondſchein grell beleuchteten Hand des
Einbrechers, die die Portiere krampfhaft zuſammenhält. Auch kein
Charakterzug der allerliebſten Chanſonette blieb uns verborgen, die
Anmut ihres Weſens, ihre Kaprizen, ihre Schalkhaftigkeit und ihre
Koketterie ſahen wir ſie prächtig zum Ausdruck bringen. Und nicht
nur als mimiſche Darſtellerin bewährte ſich die ſo reich begabte
Künſtlerin, auch als graziöſe und gewandte Ballettänzerin lernten wir
ſie kennen und ſchätzen. Die Direktion des Stadttheaters hat uns ja
dieſer Tage verraten, daß Frl. Hollmann ſich urſprünglich der Kunſt
des Tanzens widmen wollte und die Ballettſchule der Kgl. Hoſbühnen in
Berlin beſucht hat. Später, als ihr überaus großes ſchauſpieleriſches
Talent entdeckt wurde, ſtellte ſie natürlich ihre Tanzſtudien ein. Aber
wie Frl. Hollmann bei allem, was ſie treibt, mit Leib und Seele bei
der Sache iſt, ſo hat ſie offenſichtlich auch dem Ballett dereinſt alle ihre
Kräfte gewidmet. Denn ſie tanzt noch heute mit einer Eleganz, Grazie,
Sicherheit und Geſchmeidigkeit, daß manche Berufsballetteuſe ſie um ihr
Können beneiden kann. Auch hier iſt es die beſtrickende Anmut ihrer
Bewegungen, ihres Lächelns, ihres ganzen Auftretens, die von vorn
herein für ſie einnimmt, auch hier iſt die Verve und Begeiſterung, mit
der ſie ihre Aufgabe anfaßt und durchführt, einfach bewundernswert.
So trug ſie denn auch geſtern abend einen vollen Geſamterfolg davon,zumal de die Herren Stahlberg (als Einbrecher) und Kauf
mann (als Baron) ihr wacker und verſtändnisvoll zur Seite ſtanden.
S Stahlberg hatte überdies für eine ſehr ſtimmungsvolle Jnſzenierung

Sorge getragen. W. G.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für morgen (Mittwoch) iſt die erſte Vorſtellung im Sonderabonnement
ShakeſpeareZyklus angeſetzt. Um den Jnhabern der Karten
für den Zyklus die Gewähr zu geben, dahß ſie in den Beſitz der beſten
vorhandenen Plätze gelangen, erfolgt der Umtauſch gegen Tagesbilletts

on immer einen Tag vorher an der Theaterkaſſe. Als erſte Vor-
ellung iſt das Luſtſpiel „Die bezähmte Widerſpenſtige“

angeſetzt. Selbſtverſtändlich gilt für dieſen Abend auch das Abonnement
des 2. Viertels, ebenſo werden Beamtenkarten umgetauſcht. Die
nächſte Novität des Stadttheaters wird das vielbeſprochene Schauſpiel

„Die Brüder von St. Bernhard“ von Ohorn ſein. Am
21. Oktober findet das Gaſtſpiel des Profeſſors Ernſt Ritter von Poſſart
ſtatt. Am Donnerstag wird der Schwank „Sein Alibi und
das Mimodrama „Däe Hand“ wiederholt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch abend findet die erſte Vorſtellung in dem Novitäten
AbonnementsZyklus ſtatt und gelangt dabei zum erſten Male Ludwig

neueſtes Werk das vieraktige Schauſpiel „Maskerade“ zur
ufführung, in dem ſich Herr Guſtav Czimeg dem Publikum in

der Rolle des Freiherrn Max von Wittinghof vorſtellen wird.
Nochmals wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß der Vor
verkauf der Abonnementsbilletts zu dieſem NovitätenZyklus, der bei
faſt um ein Drittel ermäßigten Preiſen der Plätze ſieben intereſſante
Novitäten bringt, am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr geſchloſſen wird
von Mittwoch abend um 8 Uhr an gelten die üblichen Kaſſenpreiſe.
Die nächſte Aufführung vom „Blinden Paſſagier“ findet am
Donnerstag, den 28. d. Mts. ſtatt. Jn Vorbereitung iſt ein überaus
luſtiger Schwank: „Wo iſt Durand?“ (Cachecache), eine Novität,
die in Paris monatelang das Repertoir der ClunyTheater be
herrſcht hat.

Jſadora Duncan wird in ihren Tanzidyllen u. a. das be
kannte Gemälde von Botticelli „Primavera“ bringen, ferner „Pan
und Echo“, Jdyll von Moſchos, ſodann „Bacchus und Ariadne“. Die
Kompoſitionen zu dieſen Darſtellungen ſtammen teilweiſe aus dem
15. und 16. Jahrhundert. Das Programm enthält außerdem
„Muſette“ von Couperin, „Tamburin“ von Rameau, „Engel“ mit
Violine, „Orpheus“ von Gluck u. ſ. w.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. September 1905.

Aufgeboten Der Schloſſer Karl Kuhwald, Beeſenerſtr. 23 und
Anna Otto, Ammendorf. Der Schloſſer Rudolf Wolf, Bernhardy-
ſtraße 7a und Selma Banſe, Gr. Schloßgaſſe 6. Der Architekt und
Bauführer Wilhelm Grams, Leipzig und Thereſe Strobel, Martinſtr. 11.
Der Gelbgießer Wilhelm Miſchur, Merſeburgerſtr. 112 und Martha
Schönfeld, Triftſtr. 31.

Geboren Dem Maurer Franz Heinrich, Streiberſtr. 7, S. Otto.
Dem Handarbeiter Karl Gebhardt, Herrenſtr. 11, S. Otto. Dem
Schneidermeiſter Karl Thomaſchk, Forſterſtr. 37, T. Elſe. Dem Maler
Paul Hegenſcheidt T. Gertrud, Klinik. Dem Geſchirrführer Paul Hedel,
Dachritzſtr. 6, T. Gertrud. Dem Tiſchler Emil Naue, Gr. Ulrich-
ſtraße 49, T. Helene. Dem Fabrikarbeiter Emil Stahlmann, Lilien-
ſtraße 12, T. Charlotte. Dem Fleiſcher Paul Meiſter, Bertramſtr. 218,
V r veth Dem Bahnarbeiter Franz Hammer, Auguſtaſtr. 16, S.
Walter.

Geſtorben Der Lehrer em. Adolf Vraun, 84 J., Taubenſtr. 28.
Des Gußputzers Bernhard Vogel S. Bernhard, 1 Mon., Saalberg 27.
Der Jnvalide Wilhelm Koch, 65 J., Klinik. Des Maurers Franz
Heinrich S., totgeb., Streiberſtr. 7. Des Schloſſers Richard Geßner
S. Paul, 1 J., Beeſenerſtr. 8. Die Wwe. Karoline Riedel geb. Feiſt,
88 J., Siechenhaus-Stiftung. Des Eiſenbahnbetriebsſekretärs Wilhelm
Bünning Ehefrau Klara geb. Schoop, 57 J., St. Eliſabeth-Kranken
haus. Alex Kleine, 15 J., Klinik. Der Rangiermeiſter Franz Lontzek,
33 J., Klinik. Des Arbeiters Louis Dolg S. Hans, 4 Mon., Klinik.
Des Dachdeckers Karl Scheutzel S. Hermann, 10 J., Klinik. Des
Bäckers Karl Thiede S., totgeb., Klinik. Der Ziegeleiarbeiter Friedrich
Stein, 64 J., Bergmannstroſt. Des Fleiſchermeiſters Max Hoyen S.

elmut, 2 Wochen, Freiimfelderſtr. 844. Des Privatmanns Chriſtian
Schneegaß Ehefrau Berta geb. Pilſing, 64 J., Friedrichſtr. 63.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Gottfried Kühling, Halle
und Berta Kappel, Corbach. Der Landwirt Fritz Schmidt, Gießmanns-
dorf und Helene Pfeifer, Gerbitz. Der Kandidat pharm. Otto Brink-
mann, Leipzig-Connewitz und Helene Reichardt, Weißenfels. Der
Mühlenarbeiter Richard Korn, Wörmlitz und Klara Albrecht, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. September 1905.
Aufgeboten Der Geſchäftsführer Karl Pflug, Geiſtſtr. 3 und

Frieda Leonhardt, Mühlweg 1. Der Eiſendreher Ernſt Ploetz, Gr.
Brunnenſtr. 45 und Emma Henze, Weißenburgſtr. 18. Der Arbeiter
Heinrich Kohlſtedt, Trothaerſtr. 84 und Luiſe Vogler, Seebenerſtr. 55.
Der Schneider Joſeph Maſuth, Mühlberg 9 und Emma Sturm,
Mötzlicherſtr. 5. Der Telegraphenarbeiter Alfred Hendreich, Tauben
ſtraße 26 und Alma Kaiſer, Harz 7.

Geboren Dem Bahnarbeiter Karl Thiele, Schleifweg 10, T.
Margarete. Dem Materialwarenhändler Rudolf Noth, Cröllwitzer
ſtraße 11, S. Hans. Dem Schloſſer Karl Spieß, Körnerſtr. 16, S.
Wilhelm. Dem Klempner Paul Degenhardt, Gr. Brunnenſtr. 24, S.
Georg. Dem Heizer Hermann Köhler, Karlſtr. 13, S. Walter. Dem
Buchdruckereifaktor Rudolf Kochanski, Körnerſtr. 13, T. Marie.

Geſtorben Des Maurers Albert Höbald T. Elſa, 4 Mon.,
Trothaerſtr. 685. Des Arbeiters Franz Kohl T. Emma, 9 J.,
Dölauerſtr. 3. Des Handelsmanns Karl Golſch T. Wally, 2 Mon.,
Burgſtr. 22. Des Materialwarenhändlers Rudolf Noth S. Hans,
3 Tage, Cröllwitzerſtr. 11. Die verw. Univerſitätsprofeſſor Emma
Brauns geb. Eggers, 69 J., Wilhelmſtr. 7. Des Arbeiters Wilhelm
Kittler S., totgeb., Reilſtr. 454. Der Töpfermeiſter Julius Ziplinsky,
62 J., Bismarckſtr. 22. Der Fabrikarbeiter Albert Keilhaupt aus
Schafſtädt, 29 J., Diakoniſſenhaus. Der Paſtor em. Alfred Ragotzky,
69 J., Karlſtr. 30.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſfeln, pro Ctr. 2,29--2,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 23 25 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,75--3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,90--1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20 Mt.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,35 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25--1,35 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd, 1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20--1,30 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Senfgurken, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Birnen, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 15--20 Pfg.

Fremdeuliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Offizier Riecke nebſt Ge

mahlin aus Rieſa. Regierungs- und Forſtrat a. D. Heinersdorff nebſt
Familie aus Kaſſel. Prof. Dr. Hartmann aus Hermsdorf b. Berlin.
Superintendent a. D. Perſchmann nebſt Gemahlin aus Deſſau. Paſtoren
Beindorf nebſt Gemahlin aus Bräunrode, Hündorf nebſt Gemahlin aus
Emersleben, Hünecke aus Oberröblingen a. H., Bodenſtein aus Bismark.
Fabrikdir. Debes nebſt Gemahlin aus Blankeneſe. Frau Paſtor Frank
aus Heinersdorf. Arzt Dr. wed. Brühl aus Gießen. Sekretär a. D.
Landgraf nebſt Gemahlin, Pitſch-Schroener, Frl. Greve, ſämtlich aus
Berlin. Schaeffer aus Charlottenburg. Gerichtsaſſeſſor Göbel aus Breslau.
Gerichtsamtskandidat Niklas aus Leitmeritz a. Elbe. stud. theol. Peper
aus Gnadenfeld. Schauſpieler Crimeg aus Graz. Kaufleute: Ribbert
aus Düſſeldorf, Habelt aus Solingen, Baumert aus Leipzig, Namm,
Schneider, beide aus Berlin, Beer aus Hildburghauſen, Bierbrauer aus
B.Baarbeck, Gehrt aus Flensburg, Kremer aus Bremen, Adler aus
Charlottenburg, Baer aus Braunſchweig, Kühn aus Magdeburg, Morlin,
Broſt, beide aus Hamburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

53 2 ObermeyetrsFür kleine Kinder gern
Ich bin mit der erhaltenen Herba-Seife sehr zufrieden, dieselbe ist für kleine

Kinder äusserst zuträglich und wirkt Wunder bei Hautausschlägen.
Frau Jda Erichsen, Flensburg.Z. h. i. a. Apoth., Drog. u, Part, p. St. u. T Mk. Obermeyer Co., Eoau,
(3156)
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Teppiche, Gardinen, Portièren,
Tisch- und Diwandecken, woll. Decken, Steppdecken, Möbelstofkfe,
Vorlagen, Pelle, Läuferstoffe, Matten etc. empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl nur bester FPabrikate zu billigst gestellten Preisen

runo Freytag,
Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

S Gegr. 1865.

drientalische Teppiche.

e

W Letzte Pariſer e h 2 0 22 Friedrich Krnold,
Jnhaber: Adolph Hermann Heller, 8

Jm H N2 mar i Teur Gr Ulrichſtr 10 2Inh.: Kath. Vieweg, 8 Feruſpr. 315 J 3 30) 2
Feinſtes Korſett-SpezialGeſchäft g. empfiehlt preislagen

am Platze. Sv fachſt bis beſtem GHalle a. S. Gr. Steinstr., S Neueſte anſprechende n Entwarien and'g Farbenzuſammenſtellungen. S
Ecke ſKäeinschmieden. Borten und Frieſe genau zu den Tapeten paſſend. 8

Neueste J Limoleum beste Marken.
Hansa, Delmenhorst und Coepenick. bedruckt und einfarbig,Korsett- Moden. InlIaids, Granmits, durchgehend. 3161 O

De gpezialität: 8 e Teppichen, Portieren. Wachstuche, Ledertuche. 5

S Gaskronen
aparte Neuheiton hochmoderne Stilartenauch einfacherer Ausführung.

Gasampeln, Gaslyren,
Tischlampen, Wandarme,

Gaskoch- u. Gasheizapparate,
Gasbadeöſen

empfehlt in reicher Auswahl

e h. H.,
zu bedeutend herabgeſehten Preiſen. Brüderſtr. 11. Telephon 782. C. G. ohneReparaturen 38 01z e, Jund Korsett- Wäsche n “maten, ygtallation für Gas- und Urnen

d

2

e

W 3Sans ne zeichnet ſich durch wunderbare Formenſchönheit, auch von mir nicht gekaufter Korſetts rintr auben, Halle a. 8., Franckestrasse 7, am Königeplatz. Telephon 746.

b V V ürein anatomiſchen Schnitt und bequemes Sitzen aus. ſofort und billig. e Billige P V eise. e

Anfertigung nach Mass
in franzöſiſchen und deutſchen Façons

innerhalb 24 Stunden.

Grosses Lager in
Reform Kor Sotts Briketts de 60 Pfg.,

Elegante Korſetts Preßſteine A. le Mk.
Gelaß lnns dem Schaufenſter. in e h Sektat

Wodelle Hallesches Kohlenwerk
G. m

Speiſekartoffeln nvnehten Se a en nenAkademische Lehranstalt rfür feine Damenschneiderei, 6 rauendor SSchnittzeichven. Zuschneiden und praktisches Arbeiten. O x WReginn der Kurse täglich S SGefl. Anweldungen nimwt entgegen 2885 0Clara BRethge, Ta gten Fernspreoher Linoleum W Geſochte
Gr. Ulrichstr. 36, II. 2341.Schulstrasse Slechein allen Preislagen 3/4. ständiger Kingang

aparte Neuheiten von Nenheiten.Die beste

Kehmel)-Dampi-Waschmavehine

Maschinenfabrik, ab 88

HERNEA

r d in allenS patentamtlich gesehlltzt, E II l e
Rester werden zu minimalsten Preisen abgegeben.

re emit der r t Medaille, und R O 1 1 1 c en aller Arten S
wäscht, dämpft, desinfiziert gleichzeitig, liefert in 15--20 im MHolz und Stahl [2087 25 G.

Minuten eine hochsaubere Wäsohe.Prospekte l e 44 Teſorun r Prohbe. Holzdrahtrouleaux für Wohn ll. Kehaulonster,
Auein-Verkaur Rollschutzwäncde, Drel!-Markisen. I Soſdaten-Kisten, Vertraullche Auskünfte

3 S 3 jen- j Schiebekiſten mit loß in allen über Vermögens-, Vamilien- und11 tel eck, Hallesche Ialousfen- u. Rolſläclenfabrik Scene Gr anker 23. re r alle r
der Welt erteilen sehr gewissenbaftHalſe a. S., Leipzigerstrasse 32. Franz Rudolph Go.,G Telephon 2190. Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106. Strümpfe i I jeder Stärke Beyrich Greve,

b Halle a. S. laReparaturen sachgemäss. d mtomatieaeiee ch anlisbnress,
e Gr. Vlviebstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 453 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü r Anhalt und Thüringen.

27. September 1905

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. September.

Umzugsfreuden.
Von den Leiden des Umzuges wird viel geſprochen und geſchrieben,

geſagt und geſungen, ſeiner Freuden aber gedenkt niemand. Liegt das
nun an der modernen Richtung unſeres Schrifttums, das ſich weit
lieber mit den Schatten- als mit den Lichtſeiten des Daſeins beſchäftigt,
oder hat wirklich noch kein Menſch die Wohltat einer Wohnungsver-
änderung im verbeſſernden Sinne empfunden Das iſt doch kaum anzu
nehmen Freilich, wer, wie dies ſo manche tun, nur umzieht, um einmal in
eine andere Umgebung zu kommen, der gerät leicht vom Regen in die Traufe.
Die Begleitumſtände eines Umzuges ſind ja auch meiſt ſo wenig er
freulicher Natur, daß man ſich größtenteils nur „der Not gehorchend“
dazu entſchließt, das Quartier zu wechſeln. Jn Fällen aber, wo die
Wohnungsveränderung aus dieſem oder jenem Grunde ein Gebot
bitterer Notwendigkeit war, erſcheint der große, grüngeſtrichene Möbel
wagen, in deſſen unergründlichem Schlunde unſer Hausrat am Ziehtage
verſchwindet, geradezu als eine Luſtjacht auf dem Meere des Lebens,
die uns beſſeren Tagen entgegenführt. „Wer nie ſein Brot mit Tränen
aß,“ ſagt Altmeiſter Goethe, „der kennt euch nicht, ihr himmliſchen
Mächte.“ Dieſes Dichterwort läßt ſich zur Umzugszeit dahin variieren:
Wer niemals klavierklimpernde Nachbarn hatte niemals durch einen
lärmenden Fabrikbetrieb in der Nähe zur Verzweiflung gebracht wurde
nie in einem Hauſe wohnte, das kinderreichen Familien zum Aſyl
diente nie einen Mitbewohner beſaß, der ihn durch tauſend Nörgeleien
chikanierte nie in Zimmern hauſte, an deren Wänden das Waſſer
herablief, in denen die Oefen rauchten oder deren fleckige Tapeten
ſich ein Heer ausgewachſener Wanzen zum Manöverfeld auserſehen
hatte wem all dies noch nicht widerfuhr der kennt euch nicht,
ihr „Wonnen des Wohnungswechſels“.

Paſtor em. Ragotzky Am 25. September verſtarb zu Halle der
penſionierte Paſtor Alfred Guſtav Ragotzky. Derſelbe war zu
Wenzendorf am 10. Dezember 1835 geboren und wurde definitiv am
30. Juli 1862 als Hilfsgeiſtlicher an der Korrektionsanſtalt in Zeitz
angeſtellt. 1865 wurde er zum Hausgeiſtlichen an der Strafanſtalt in
Werden an der Ruhr und 1867 zum Hausgeiſtlichen an der Königlichen
Stadtvogtei in Berlin berufen. 1873 gab er dieſe anſtrengende und
aufreibende Tätigkeit auf und ſiedelte in die friedliche Landpfarre nach
Oppin über, wo er 20 Jahre lang in reichem Segen gewirkt hat.
Von dort wurde er, da er als ein außerordentlich tüchtiger Mann dem
Patron des benachbarten Brachſtedt bekannt geworden war, von dieſem
nach der ſehr gut dotierten Pfarrſtelle zu Brachſtedt und Eis-
mannsdorf berufen. Nach zehnjähriger pfarramtlicher Tätigkeit
ſuchte er im Herbſt 1903 ſeine Emeritierung nach, um nach Halle überzu-
ſiedeln. Jn dem großen Kreiſe der hier lebenden penſionierten geiſtlichen
Herren war er eine allgemein beliebte und hochverehrte Perſönlichkeit. Jn
geiſtiger Friſche, welche ihn trotz langen und ſchweren körperlichen
Leidens bis zu den letzten Tagen ſeines Lebens nicht verließ, nahm er
ſtets an der Unterhaltung, zumal wenn dieſelbe ſozialpolitiſche und
kirchlich-religiöſe Fragen betraf, den regſten Anteil und wußte durch
ſeine Mitteilungen aus den reichen Erfahrungen, welche er im „Rauhen
Haus“ zu Hamburg und durch ſeine paſtorale Wirkſamkeit in Korrektions
anſtalten und Zuchthäuſern gegenüber dem Auswurf der bürgerlichen
Geſellſchaft mannigfach geſammelt hatte, den um ihn verſammelten
Kreis zu feſſeln. Seine alten Amtsbrüder beklagen mit der tief
trauernden Familie und mit den Gliedern ſeiner früheren Gemeinden
den Tod eines treuen Mannes.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung
wurde anſtelle des verſtorbenen Profeſſors Dr. Kohlſchütter der Kauf
mann Klopfleiſch als Mitglied für den Hoſpitalvorſtand gewählt.
Weiter erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden mit der Wahl des
Schloſſermeiſters Koch, Melanchthonſtraße 41, als ſtellvertretenden
Vorſitzenden und Pflegers für den 13. Armenbezirk, ſowie der An
ſtellung des Bezirksfeldwebels Koppſieker als Bureauagſſiſtent. Die
Bewilligung von Umzugskoſten für einen anzuſtellenden Oberlehrer
wurde gutgeheißen, auch hatte die Verſammlung gegen die Gewährung
eines Ehrengeſchenkes im Betrage von 50 Mark für ein ſein goldenes
Ehejubiläum feierndes Ehepaar nichts zu erinnern.

Kornhausgenoſſenſchaft in Halle a. S. Am geſtrigen
25. September fand im großen Sitzungsſaale des Landwirtſchafts
kammer- Gebäudes unter dem Vorſitz des Herrn Amtsrat
A. Säuberlich-Gröbzig die 9. ordentliche GeneralVerſammlung
der Kornhaus-Genoſſenſchaft Halle a. S. ſtatt. Dem von Herrn
Direktor Schweinsberg erſtatteten Geſchäftsbericht iſt folgendes zu
entnehmen: Das am 30. Juni 1905 abgelaufene Geſchäftsjahr iſt
ein beſonders bemerkenswertes. Einerſeits in der Richtung, daß

Die Propaganda-oehse
hardinen Portieren Tepp

beginnt am Mittwoch, den 27. September und endet mit Dienstag, den 3. Oktober.
e Sehr Vorteilhafte Kaufgelegenheit, nur erstklassige Qualitäten zu ganz besonders billigen Preisen.

für den Geſchäftsbetrieb die neuen von der Genoſſenſchaft be
ſchloſſenen Statutenänderungen Platz griffen, andererſeits in der
Durchführung des Geſchäftsbetriebes in ermieteten Speicher-
räumen, nachdem die ſtaatliche Kornhausanlage an den Fiskus zu
rückgegeben war. Trotz der gegen früher beſchränkten Lagerräume
konnte der Betrieb in der Getreide-, wie Futter- und Düngemittel-
Abteilung zur Zufriedenheit der Mitglieder durchgeführt werden.
Allerdings fiel die Möglichkeit der Lagerung von Getreide für
Rechnung der Mitglieder fort. Der Umſatz belief ſich auf
427 587,82 Ztr. im Werte von 3084 171,87 Mk. Gegen das
Vorjahr bedeutet dies einen Mehrumſatz von 64 789,88 Ztr. im
Werte von 789 661,87 Mk. Der Netto-Ueberſchuß beläuft ſich auf
14 039,73 Mk. Die Genoſſenſchaft iſt mit einem Beſtand von 137
Genoſſen mit 1771 Anteilen in das neue Geſchäftsjahr eingetreten.
Die Haftſumme erreicht die Höhe von 531 300 Mk. Die im Ge-
ſchäftsjahre bedeutend geſtiegenen Umſätze und das finanzielle Er-
gebnis legen Zeugnis davon ab, daß nunmehr die Organiſation der
Genoſſenſchaft auf entwickelungsfähiger Grundlage ruht. Nach-
dem durch Herrn Geſchäftsführer Schröder die Bilanz vorgelegt
und die Zahlen des Gewinn und Verluſt-Kontos zur Verleſung
gekommen waren, gab der Herr Vorſitzende den Reviſions-Bericht
bekannt. Es erfolgte daraufhin die Genehmigung der Bilanz,
ſowie Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes für das
abgelaufene Geſchäftsjahr durch die General- Verſammlung ein-
ſtimmig. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsratsmit-
glieder, die Herren Amtsrat A. Säuberlich-Gröbzig, Ritter-
gutspächter R. Rehfeld Wörmlitz und Rittergutsbeſitzer
A. Schröder-Etzdorf wurden durch Akklamation einſtimmig
wiedergewählt ebenſo erfolgte die einſtimmige Wiederwahl des
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes Herrn Ritter-
gutspächter O. Handt-Beeſen. Die bisherigen geſchäftlichen
Ergebniſſe des laufenden Geſchäftsjahres wurden von der Ge-
ſchäftsleitung als durchaus günſtige bezeichnet.

Vom Poſtamte 2. Neuerdings iſt bei dem Poſtamt 2, Thielen-
ſtraße 1, behufs beſchleunigter Abfertigung des Publikums ein weiterer
Schalter geöffnet worden. Die Dienſtgeſchäfte ſind auf die einzelnen
Schalter wie folgt verteilt. Schalter 1: Ausgabe von Brief-
ſendungen. Verkauf von Poſtwertzeichen in großen Beträgen. Verkauf
von Wechſelſtempelzeichen. Annahme von Zeitungsbeſtellungen.
Schalter 2: Annahme von Telegrammen. Verkauf von Poſtwert
zeichen in großen Beträgen. Verkauf von Verſicherungsmarken und
ſtatiſtiſchen Wertzeichen. Schalter 3: Annahme von Geldbriefen
und Poſtanweiſungen. Verkauf von Poſtwertzeichen in kleinen Be
trägen. Schalter 4: Annahme von Poſtanweiſungen. Schalter 5
bis 7: Paketverkehr. Schalter 8: Annahme von Einſchreibe-
briefen, Poſtanweiſungen und Nachnahmeſend ungen. Ver-
kauf von Poſtwertzeichen in kleinen Beträgen. An Sonntagen iſt
Schalter 8 geſchloſſen die Annahme von Einſchreibebriefen und Nach
nahmeſendungen erfolgt dann mit am Schalter 3.

Tierſchutz und Sittlichkeit. Jm Anſchluß an den vom 2.
bis 4. Oktober hier tagenden Kongreß des Allgemeinen Deutſchen
Frauenvereins wird Frau Dr. phil. Schubert-Feder aus
Berlin einen Vortrag über Tierſchutz und Sittlichkeit
halten. Die Aufnahme dieſes Themas in die ſpeziell die Frauen-
frage behandelnden Vorträge iſt ein erfreuliches Zeichen der ſtetig
fortſchreitenden Beachtung, welche man an maßgebender Stelle den
Tierſchutzbeſtrebungen entgegenzubringen beginnt, eine Be
achtung, die weit über den Rahmen des allgemein üblichen Tier-
ſchutzes hinausgeht. Weiſt doch die Kriminalſtatiſtik mit er-
ſchreckender Deutlichkeit nach, daß die gewohnheitsmäßigen Roh-
heitsverbrecher ſich in der Mehrzahl aus jugendlichen Tierquälern
rekrutieren, eine Beobachtung, der man in England, der Schweiz,
Norwegen und Schweden bereits ſeit Jahrzehnten erhöhte Auf-
merkſamkeit zuwandte, indem man der Pflege des Tierſchutzes in
den Schulen beſondere Beachtung ſchenkte, mit dem Erfolge, daß
die Zahl der jugendlichen Roheitsverbrecher ſeitdem ſtetig zurück-
gegangen iſt. Von dieſem Geſichtspunkte ausgehend, verdient die
Tierſchutzbewegung, als Haupthebel einer höheren Geſittung,
als eine Jnſtitution zum Schutze des Menſchen ſelbſt, in der
modernen Pädagogik einen weit größeren Raum einzunehmen,
als er ihr bisher gewährt wurde. Jedermann, der ſich über dieſe
Beſtrebungen unterrichten will, iſt freundlichſt zu dem am Montag,
den 2. Oktober, nachmittags 5 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft
ſtattfindenden Vortrag der Frau Dr. phil. Schubert- Feder

und Sittlichkeit“ eingeladen. Ein-
ritt frei.

Aus der Marienkirche. Wegen des gleichzeitigen ſtädtiſchen
Miſſionsfeſtes fällt die Katechismuspredigt in der Marienkirche
am Mittwoch abend aus.

Der HandwerkerMeiſterverein feierte am Sonnabend abend
in den „Thalia-Feſtſälen“ ſein 52jähriges Veſtehen durch Konzert,
Theater und Ball. Das Feſt verlief in ſchönſter Weiſe.

Die Fahne des Vereins ehemaliger 47er iſt ſeit heute in
einem Schaufeſter der Firma Burghardt u. Becher, Deutſchlands
größtes Spezialgeſchäft emaillierter Haushaltungsgeſchirre, ausgeſtellt.
Die Fahne, ein Produkt der HannoverMindener Fahnenfabrik, zeigt
die Leiſtungsfähigkeit dieſer Firma im beſten Lichte. An einem
eichenen Schafte, welcher mit einer ſchönen vergoldeten Spitze, die in
der Mitte die Regimentsnummer 47 trägt, verſehen iſt, hängt an
ſchweren Ringen das prächtige ſeidene Fahnentuch. Auf der einen
Seite zeigt uns dasſelbe auf ſchwarz weiß rotem Tuche den
heraldiſchen Adler mit der Umſchrift „Verein ehemaliger 47er
Halle und Umgebung. 1895--1905.“ Das Ganze iſt mit einem
ſchönen Eichenornament umgeben, welches oben links das Halleſche
Stadtwappen umſchlingt. Die andere Seite in weiß trägt in der Mitte
militäriſche Embleme: Helm, Torniſter, Gewehr uſw. ſowie die gelbe
Achſelklappe mit der Nummer 47, darum ſchlingt ſich die Deviſe „Das
Reich errungen mit dem Schwert, in Frieden haltet's hoch und wert.“
Ebenſo zieren die Ehrentage der letzten Schlachten, woran ſich das
Regiment beteiligte, die Einfaſſung. Schwere goldene Franzen faſſen
dies herrliche Fahnentuch ein, während goldene Schnüre die Spitze um
ſchlingen. Man verſäume nicht, ſich das ſchöne Kunſtwerk anzuſehen,
welches nur auf einige Tage ausgeſtellt ſein wird. Die Fahnen-
weih e des Vereins ſindet am 1. Oktober in den „Thalia-Feſtſälen ſtatt.

Zivilgerichtsgebäude. Laut Verfügung des Herrn Landgerichts-
präſidenten führt das neue Juſtizgebäude in der Poſtſtraße die Be
zeichnung „Zivilgerichtsgebäude“.

Zwangeverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt-
bietend verſteigert: 1. zu Halle, Richard Wagnerſtraße 54, auf den
Namen der unverehelichten Margarete Klingner hierſelbſt eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3400 Mk. Erſteher war Frau
Witwe Thereſe Meyer hier mit 55 700 Mark. 2. zu Halle, an der
Felſenſtraße belegen, auf den Namen des Bauunternehmers Max Vetter
in Seeben eingetragen Erſteher war Herr Bankier Julius Becker hier
mit 450 Mk. Bargebot und Uebernahme von 7180 Mk. Hypotheken.
3. zu Halle, Reilſtraße 111 belegen, auf den Namen des Kaufmanns
Rudolf Horn hierſelbſt eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 1552 Mark; Erſteher war Herr Bäckermeiſter Schubert hier mit
35 050 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen ſogleich erteilt worden.

Schützenmedaille. Die vor einigen Tagen auf dem Schießſtande
„Birkhahn“ ſeitens des Halleſchen Schützenbundes ausgeſchoſſene Medaille
des Mitteldeutſchen Schützenbundes erwarb ſich auf Feld freihand
(300 Meter) Herr Apotheker Dr. Rummel.

Ruderſport. Am nächſten Sonntag, den 1. Oktober, findet
auf der Saale an den Pulverweiden zwiſchen dem Leipziger Ruder-
verein „Sturmvogel“ und dem „Halleſchen Ruder-Klub“
ein frei vereinbartes Gigachter-Rennen ſtatt. Das Rennen wird um
2 Uhr nachmittags an der Rabeninſel vor dem Etabliſſement Kurzhals
geſtartet und endet vor dem Bootshauſe des Halleſchen Ruder-Klubs
am Holzplatz. Startberechtigt ſind nur Ruderer, welche noch auf
keiner offenen; nach den Wettfahrtbeſtimmungen des Deutſchen Ruder-
Verbandes ausgeſchriebenen Regatta geſtartet haben. Jn beiden
Klubs befinden ſich die Mannſchaften ſeit Wochen im Training,
und die mit Eifer betriebenen Vorbereitungen laſſen einen
intereſſanten Verlauf des Rennens erwarten. Die Veranſtaltung
ſoll alljährlich im Herbſt wiederholt werden und bezweckt, den im Laufe
des Sommerhalbjahres eingetretenen jungen Mitgliedern eine gute,
renntechniſche Ausbildung zuteil werden zu laſſen, welche ſie für die
großen Regatten im nächſten Jahre vorbereitet. Jm Anſchluß an
das Achter- Rennen veranſtaltet alsdann der Halleſche Ruderklub
ſeine interne Klub-Regatta. Es kommen Rennen im Achter, Vierer,
Zweier und Einer zum Austrag. Damit beſchließt der Klub offiziell
ein arbeitsreiches, aber auch ein überaus erfolgreiches Ruderjahr. Er
ſtartete 1905 mit ſeinen Mannſchaften in Berlin, Hamburg, Magdeburg,
Roßlau und Halle und ging auf dieſen Regatten aus zumeiſt heiß-
umſtrittenen Rennen ſiebenmal als Sieger hervor, ein Reſultat, wie es
wenige Rudervereine in Deutſchland aufzuweiſen haben.

Die Winterkurſe für weibliche Handarbeiten in dem altbe-
währten Atelier M. Zumpe, An der Univerſität 7, nehmen am
1. Oktober er. in allen Abteilungen ihren Anfang und ſind Anmeldungen
rechtzeitig einzureichen.

Ueber eine mutige Tat wird uns folgendes berichtet: Als
vor einigen Tagen der Lohnkellner Herr Karl Tenner von hier auf

ichen etc.

Gardinen
Engl. Tüll, Pointlace und Spachtel.

Regulärer Preis Mk. 3.50 bis Mk. 55.00
Propag. Preis MK. 2.75 bis MK. 35.00

Teppiche.
Tapestry und Velour Anker Marke,

Axminster, gewebt Smyrna
Regulärer Preis Mk. 16.50 bis M. 206.00

Stores.
Regulärer Preis Mk. 5.00 bis AIk. 32.00

Propag. Preis M. 4.00 bis M. 27.00.

Engl. Tüll, Madras, Pointlace u. Spachtel.

Propag. Preis MK. 13,00 b. MK. 165.00

besonders leichte, sehr beliebte Qualität, Grösse 140/190 em.

Ein Posten
Kamelhaar-Schlafdecken.

Regulärer Preis Mk. 11.00
Propag. Preis K. 9. 25

Divandecken
in Fantasſie, Tueh und PIlüsch.

Regulärer Preis Mk. 15.00 bis Mk. 30.00
Propag. Preis K. 12.00 bis K. 24.00

Fenster- Dekorationen
Tuch und Leinen-Plüsech.

2 gehmale Shawls mit Lambrequin.
Regulärer Preis Mk. 15.00 18,00 25.00 27.00 32.00

Propag. Preis M. 12. 14., 19., 20. 26

Tischdecken

Ein Posten
Bettücher.

Ia. Hausmacher Halbleinen
Von grösster Halbarkeit, gesäumt 160/220 ew.

Regulärer Preis Mk. 3.50

Propag. Preis K. 3.00
in Fantasie, Tuch und Plüsch.Regulärer Preis Mk. 3.00 bis Ak. 25.00
Propag. Preis M. 2.40 bis K. 19.50

ßeinleinen Hohlsaum-Taschentücher.
Regulärer Preis p. Dtzd. Mk. 4.40 5.00

Propag. Preis p. Dtzd. MK. 3.70, 4.30

H. C. Wecdk vyrPönicice, Halle a. S.
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einem Spaziergange die Geleiſe am Schießſtande „Birkhahn“ paſſierte,
bemerkte er in der Ferne einen heranbrauſenden Zug. Beim Zurück
ſchauen gewahrte er mehrere kleine Kinder, die im Begriff ſtanden, die
Geleiſe zu überſchreiten. Schnell entſchloſſen ſprang er zu und riß die
Kinder vom Geleiſe fort; im ſelben Augenblick brauſte der Zug vor
über. Ohne das mutige Eingreifen des Herrn Tenner würden die
Kinder unrettbar verloren geweſen ſein.

Aufgefundene Leichen. Am Montag nachmittag um 2 Uhr
wurden in der wilden Saale in Höhe der Kabelhäuſer die Leichen der
Verkäuferinnen Magdalena Wolt a und Anna Müller gelandet und
nach dem Friedhofe in der Friedensſtraße gebracht.

Unglücksfall. Am Montag nachmittag kam in der Halleſchen
Maſchinenfabrik ein Schloſſer mit der rechten Hand in das Getriebe
einer Maſchine. Hierbei wurden dem Bedauernswerten verſchiedene
Finger gequetſcht.

Verſteigerung fiskaliſcher Kartoffeln. Jnfolge der reſultat
loſen erſten Verſteigerung der ſiskaliſchen Kartoffeln an der Seebener
ſtraße fand am 25. er. eine neue Auktion ſtatt, zu welcher ſich etwa
100 Perſonen eingefunden hatten, unter denen ſich aber nur wenige
Kaufluſtige befanden, trotzdem die Taxe von 35 auf 25 Mk. pro Viertel-
Morgen erniedrigt worden war. Auch dieſen Preis hielt man angeſichts
der diesjährigen Kartoffelpreiſe noch für zu hoch, ſodaß von den etwa
150 Parzellen nur ungefähr der vierte Teil zu 25—830 Mk. pro Parzelle
verkauft wurde. Die Käufer erhielten den Zuſchlag ſofort und konnten
nach geleiſteter Barzahlung auch gleich an das Ausroden gehen. Falls
der Fiskus für den Reſt von etwa 30 Morgen nicht noch einen dritten
Verkaufstermin mit noch niedrigerer Taxe anberaumen will, wird er ſich
wohl genötigt ſehen, ein von größeren Intereſſenten für das ganze
Kartoffelland abgegebenes Gebot von 60-—80 Mk. pro Morgen an
zunehmen, auf welches er bisher nicht eingegangen ſein ſoll, da er
geglaubt habe, im einzelnen mehr zu erzielen. Jm Publikum iſt man
übrigens vielfach der Meinung, daß der Fiskus beſſer getan haben
würde, wenn er die Kartoffeln rutenweiſe verkauft hätte.

Umgefahrener Gaskandelaber. Am Montag nachmittag gegen
25 Uhr wurde auf der Berliner Brücke von einem Geſchirrführer
ein Gaskandelaber umgefahren.

Karambolage. Geſtern nachmittag um 2 Uhr ſtieß ein
Motorwagen der Stadtbahn mit einem einſpännigen Laſtgeſchirr in der
Reilſtraße zuſammen beide Wagen wurden ſtark beſchädigt. Der
Zuſammenſtoß geſchah inſolge Scheuwerdens des Pferdes.
a Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
mtsbezirke Süd an: Brechdurchfall 3, ſchwerer Verbrennung 1, Darm
entzündung 1, Lebensſchwäche 5, innerer Verblutung 1, Atheromatoſe 1,
Darmkatarrh 7, Kindbettfieber 1, Gallenſteinleiden 2, Empyema
thoracis 1, Lungenentzündung 2, Dickdarmkrebs 1, Krebsgeſchwulſt am
Rücken 1, Blinddarmentzündung 1, Maſtdarmkrebs 1, Magenkrebs 2,Schlaganfall 1, Lungentuberkuloſe 3, Herzfehler 1, Eelbſmord 1,

Herzklappenfehler 1, Carcinom 1, Unterleibskrebs 1, Schenkel
bruch 1, Leiſtenbruch 1, Lungenemphyſem 1, Bronchopneumonie 1,
Mediaſtinaltumor 1, Hirnhautentzündung 1, dazu Totgeburten 4, zu
ſammen 50 Perſonen, darunter 9 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke
Nord verſtarben an: Leber- und Magenkrebs 1, Abzehrung 1,
progreſſiver Paralyſe 1, Icterus neonatorium 1, Herzſchlag 1, Herz-
klappenfehler 1, Darmkatarrh 2, Magendarmkatarrh 1, Lungen und
Darmtuberkuloſe 1, Lungentuberkuloſe 1, Scharlach 1, Diabetes 1,
infolge Mordes durch Erhängen 1, infolge Verbrühung (Unglücksfall) l,
zuſammen 15 Perſonen, darunter befindet ſich ein in einer hieſigen
Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 65 Perſonen.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 26. Sept. Der Beſuch des hieſigen japaniſchen
Geſandten in Baden-Vaden beim Reichskanzler Fürſten
Bülow galt, wie das „B. T.“ hört, einer Beſprechung über
einen Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Japan.

Hamburg, 26. Sept. Der neue Dampfer „Amerika“ der
HamburgAmerika-Linie iſt heute nacht 11 Uhr auf der Elbe
eingetroffen und wird im Laufe des heutigen Tages die Elbe
heraufdampfen.

Kiel, 26. Sept. Aus Angſt vor einer bevorſtehenden Operation
griff der Torpedoheizer Brunshagen im Schiffslazarett des Panzer
kreuzers „Prinz Adalbert“ den ihn behandelnden Oberſtabsarzt
Dr. Siebert an. Das Kriegsgericht verurteilte Brunshagen dafür zu
drei Jahren Gefängnis.

Bromberg, 26. Sept. Der „Oſtd. Rundſch.“ zufolge iſt
die Frau eines Bureauvorſtehers in choleraverdächtig
erkrankt; doch wird aus dem ganzen Bezirk Bromberg kein
weiterer Erkrankungsfall gemeldet.

Hann over, 26. Sept. Der Aufſichtsrat der Hannoverſchen

n vorm. Georg Egeſtorff hat inſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, für das verfloſſene
Geſchäftsjahr eine Dividende von 25 Proz. wie im Vorjahre
in Vorſchlag zu bringen. Der Bruttogewinn beträgt
2 141 902 k. Zu Abſchreibungen, Reſerveſtellungen und
Gewinnverteilungen werden 978 418 Mk. verwandt. Auf neue
Rechnung ſollen 35 133 Mk. vorgetragen werden.

Frankfurt a. M., 26. September. Seit geſtern tagt im
Konferenzſaale des hieſigen Hauptbahnhofes eine ſtarkbeſuchte
Verſammlung deutſcher Eiſenbahnverwaltungen,
die über Vereinfachungen in den deutſchen direkten Gütertarifen
verhandelt.

München, 26. Sept. Landtags und Reichstagsabgeordneter
Dr. Pichler teilte in einer katholiſchen Verſammlung in
r mit, daß wahrſcheinlich bis 1911 das Syſtem der

ekonomiehandwerker aus der deutſchen
Armee verſchwinden werde und alle Militärarbeiten
den Zivilhandwerkern übertragen werden.

Pilſen, 26. Sept. Der Streik in den Skodawerken wurde
nach bedingungsloſer Unterwerfung der Arbeiter be-
endet. Heute früh wurde der Geſamtbetrieb wieder auf-
genommen.

Budapeſt, 26. Sept. Spät abends fand eine Konferenz
der Koſſuthpartei ſtatt, in welcher Koſſuth die Abgeordneten
aufforderte, ſofort in die Provinz zu gehen und eine große
Agitation zu entfalten.

Bern, 26. Sept. Der Ständerat hat ebenſo wie der
Nationalrat beſchloſſen, auf den Entwurf eines einheitlichen
Zivilgeſetzbuches einzugehen und hat die Beratungen ſofort
begonnen.

Paris, 26. Sept. Fieſge Blätter melden aus Biſerta:
Der von der italieniſchen Regierung nach Uesküb verſetzte Leiter
der italieniſchen Privatſchule Friscia hat ſich geweigert, ſeinen
Poſten zu verlaſſen. r hat der italieniſche Vize
konſul von der Schule Beſitz ergriffen und Friscia ausweiſen
laſſen. Die franzöſiſche Regierung hat jedoch gegen dieſes
Vorgehen, das dem Uebereinkommen von 1896 zuwiderläuft,
Einſpruch erhoben.

Wyrdeaur 26. Sept. Der Ausſtand der Faßbinder iſt
eendet.

Petersburg, 26. September. Nachdem drei Cholera-
fälle in Lodz amtlich feſtgeſtellt worden ſind, werden alle
enden Reiſenden einer ſtrengen Unterſuchung unter
worfen.

Petersburg, 26. September. Jn Riga werden auf den
Straßen fortgeſetzt Anſchläge gegen el aregnte verübt.
Auch in R iſt dieſer Tage ein ſolcher Anſchlag vor
ekommen. Aus Mitau wird berichtet, daß trotz energiſcher

aßnahmen der Behörden die Verſuche, den Eiſenbahnverkehr
zu unterbrechen, fortdauern.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. September.

Wetterbericht vom 26. September, morgens 5 Uhr.
Die Druckverteilung hat ſich in den letzten 24 Stunden nur
wenig verändert, der höchſte Druck liegt im Nordoſten, während
die vom Weſten gekommene, geſtern bis zu den Niederlanden
fortgeſchrittene Depreſſion nur wenig vorgerückt iſt. Jn
Deutſchland, wo meiſt Regenfälle vorkamen, herrſcht vorwiegend
trübes, mildes Wetter eine weſentliche Aenderung iſt noch
nicht zu erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 27. September Mildes,
wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas Regen bei ſchwachem
Winde.

Vorausſichtliches Wetter am 28. September: Ab
wechſelnd heiter und wolkig bis trübe, ſtellenweiſe etwas Regen,früh kühler, Tag milde. ß ß
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Hamburg, 26. Septemver, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 770 mw) liegt über Nordoſteuropa, eine Depreſſion (unter
755 mm) über der Weſtdeutſchen Küſte. In Deutſchland iſt es trübe
mit wenig Wärmeänderung; vielfach iſt Regen gefallen. Ruhiges,
wolkiges Wetter und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Magdeburger Privat-Bank. Nachdem der Beſchluß betr.
die Erhöhung des Äktienkapitals ſowie ſeine Durchführung in das
Handelsregiſter eingetragen iſt, werden die alten Aktionäre au gefordert,

Bezugsrecht auszuüben. Näheres ſiehe Jnſerat in vorliegender
ummer.

„T Y. Vereinigte Schloß und NeumühlenWerke Akt.Geſ. zu
Eilen burg. Nach dem Geſchäftsbericht ſind die Mühlenwerke im
Geſchäftsjahre 1904/05, wie in den früheren Jahren, fortdauernd im
Betriebe geweſen, ausgenommen während eines größeren zirka drei
Wochen dauernden Waſſerbaues in der Neumühle, welcher bei dem im
vergangenen Jahre beſtehenden kleinen Waſſerſtande beſonders günſtig
vorzunehmen war. Trotz des vorerwähnten Baues ſind vermahlen
worden 8850 To. Weizen und Roggen, alſo 60 To. mehr wie im
Vorjahre und ca. 250 To. Mais und Gerſte zu Futterzwecken. Der
Abſatz von Mehl und Kleie war ein genügender und der Geſchäfts
betrieb bis Ultimo vorigen Jahres ein ſehr günſtiger, wogegen im
zweiten Halbjahre der Nutzen ein geringerer geworden. Der Brutto
gewinn ſtellt ſich auf 188 623 Nach Äbzug der Unkoſten mit
137 567 und der Abſchreibungen im Betrage von 27 115 C. ver
bleibt ein Reingewinn von 23 941 welcher folgende Verwendung
finden ſoll: Reſervefonds 1104 4 Dividende von 500 000
20 000 Tantièmen 1407 Vortrag auf neue Rechnung 1430—-y. Das Salzbergwerk Ken Statur verteilt für den Monat
September wieder eine neue Ausbeute von 100 pro Kux.

Gewerkſchaft Alexandershall, Berka a. d. Werra. Der
Grubenvorſtand teilt mit, daß für das dritte Quartal d. J. an die
am 30. September er. in das Gewerkenbuch eingetragenen Gewerken
eine Ausbeute von 100 pro Kux verteilt werden wird.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 20 000 000 4 9 auf den Jn-
haber lautende HhypothekenPfandbriefe Serie XXIII. Aus-
loſung und Kündigung bis zum 1. Januar 1915 ausgeſchloſſen,
der Braunſchweig-Hannoverſchen Hypotheken-
bank zu Braunſchweig.

Anträge auf Zulaſſung folgender Wertpapiere zum Börſen
handel ſind geſtellt: 1. Von der Deutſchen Bank, der Nationalbank
für Deutſchland, der Allgemeinen ElettrizitätsWeſellſchaft, der
Berliner HandelsGeſellſchaft, der Fipyma Delbrück, Leo u. Co.
und der Firma Hardy u. Co., Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung,
Berlin, 6 000 000 Fr. Aktien (8000 Stück Serie D Nr. 30 001
bis 33 000, 3000 Stück Serie E, Nr. 83 001—836 000, über je
1000 Fr.) der Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich. 2. Von der Direktion der Dis
kontoGeſellſchaft-Berlin: 1833 600 neue, auf den Jnhaber
lautende Aktien des Barmer Bankvereins Hinsberg,
Fiſcher u. Co. in Barmen, Nr. 36 983-38 510 zu je
nom. 1200, vom 1. Januar 1904 ab gewinnanteilberechtigt.

W. Berlin, 26. Sept. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung
der Laurahütte wurde mitgeteilt: Nach dem Jahresabſchluß der
Laurahütte für 1904/05 beträgt der Bruttogewinn 6 590 507,72
Zu Abſchreibungen werden verwandt 3 500 962,02 Der Rein-
gewinn beträgt 3 089 545,70 A. Der Aufſichtsrat ſchlägt eine
Dividende von 10 9 gegen 11 9 im Vorjahre vor. Der Minder
gewinn iſt durch die ungünſtigen Betriebsverhältniſſe der in
RuſſiſchPolen gelegenen beiden Hüttenwerke veranlaßt. Der Be
ſchäftigungsſtand ſämtlicher Werke der Geſellſchaft, auch der
ruſſiſchen, war am Schluß des Geſchäftsjahres durchaus be
friedigend.

Der Umrechnungskurs für die in Silber zahlbaren
Kuponsder öſterreichiſchen Bahnen iſt auf 85 herab-
geſetzt worden.

Freiherrlich von Tucherſche Brauerei A.G. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 14 feſt. Es wurde mitgeteilt,
daß das neue Geſchäftsjahr ſehr befriedigend begonnen habe angeſichts
der niedrigen Preiſe für Rohmaterialien ſei ein günſtiges Ergebnis zu
erwarten.

Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrats der Eiſen
Jnduſtrie zu Menden und Schwerte wurde der Abſchluß für das
am 30. Juni cr. beendete Geſchäftsjahr 1904/05 vorgelegt. Der
ſelbe ergibt nach Abſetzung der üblichen Abſchreibungen einen Rein
gewinn von 129 194 (im Vorjahre 34 049 und ſchlägt die
Verwaltung der auf den 28. Oktober einzuberufenden Generalver
ſammlung vor, aus dieſem Gewinn eine Dividende von 2 96
(gegen 0 im Vorjahre) zur Verteilung zu bringen. Auf die Ge
ſtaltung des Abſchluſſes ſind die Wirkungen des Streikes der weſt
fäliſchen Kohlenarbeiter Anfang 1905 von erheblichem Einfluß
geweſen; der Vorſtand ſchätzt die dadurch für die Geſellſchaft ent
ſtandenen Ausfälle auf 100 000 bis 120 000 Die Ausſichten
für das neue Geſchäftsjahr dürfen als günſtiger bezeichnet werden.

Die diesjährigen Hagelwetter ſind ſo überaus ſchwer
geweſen, daß alle Hagel-VerſicherungsGeſellſchaften mit mehr
oder weniger großen Verluſten abſchließen müſſen. Von den-
jenigen Geſellſchaften, welche mit Vorprämie und Nachſchuß
arbeiten, werden folgende ungewöhnlich hohen Nachſchüſſe in
Prozenten der im Frühjahr bezahlten Vorprämie eingezogen: Von
der Nord deutſchen Hagel-Verſicherungs-Ge-
ſellſchaft in rlin 178 von der SchwedterHagel Verſicherungs Geſellſchaft in Schwedt
80 von der „Boruſſia“ in Berlin 83 von der Preuß i-
ſchen Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in Berlin
180 von der „Ceres“ 170 5 und von der Leipziger
Geſellſchaft 175 Von denjenigen Geſellſchaften, welche
die GeſamtPrämie im Herbſt einziehen, verlangt die Neu
brandenburger Geſellſchaft 2 5 der Verſicherungs
ſumme, die Greifswalder Geſellſchaft 1,85 der
Oſt deutſche Verband in Breslau durchſchnittlich 1,33 96
und der Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſche Ver-
ein in Kiel 1 Die Ausſchreibung und Einziehung der Nach
ſchüſſe wird von allen vorgenannten Geſellſchaften wohl erſt im
Monat Oktober ſtattfinden.

Erhöhung der Eiſenpreiſe. Köln, 25. Sept. Wie
die „Köln. Ztg.“ erfährt, tritt mit dem heutigen Tage eine Er
höhung der Preiſe von Puddel- und Stahl-Eiſen, Beſſemereiſen
und Walzgußeiſen ein, welche 3 A. für die Tonne beträgt. Ver-
käufe werden nur für das erſte Vierteljahr 1906 getätigt. Ob-
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eine Preiserhöhung für Gießerei Roheiſen hätten angebracht er
ſcheinen laſſen, hat man hiervon doch zunächſt Abſtand genommen.

i Dresdner Papierfabrik. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das
abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 5 gegen 7 im
Vorjahre vor.

T. Schloßfabrik A.G. vorm. Wilh. Schulte in Schlagbaum
bei Velbert. Der Aufſichtsrat beſchloß, für das vergangene Jahr eine
Dividende von 7 (i. V. 6 vorzuſchlagen.Oberſchleſiſches Roheiſenſyndikat. Jn der Generalverſammlung

am 25. er. wurde einſtimmig die Verlängerung des Syndikats um ein
Jahr beſchloſſen. Zugleich wurde konſtatiert, daß die oberſchleſiſchen
Hochofenwerke außerordentlich günſtig beſchäftigt ſind. Die Produktion
iſt bereits für das nächſte Jahr zu beſſeren Preiſen gänzlich verkauft.

T. Eiſenwerke Gaggenau Aktien Geſellſchaft. Jn der e
Aufſichtsratsſitzung wurden die Bilanz und die Gewinn und Ve uſt
Tun für das am 30. Juni er. abgelaufene Geſchäftsjahr vor
Sr. er Bruttogewinn beträgt nach Abſetzung der Generalunkoſten,

teuern c. 414 228 G gegen 334 360 im Vorjahre, mithin mehr
79 868 Zu Abſchreibungen und Reſerveſtellungen werden zuſammen
197 483 gegen 160 718 im Vorjahre verwandt, ſo daß ein
Reingewinn von 216 745 verbleibt, von welchem 6 Dividende
(gegen 5 im Vorjahre) verteilt und 2734 auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſollen. Der Geſamtumſatz hat eine weſentliche
Erhöhung gegen das Vorjahr erfahren und der am 1. Juli er. vor

andene Auftragsbeſtand und die bis jetzt hinzugekommenen Neuaufträge
tragen rund 50 mehr als zur gleichen des Vorjahres.

Harpener BergbauAktien- Geſellſchaft. Dortmund,
25. Sept. Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Aufſichtsrates der
Harpener BergbauAktien Geſellſchaft wurde die Bilanz für das
Geſchäftsjahr 1904/05 feſtgeſtellt und, wie ſchon gemeldet, be
ſchloſſen, der Generalverſammlung am 27. Oktober die Verteilung
einer Dividende von 9 vorzuſchlagen. Die GeſamtKohlen
förderung des Geſchäftsjahres betrug 5 526 592 Tonnen, der
Brutto Gewinn auf Kohlen 9154 509,22 auf Koks
4731 108,02 auf Briketts 140 661,831 der Abteilung
Schiffahrt 1006 152,48 aus den Nebenprodukten der Teeröfen
1 410 444,21 Zinſen- Einnahmen 231 525,06 Einnahme
aus Mieten und Pächten 576 405,35 Gewinn aus Ziegelei
Anlagen 59 884,71 Gewinn der Abteilung Eiſenkonſtruktion
91 173,77 Gewinn auf Wertpapier-Konto 457 378,45
Einnahme aus der Waſſerleitung 628,70 Vortrag aus 1903,/04
196 961,07 in Summa 18056 832,35 Die General-
unkoſten betrugen 3775 805,95 die außergewöhnlichen
Koſten: Zuſchuß beim Betriebe der Menage 3174,03 Unter
haltung der Beamten- und Arbeiterwohnungen 148 118,81
Unterhaltung der Kleinkinder- und Haushaltungsſchulen 11 394,69
Mark, Unterhaltung der Volksbibliothek 748,31 Streikunkoſten
uſw. 179 124,11 Reſerve für vorausſichtliche Verluſte Lager
haus Straßburg 9142,66 Abſchreibungen 7 077 884,68
4 96 Dividende von 70 000 000 Aktienkapital 2 800 000
Zuwendung für gemeinnützige Zwecke 125 000 ſtatutariſche
Gewinnanteile 223 768,98 5 96 Superdividende 3 500 000
Reſt- Vortrag auf neue Rechnung 202 675,183 zuſammen
18 056 832,35 A.

y. Königsberger Lagerhaus Akt.Geſ. Nach dem Geſchäfts
bericht beträgt der Reingewinn nach 78 552 Abſchreibungen
175 363 (80 165 i. V.). Es ſollen 6 h Dividende gegen 4
im Vorjahre zur Verteilung gelangen.

y. Preiserhöhnngen in der Woll und Baumwollbranche.
Die Baumwoll- und Wollwebereien Ruſſiſch-Polens ſlieigerten
die Fabrikatpreiſe wegen der Preiserhöhung der Rohprodukte um 10

Türkiſche Tabakregie- Geſellſchaft. Nach dem Jahres
bericht betrugen die Einnahmen 2 450 571 und die Ausgaben
1377 386 Livreturques; die Redevance an die Dette Publique be
trägt 750 000, der Reingewinn 823 184 Türk L. gleich 95 098
niedriger als im Vorjahr; die Dividende wird wieder mit 9 9
vorgeſchlagen.

—-y. Valutareform in Argentinien. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus Buenos Aires vom 24, September: Die Re-
gierung hat dem Kongreß ein Projekt über eine Valutareform vor
gelegt und den Kammern die Wahl zwiſchen dem Frankenfuß und
dem gegenwärtigen Papier-Peſo als künftigem Gold Argentino
anheimgeſtellt. Die Regierung empfiehlt den Frankenfuß. Der
endgültige Vollzug der Reform iſt auf Januar 1909 feſtgeſetzt,
vorausgeſetzt, daß der Konverſionsfonds die Höhe von 150 Mill.
Franks erreicht. Mittlerweile ſoll gleichzeitige Wertbezeichnung
in alter und neuer Währung obligatoriſch ſein.

W Halleſche Dampfſchiffahrt. Halleſg
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte HalleſcheDampfer und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt

uns mit, daß Kahn Nr. 128, Schiffer Becker, von Hamburg mit
Oel 2c. am 25. September hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Friſeur Hermann Guſtav Kellner in Dresden. Kaufmann

(Handel mit Rohtabak und Zigarren) Kurt Heinrich Thiele in
Dresden. Fuhrwerksbeſitzer Chriſtlieb Ludwig Max Richter in
Mockau bei Taucha (Bz. Leipzig).

Viehmärkte,
Leipzig, 25. Sept. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 464 Rinder, und zwar:
249 Ochſen, 14 Kalben, 122 Kühe, 79 Bullen 120 Kälber, 496 Stück
Schafvieh, 1855 Schweine zuſammen 2935 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht 85, Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht 82, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 75,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 80, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 72, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlacht ewicht 63, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 53. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 66. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 58, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Lebendgewicht 54,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
ewicht 4. ältere Jinz (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: J. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
ewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. vollſeiſchge der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu

14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. fleiſchige Lebend
wicht Schlachtgewicht 69, 3. gering entwickelte Lebendgewicht

Schlachtgewicht 65, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 68, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. gros 441 Rinder, und zwar: 230 Ochſen,
13 Kalben, 120 Kühe, 78 Bullen 120 Kälber; 496 Schafe
1735 Schweine. Geſchäftsgang: alles Wirtelmäheg

Köln, 25. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
801 Ochſen (darunter 309 Weideochſen), 467 Kalben (Färſen) und Kühe
(darunter 94 Weidekühe), 68 llen, 230 Kälber, 54 Schafe,
2784 Sgrelne, Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a. 82,
b. 77 e. 71--74, d. 66--69 Weideochſen 66 76 Weidekühe 69 76 Kalben (Färſen) und Kühe: a. d. 71-72,
c. 65--68, d. 60 63 Bullen a. 73, b. 69--70, c. 64--66,
d. 60--63 Beſte, nur ſchwach vertretene Stallochſen ſehr geſucht,

wohl die mittlerweile ebenfalls in die Höhe gegangenen Erzpreiſe 4 im übrigen ruhig, mit geringerer Ware langſam räumend. Kälber:

4. 83
a.
73
zahlt
fleiſchi

11 J
entwi

Mä



4. 83 C. (Doppellender bis 96 .6), b. 76--80, o. 68--74 Schafe:
a. b. c. vſtfrieſiſche und oldenburgiſche 67 bis
73 Jn Kälbern und Schafe ruhig, geräumt. Schweine Be
zahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 o Tara: a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 70 A. (vorgezeichnete 71 b. fleiſchige 67——68, e. gering
entwickelte, Sauen und Eber 60--64 Jn guten reifen Tieren
lebhaft, in leichten ſowie mageren Sauen ſchleppend geräumt.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 25. September 544 Großvieh-
Viertel, 97 Kälber, Schafe und 62 Schweine. a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,32 II. Qual. 1,20 AC, III. Qual. 1,05 Kalb
fleiſch: I. Qual. II. Qual. 1,24 III. Qual. 1,00
c) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,30 AC, II. Qual. 1,20 III. Qual.

A. Langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 25. September a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,48 II. Qual. 1,44 AC, III. Qual. 1,30 C. Schweinefleiſch
I. Qual. 1,44 II. Qual. 1,40 III. Qual. Mittelmäßig.

TagesMarktberichte.
NewYork, 25. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Sept.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,10 (11,10), Lieferung Nov. 10,75
(10,76), Lieferung Jan. 10,91 (10,02,, in New Ocleans 10
(107)16)- Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,20 (10,20), Credit
Balances at Oil City 1,46 (1,46), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,10 (8,15), Mais“) per
Sept. 59 (59), Dez. 53 (53), Mai 504 (50x), Weizen**)
roter Winterweizen loco 90 (91), Weizen ver Sept.
90 (90 per Dez. 90 (9087,), per Mai 91 (091 per
uli VGetreidefracht nach Liverpool 1 (1
affee fair Rio Nr. 7 87 (87/5), Rio Nr. 7 per

Okt. 7,20 (7,15), per Dez. 7,40 (7,35), Mehl, Spring Wheat
clears 3,50 (3,50), Zucker 3 (3), Zinn 31,75 82,10
(31,75 32,00), Kupfer 16,00--16,37 (16,00--16,25).

Chicago, 25. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Sept.) Weizen

per Sept. 84x (85), per Dez. 85 (85), Mais
Dez. 45 (45 Sch mal z per Sept. 7,52x (7,67), per Okt. 7,62&
(7,67x), Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75 9,00), Pork ver
Okt. 15,00 (14,97X).

Tendenz Weizen behauptet.
er) Tendenz Mais: feſt.

S

Chileſalpeter.
Magdeburg, 25. Sept. Loko waggonfrei: 9,87 Februar

März 1906: 10,07 waggonfrei. Tendenz: feſt.
Hamburg, 25. Sept. Loko waggonfrei: 9,671 C. Februar

März 1906: 9,87 C. waggonfrei. Tendenz: feſt.

Kursbericht der Bankfirmen zu Ialle a. S. vom 26. Sept.
[[T-=„,C--„--=JcSC c7-JXS-„--ZTD

t Dividende ins tins vor. leizie kusz ar

Hallesche conv. 392 Stadt-Anleihe von 1882 u. 335 99,256Hallesche 35 90 Theater Anleihe von 1889 u. o 32 233.000
Hallesche 32 90 StadtAnleihe von 1886 u. o 3 99,256Hallesche 392 9 Stadt-Anſeihe von 1892 v u. /7 352 99,256

Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19061 u. 7 14 100,756
Hallesche 4 90 Stadt-Anleibe unkändbar bis 10071 u. 4, 101,00b
Akener 352 StadtAnleihe /7 28 57krkurter 3 90 StadtAnleihe i. u. 2 392
Erturter 4 9 Stadt-Anleſbe l von 1893 a u. o 77Erfurter 4 90 Stadt-Anelhe von 1901 J u. o 4 101,60B
Halberstädter 392 9 Sfadt-Anſeihe verzchies 3 98,256
Naumberger 32 Ftadt-Anleine a u. 332 28900Zerdster 32 90 Stadt -Anſeihe a u. 3 98,80Blandschaftliche 32 90 Tentral-Pfandbriefe a u. e e eSchelsche 4 90 landschaftliche Pfapdbrieie u z.
ächefsche 392 9 ſanäschaffiſche Pfanddrieke a u. 3 690,5006
Süchsirche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u.
Sächsische 392 9 Provinzſal- Anleihe verschied 3 99,256
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hobra) a u. 3 29.256
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleihe u. l 101,006
Berndurger452 S aschinenfab. Obl. rüctz. 10390 1 u. 452 101,006
Bruckdorf -Nietlebener Bergbau- Verein 4 0 Feil-

schuldverschreidungen unköndbar bis 1910 4 u. o 14 101,00b
Cröhwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. -Anleine v u. 4 101,756
kllendurger Kaftun-Manuf. 452 96 A. r. 102 90 u. 102,766
kisenacher Kammgarnspinnerej 492 90 Obligat.

rückz. mit 102 90 4 u. 10 42 102,006Fabrik landw. Maschigen F. Zimmermann 4 (0.,

Arb., 490 Teilschuläv. rücer. mit 103 90 /4 u. o 4. 101,256
Grube Glückauf 452 90 Obligationen u. V 4 100,756lle-Hettstedter 392 90 kb. b. u. 352 95,50balle-Hettstedter 452 9 Ed. O. u. 45 103, 2506Hallesche Straßenbahn 4 9 O. m u. 4 101,50bBKördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 i u. o 4 100.756Naumdborger Braunkohſen abg. 490 Hypoth. Anl.

abzügl. Zinsen bis 81. Dezember 1905 m u. 77 4 1101,006Kchelsch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schoſdy. a u. 4 1100,506
Sächsisch-Thör, Braunk.-Verw. II. Anl. rückr. 102 90 u. 77- e
Maidauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 14 u. o 4 102.006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 95 rückt. 100 90 “/4 u. o 4 100.75BWerschen-Weißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 1 u. 7 n 7 100,50b6
Werschen-Weibent. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 18908 u. o 14 100,50b6
Berschen-Weidenf. Braunt. 4 90 ànleite v. 1902 u. 4 1012566
Zeitrer Paraff. u. Soleröffabris 4 90 unk. b. 1004 u. 4 1101,256
Hallesche Bankverein- Aktien 8 9 4 164,506Spar- und Vorschudbant- Aktien r 2 2 4 57,000Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 12 4 246,00b0
Ammendorfer Papjertabrik funge Aktien 4 233,000Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 271 10 9 4
Cröllwitzer Paplerfabrik- Aktien 12 4 1252,006Lönnerner Malfzfabrik-Abtien 11 4 aDörstewitz-Rattmannsdorfet Braunk.-Ind.- Aktien 2 m 60,00BDörstewitz-Rattmannsdorfet Braunk.-Vorz.-Akfien 5 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 4 4 1103,756feldschlölchen-Brauerei- Aktien 0 0 0 4 34,00BGlauziger Tacherfabrik- Aktien o 10 2Halle-Hottstedter Eſsenbahn- Aktien Lt. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 3 4 88,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Abtien 10 5 5 4 98,006
Hallesche Aktien -Bierbrauerei junge Aktien a 1905 97.506Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 406,00B
Hallesche Strabenbahn-Aktien r 1 4 4 11321,756Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 118,906
Hhädedrandsche Mäühlenwerte- Aktien 9 4 1656,006
Kördizdorfer Zuckerfabrik Aktien r .8 9524Kykkhäuserhütte A. -Naschfabr: v. Paul Reub Aktien 60 20 4 348,006
Landsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 4Maumburger Breunkoblen- Affen 24 10 11 4 200,250
Niemberger Malzfabriv- Aktien 5 4 1108,00BWiendurger Schlodmälzerei- Aktien 9 5 Z.kiebecktche Montanwerke- Aktien 174 125 11 4 217,006Sächs.-Thär. Braunkohblen-St.- Aktien 0 2 4 116,006
Sächs.-Thür. Braunkohlea-St.-Pr.- Aktien l. Em. 0 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. m. n 0 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 4 235,00b
Wegelin Hübner- Aktien s 8 4 1142,80b0Werschen-Weisenfelser Braunkohblen- Aktien a 14 16 4 268,0050
Zeitrer Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 7 4 000
Zeitzer Paraffin- und Solaröfadrit- Aktien 9 10 4 178,50b
Zuckerraftinerie Haſſe Aktien 23 165 4 188003do. junge Aktien abrägl. Zinsen bis 1. Okt. o ibos 17450
Brudtdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linsen e.
Hall. Konsolid. Pfünnerschafts-Kure I l 430,006

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere versteben sich in Hart für ein Städ.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitageh, Bilenburg.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,45 8,62.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 26. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Tendenz ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75--28,87.
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 17,30G, 17,50B.
Oktober 17,70G, 17,75B.
November 17,65G, 17,75B.

Dezember 17,75G, 17,85B.
JanuarMärz 18,006, 18,10VB.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 26. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 17,45.
Oktober 17,60.
Dezember 17,65.

Mai
März 18,10.

18,35.
Auguſt 18,70.

Tendenz: ruhig.

un

mm

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die ſchwächeren amerikaniſchen BerichteBerlin, 26. Sept.
haben trotz des wenig günſtigen deutſchen Saaten
doch ermattend gewirkt. Der Mühlenbegehr hält

Tendenz: ruhig ſtetig.

ſtandsberichts
ſich zurück.

Anderſeits war das Angebot auf dem Lande weder ermäßigt noch
vermehrt. Hafer bei ſehr ſtillem Lokoverkehr behauptet; Mais und
Rüböl ſtetig.

Weizen Sept. 171,75 Okt. 172,00 Dezbr. 177,00
Roggen Sept. 153,50 Okt. 153,75 Dezbr. 167,50
Hafer Septbr. 143,50 Dezbr. 146,25
Mais Septbr. 131,00 Dezbr. 129,00
Rüböl Oktbr. 45,30 Dezbr. 46,80 Mai 48,90 C.

Börſe von Berlin vom 26. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Warnung eines angeſehenen ſüddeutſchen Blattes vor
Ueberſpekulation, der ungünſtige Verlauf der geſtrigen New

Yorker Börſe und die Londoner Befürchtung hinſichtlich einer
weiteren Erhöhung des Bankdiskonts zeitigten in den jüngſt von
der Spekulation beträchtlich geſteigerten Werten ein umfangreiches
Angebot, das bei verminderter Kaufluſt in Eiſen und Kohlenaktien
Rückgänge bis zu 3 9 und darüber herbeiführte. Laurghütte
litten bei Beginn unter der Annahme, daß der Jahresabſchluß wenig
befriedigend ausfallen werde. Von Banken waren Kreditaktien auf
die ungariſche Kriſe mehr als 9 ſchwächer, während die deutſchen
Werte meiſt nur geringfügige Aenderungen erfuhren. Kanada
Pacific Aktien verloren trotz der letztwöchigen Mehreinnahme im
Einklang mit der New-Yorker Börſe anfangs mehr als 16 96,
beſſerten ſich aber dann etwas. Von Schiffahrtsaktien waren
Hanſa und Norddeutſcher Lloyd ſtärker gedrückt; dagegen waren
Hamburger Paketfahrt ziemlich behauptet. Renten waren wieder
vernachläſſigt und im allgemeinen unverändert. Japaner neigten
zur Schwäche. Jm Gegenſatz zu der Geſamttendenz ſetzten Große
Berliner Straßenbahn ihre Aufwärtsbewegung fort und ſtiegen
auf 200, obwohl die Richtigkeit des geſtern umlckufenden Gerüchts
über Einführung eines Güterverkehrs beſtritten wird. Die Ge-
ſchäftstätigkeit ſchränkte ſich im ſpäteren Verlaufe ein. Die
Spekulation verhält ſich abwartend. Privatdiskont 356

Proisnotierungen für Kuxe vom 26. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ch trage ebo rage geboAdler- Aktien volle 121 Güntherthal 110 4150

Iäier-Aitien 2690 13290 154 anno alt -Atten 10750
Adolfsglüchk 1325 13 Hansa-Silberberg 3600Alexandershall 10200 103 Hattort. 1420 1450Beienrode 10025 10100 Heldburg 87 [8872Benthe 750 Heldrungen 4575 4600Bismarckshall- Aktien 1069210890 Hermann II. 1475 1500
Carlsfund 11700 118060 Immenrode 2500 2550Centrum pflicht. 1750 1800 Johannashall 8100 8200Desdemona 6400 Krügershall volle 1286Deutsche Kali-Aktien 18290 18390 Krügershall 2590 13390
Deutschland. 3150 3200 Moſhe soll 575Dortmund a 300 Sachsen- Weimar 1600 1625
kinigkelt 6950 7050 Sabzderhelden 1250Emiten nen 860 900 Schieferkaute 2700 2750Friedrichshall 18690 18890 Schlägel 4 kisen 200 225
Gläckauf-Sondershausen 19800 Westergode 525 675Grossherzog von Fachsen 8850 80925

Tendenz: Marktlage ruhig und schwach.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführlieche Kurszettel erscheint

in der Vrüh-Ausgabe-

Wechsel-Kurse,
Privatdiskont 3

Amsterdam Kurz 168., 65
Brüssel er 3Italien II III 31.2Kopenhagen 9 e e 112,50London e et 20New-Tork vista 4,20Paris un 31.15Schweit I e 81,20

e e S sGeldsorten.

Sovereigns 20,37520 Francs-Stüche 16.24Amerikanische Hoten 4.1
Belgische o. 51.00Dänische do. 1a243,
Englische zFranzösische do. ;1.20Holländische do. 168,55
ſtalienische o. 81,35Oesterreichische do.

Russische 16,30Schweizer do. 81.25
Deutsche Anlelhen.

52 90 Deulsche Reichs-Anleihe 100,80

3 90 do. g. 89,603 90 äo. do. u. 89,6032 90 Preußische Staats-Anleihe 100,906

3 o. 39,5063 do. do a.312 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,756
4 9 bayer. Staats-Anl. Co. 06 190,60

32 90 do. 100,0063 90 Bremer Stsats-Anl. v. 1902
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,106

3 90 üo. 1896 1905 86.90392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99, 3066
8 90 do. St. -Anl. v. 1886. 87.3060
3 96 Sächsische Staats-Rente 88.5066
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 tonv. 99,25
352 9 Apoiia 1895
31 90 Berliner 1882--98. 99,4006
4 5 Erfort 1893, 1901 10120
39 90 do. 1893, 3
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,00

392 90 (0. 1886, 1892. 99.800
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.506

V2 90 (lo. 1875 1902 99,70B
4 90 MNMerseburg 1901 unc. 10.

32 90 Nönchen 1903 04 909,2066
3i4 90 Naumburg 1897/1900 conv.
392 90 Weimar 1888..

Pfandbrielo.
49 landschaftl. Zentr.-Pfbdr.

392 90 (o. 99,10663 90 do. do. III 87,90664 99 Söchsisthe landsch.-Pfäbr.

3 90 U. do. 99. 7003 do. do. 87,10BAuslündische Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 506B
472 90 (0. 1808 gr. 97,90
1,30 Griechen con. 42,60b0
1,75 do. Nonopol 54,7066
1,60 do. Gold d 53.,9066496 lkaliener Rente 1065,800
G 90 Nexikaner gr.

Oesterreich. Goldrente 101,600
490 do. Kroneprente 100,4064t), 90 do. FSberrenfe 101,406
4 90 do. Papierrente
390 Portugiesen unt. 3. 68,50b0
590 Rumänen amort. 101,504 do. 1890 93,6008 do. 1898 91,50490 Russen 1880 82,100
49 do. 1902 IIIIIIIIIIII 91,50b03 90 Schweden 1886

496 Serben amort. St.-Anl. 82,70b68 r III h n4 rken dmin.-Anl. e e 88,706
Türkenlose 400 Fr. 140, 50
490 vnſar. Gold gr. 97.10
49 Kronen 96,25060z da. Staatsrente 97 e den n3 do. kiser. Th. Anl. 82,00hB
690 Ouenos-Aires 44,80

Eisenbahn-Aktien. Consoſidafion Schalke [447, 00 Orengfein 4 Roppel 228,7800
Cotthuser Masth. 125,0000 Phönix Bergw.-A. 196, 30007Halle-Hettstedt III 87.,6060 Crölhwitrer Papierfabrik III 254.,009 Rhein.-Nassau 22222 III 324 2556

Lübeck-Büchen- e 190,50660 Dessauer Gas e 206,00 Rhein. Stahlwerke. ehe 209.90
Schantungbahn [I05, 7500 Deutsch-Amer. Werkreug i. Riebect Nonfanw. (218, 00bB
Elektrische Hochbahn DDDoDBDBDe BI 124,10b0 do. Luxemdb. V.-A. III 289,0050 Rombacher Hütte III 237.,5066
Grosse Berliner Strabenbahn 200, 10d6 Deutsche r 370.0060 Rositrer Braunkohlen 2651, 50b6
franzosen ult e 144, ob do. Wa en U. Mun. 222222 319.90 do. Tuckerfabrik h 1565,90lombarden ult. 21,3000 Donnersmarck-Hütte Konv. (270,00b0 Sächs.- Thür. Draunk. 117,7560
Canada-Parific abg. 175,30 G Dortmunder Union lit. C. 103.7500 do. do. Ft.-Pr. 128.2566
Gotthardbahn Dortmunder Unſon lit. D. 112,0060 Saline Salzungen 120, 000
ltalien. Meridionaldahn n 183,50 Sangerhöuter Masch. 242, 80do. Mittelmeerbahn 93,50 külenbarger Ratiun 106,2500 Schalker Gruben
Luxemb. Prinz Heinrichhahn 127,0000 kintrachf, Bergw. 385,2500 Fchering, Chem. Fabr. 326, 8060
Westsirillanische Eisenbahn 80, 90bB r n 78,0060 Schles. bergb. Tink 421,5000i ektr. Untern. Dürich. 195,50 d Schles. Portſſ. Tement, 216, 7566Eisenbahvu-Prioritäten. kräiwelet kug 278.0060 Schrciert, lein las on

o. en. 157,7566 Schulz -Knaudt. 184, 75660an Worad. Doln Odi. t Friedr. Wilhelm Pr. -Akt. 150,0060 Siemens Olashütten 277,00
do. 100800 Calw. Elenw. 236.0066 Stfaßf. Chem. Fabrik 150. 00bG266 Oesterr. o n in r. es o Gelsenkirch. Bergw. 248,80 J Ffettin-Bredower Port. Dement 170,0066

a Südöstr, lombar Georg Marienhüſte 114. 00v0 Steit. Vulkan 306 25664 7 ans r 95760 do St. pr. 125.00060 Stobwasser lit. B. 50.00603 47 Hoskau u z 7760 Gesellschaft t. elektr. Untern. 162.25 Fſfoſberg. Linkh. neue 199,69
4 4 Jranskaukas p 9200 Glauriger Zuckerfabrik e eee re 124.,50 Sudendurger Masch. ehe 117,10
5 Pierre vkyt pr t. 105 263 Greppiner Werke c 139, 40 J Fhale, Eisenh. St.-Pr. 101.00b
5 Andtolier 1. r. 102 80 Hallesche Maschinen 402, 60 a. do. V. 115, 00h65 (0 o n h i 3 n. P an v 75 106 Hannov. Bauges. St.-Pr. [128,2500 Thüringer Salinen 67,00B7 o lia iwihe e r. i. 161775 Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 413, 00b0 Wegelin 4 Hübner, NMasch. 143.,0066
z rot ki ob e 842583 Harpener Bergbau 225.90 Westeregelner Altali. 65, 90
246 e in. h. Ob Harimann sächs. Naschinenfabr. 137,00v6 ſſestf. örabf-nä. 202.75von u r Ten u u. S 13 do. Stahlw. 136 00h69 ift. i951. aspe kis. U. S. 5, ittener Gußstahl 2609,25 b4 20 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951. 88,0000 e 103,50b6 men 72,306

J z. un ibernia Bergw.-bes. T Wurm-Reyler 161,0066Schiflahrts-Aktien. Hildebrand, Nühlen 165, 2500 Zeitzer NMaschinenfabr. 202. 60b6
fomb Ameriß Pabelf 169 6066 Hörder St. -Pr. L.-A. 2282879ee228 198.75

Horädeatschet lioyd e in. Sehluss-Kurse.Tendenz fest.
Kabla Porzellan 499, 75Bank-Aktien. ren herehen 173 e icitit.1 e 95 II ter erg al 219,00 arl. an elsgesells a eBergisch-ärk. Elberfeld 169,25d0 Köiner Uergwert 4410000 Darmsfüdier Dank. 15250

Berliner Handels erellschaft 1 75.,50b0 König Wilhelm abg 284.,50 Deutsche Bank e e 244,00
do Hypoſh. Bank Ut. B. 1335970 Kördiegorier Zuöeriabrit Ia Dorfe Kemmancit 105.40

Commerz.- u. Disk. Bank r Lahmeyer à Co. l as.oo Prezäner Bank 169,00Darmstädter Bank Markst. 15 O epp, liefbohr-Ges. 293. 9080 Haſfonaſdank für Deutschland 132,25
Dessaver! vndes-bank en 333207 laurahütte 271. 5006 I Franzosen 145,00Deutsche Bank t en do Leopoldsgrude Edderitt 113,5006 Lombarden 21,10do. Uebersee-Bank e e e e 0606 Leopold all 222 e 2eeeeeeese 85,25b0 Italien. Mittelmeerbahn e et e
biskonte-hommandit-Ant. e o. 121.00 90 Reichzarieipe 8960Dresdner Bank e e 177377 l. löwe à Co. 281,2500 Bochumer Gubstahl 257,60
kstener Kredit m i Maschinenfabrik Buckau. 157, 00G Deutsch-luxemb. V. A. 294,00Golhaer Grundürecit. ank. Anidüidenhäſe onimanger UWnion-C. 105, 00lelpriger Kreditanstalt 55 139 0b0 enden Schwerte Pr.-Akt. III 113,65050 Laurahütte de 271,40
Magdeburger Bankverein 1207500 Milewiter Eisen 186, 75 Konsolidation

do. Privathbank r 125 00 Mülheim Bergw. 204,30 Gelsenkirchener Bergwerk e 249 00Mitteldeutsche Kredit Bank e r Neue od. Akt. Ges. 157.00b0 Harpener 226,00Patſonalbank für Dentzch land eder Roben [180;0000 Grode erſ Ätratendahn 28Leskerr. Kredit Anstalt ult. 7 Hordstern Steinkohlen 306,00 Hamburger Pakeffahrt 170,10
Petersburger Diskonto-Bank r 159 g0d0 Oberschl. kisend.-Bed. 168,7500 Norddeutscher Lloyd 135,00
brer nis e 358 do. T. -inä.-iaro-H. ſ141.80 Dynamit-Trust 18460Reichsbank 159,75d0 Oberschl. Kokswerke III 1659,50b0

n 73 f. aus. Handel S m trächtische BankA. Schaaffhaus. Bankverein 164,90 Kursnotierungen er Leipziger Börse
r m e vom 26. September, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmidt in Leiprig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904Brauerei-Aktien. 3 96 Lücheische ſenſe 88.1068 Suchsische Bank 6 61136,000

5ſreſſef 5757556 27 2 o. Staetanl. 1100,106 Sächsische Bod.-Kred. Anst. 77, 149,506in er a 35 9 leipuig. Mtactanleite, 99.900 Grode einziger Srabendahnt 7 732 178.50
ne rer ich (220000 1901 100.250 Haiſesche Sirabentabs i 45 122250u r eben 107 Cröllw. Papierfabr. Obl leipriger Elektr. Stradenbahn 352 352 102,756
ereinsbr. Artern r ren n wie 1 r e ufb J 186,756s o NManst. Gewerk. O. ä. J. röllwitzer Papiertabri 12 1Industrie- Papiere 4 an Ceuent. d. 1277 17357 dörstew.-Rattmannsd. 2 7

4 90 (lo. o. |I02, do. (o. orz. 56 099,25Akkumulatoren- Fabrik Wo er 490 (0. do. 1902 103500 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1124000
Artlen-Ges. f. Anilintabr. 385. 4 90 Teitzer Paraffin Obl.. 1101,250 Hallesche Zuckerraffinerie 15 1188,006Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 234,00b0 394 90 D. Kr.-Anst. Pfädt.. 100,106 do. do. (neue) 174.000
nen 1735 49 do. do. 102400 Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 99 143.006h e e 4 90 Hypolh.-Bank in Leipaiger Baumwoilspinner. 14 [14 228,0006r zen pidr. N. unkab. s 1914 108,100 Teipriger Bierdrauerei ſiebec 10 (10 220,000
bie n u 1 Kommunalbank für Leipziger Elektrizitätswerte 6 6“ 136,256ne e a Königr. Sachs Anſ.-Scheinp 100,000 leipaiger Kammgarnspinnerei 4 183,0606
i n n e. 322, 4 90 Kommunalbank für Leipziger Melztabr. Schkeudit 72 9erb-dnb, Natrcdinenfadr. 1237.2500 KFörigr. van Ani. Schein 102,900 Vansfeläer uns 40.4 40. 103506

e eeeee Aktien poriiand Cemenſfabrit alle 0 1 119508
Biſesenbach A. 90(5000 Letig Tepiirer Ed. 10 J 25 256 a ä u u
Bochumer Gubstahl 2572506 Vöhm. Nordbahn 5 5 1127.256 g 1chüiehrader b. Lit, A. 1010 125/21 298,000 Tittel à Krüger, Wollgarnfabri t 6 2 1121,00B
n. Kohl. St. Pr. 7 Zur 4 er in j. u. i2 284 500 Wernshaus. Kamwgarnspinn. 8 7 120 506

e 0 j 70Zanie 1 (o., ieſeiſ. los do Alenn. Äerkat ſeid hat. S Sfnſü7s, 5och Zeitzer Fata hin nr ſet 006
Chem. Fabrik Buckau 163.00 Kredit- u. Sparbank zu e (Schluß d s redatt. TeilsConcordia bergw. 385.5000 l Leipriger Hypothekenban 149,600 jluß des redakt. Teils.)

Amn- U. VerKnaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geoldeinlagen, Conte-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

schöne grosse Auswahl, vom einfachen bis elegantesten.
Damenpuiz und Pelzwaren,

Billige Preise n Mädchen-Hüten, -Mützen und Kapotten.

Kauſhaus

H. Elkan,
87 Leipzigerstrasse S7.r mR Ausgabe von Marken sämtlicher Kensum- Vereine von TKallo und Vmgegend, aueh Beamten-Konsum- oder meiner Spar-Ravbatt- Marken I Aut Wunseh in dar. W

S
S

t

SSee

eS

h

S S

S



Malter Uhli
Neueste illustrierte Preisliste gratis.

vormals Rich. Schröder,
Fernruf 947. Leipzigerstr. 2,

Aeltestes Spezial Geschäft aller existierenden Schuss waffen am Platze,
empfiehlt

Gegr. 1830.

Schrotflinten, Doppelbüchsdrillinge, Doppelbüchsen, Drillinge, Zockbüchsen u. Züchsflinten

Operngläser!
in größter Auswahl billigſt.

Carl Schneider,
u für Augengläſer,20 Gr. Ulrichſtraße 20.
Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 27. Sept. 1905

V.i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

1. Vorſtellg. im renViderſpeuſſſenZähnuig,

Luſtſpiel in 4 Akten von William
Shakeſpeare.

Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Carl Scholling.

Perſonen:
Baptiſta, ein Edel

mann in Padua
Katharina] ſeine FF. Wagner.
Bianca Töchter H. Hallwill.
Vincentio, ein Edel-

mann aus Piſa W. Sieg.Lucentio, ſein Sohn W. Dohme.
Petrucchio, ein Edel

mann aus Verona H. Rodius.
Gremio n C. Stahlberg.

o

J. Heinz.

Hortenſioſ Freier Schönfelder.
Tranio, Lucentios

Diener
Grumio
Curtis
Nathanael
Philipp
Ein Schneider

Kaufmann.
F. Berend.

Petrucchios F. Amberg.
Diener E. Lübben.

Dern.
8. Jungk.

Ein Magiſter M. Krüger.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [3150
Donnerstag „d. 28. Sept. 1905
15. V. i. Ab. eamtenk. gilt. 3. Viert.

Sein Alibi.
Vorher: Die Hand La main).

i h
Mittwoch, den 27. Sept., abds. 85:
Novitäten- Abonnement Zyklus I.

MasKeracde von Fulda.
Donnerstag Der blinde Passagier.

Direktion: Gustav Poller.
Anwiderruflich

nur noch

5 Tage Gaſtſpiel
des Berliner

„Thalia-Theaters“.

Glänzender Erfolg
der Novität

„ßötterweiber“,
großes Pracht Ausſtattungs
ſtück mit Geſang und Tanz in
3 Akten von Kren u. Schönfeld.

Muſik von Max Sehmidt.
Emil Sondermann a. G.

Jm I. Akt:
Gartenfeſt im Automobilklub.

Jm II. Akt:
Revue der Anſichtskarten-

Modelle. [3153
Götterweiber-Marſch.

lebende
Ansichtskarten.

Jm III. Akt:
Die Wach- und Schliefß;

Geſ Jagd
Großes Jagdſinale

ubertusjagd).

W Pension. WeJunge Mädchen finden jeder-
zeit Iiebevollo Aufnahme zur
wissenschaftl., häuslichen und
geselligen Ausbildung. [2051

Frau Dr. Bruhne,
w Viktor-Scheoffelstr. 8.
Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.

Tpollo- NNeater.

mit und ohne Ejektor, in Hahn- und Selbhstspanner-System, für Mantel- und Bleigeschosse, mit und ohne Fernrohr.
Scheibenbüchsen, Lufthüchsen, Teschings, Revolver,

feinste Arbeit aus nur perten Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität.
Beparaturen und Neuanfertigung

Preisen unter Garantie ausgeführt.

Automatische Sohrotflinte

von Waſſen aller Art werden anehkundig nach
Wunsch in meiner Woerkstätte prompt und zu äussersten

(3182

Wollen Sie ſtets gute Lektüre im Hauſe

haben
Wollen Sie vrientiert bleiben über alle be-

deutendeun Erſcheinungen der
Literatur

ſo abonnieren Sie auf mein

Bücher-Lese-linstitut,

ſchönen

Deutſch Franzöſiſch Engliſch.
Abonnements bei ev. täglichem Umtauſch

auf 1 Band 2 Bände 3 Bände 4 Bände 5 Bände
monatlich A. I.

auf 10
monatlich 1.50

1.50 2. 2.50Abonnements für auswärts
12 Bände (5 kg-Paket)

3.

18—20 Bände
M

Beliebig ofter Wechſel. Verſand in praktiſchen Mappen nach
jedem Teile des Reiches.

Jedes Werk iſt auch einzeln außer Abonnement leihweiſe zu haben.
Abonnement Kann jederzeit begonnen werden.

Verlangen Sie meinen neueſten Katalog.

Albert Neubert,
(318.

Buch- und Kunsthandlung t
Poſtſtr. 7. Halle a. S. Poſtſtr. 7.

Meß mer

(System Browing)
Cal. 12, 5 Schuss, meuestes verbessertes Modell

mit hböcheter Schussleistung.
Preis 185,00 M.

21 Jahre, mit Einj.VJerwalter, Zeugn., ſucht bei ge

ringen Gehaltsanſpr zur weiteren
Ausbildung 1. Jan. 06 Stellun
als alleiniger Verwalter dire
unter Prinzipal in nicht zu

w. g. der Prov. hGefl. Off. unt. W. B. DArtern erbeten. S19

Mietgeſuche.
Ehepaar ſucht moderne, kleine

mit Zubehör. Off. unt. Z. h. 801
an die Exped. d. Ztg. [3201

Geſucht
zum 1. November d. Js. in der
Goethe- oder Nachbarſtraßen eine
möbl. Wohnung, beſtehend aus
Wohnſtube, Schlafſtube und Burſchen
gelaß, wenn möglich mit Pferdeſtall
im auſ oder in nächſter Nähe.

Offerten mit Preisangabe ſind
baldigſt zu ſenden an (3050

Oberleutnant von Schrader,
Bernburg.

Zwei elegant
möblierte Zimmer

(Wohn- und Schlafzimmer) in
Nähe der Stephanuskirche zum
Preiſe von etwa 50 Mk. monatlich
ſofort zu mieten geſucht. Off.
erbeten unter Z. d. 797 an die
Exped. d. Ztg. [3148

Möbl. Zimmer m. od. ohne
Penſion f. j. H. Nähe Kaiſerplatz
1. 10. geſ. Off. m. Preis
„Zitt. Holz-Kontor“, Zittau.

Vermietungen.
MWerſeburgerſtraße 60

freundl. Wohnungen von 250
bis 350 Mk. ſof. od. ſpäter zu vep
mieten. Näh. Barfüßerſtr. 9,

Bureau. [3197Dr. Thompson'sDepilatorium in Pulver.
Das beste und vollständig un- 5

schüdliche Alittel zur sofortigenEntfernung von Haaren an Stollen,

Wo man solche nicht wünscht.
Büchse 2 Mark.

In alle zu haben bei: Georg
Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,
Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39,
Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33.N B. dlan verlange nur Or. Thompson's Depilatorium, da meisten

anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Pinfluss auf die Haut ausüben.

Walballa- Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Großer
Elite-Spielplan

mit Auftreten nur erſtklaſ.
Attraktionen. (8152

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 27. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Die neugiengen Frauen
Leipsia Aites Thecter): AltHeidel

erg
Weimar (Hoftheater): Don Juan.
Erfurt (Stadttheater): Tannhäuſer.

höherer Lehranſtalt.l-2 Schüler n Michaelis in
guter Familie t be Ueber
wachung e Schularbeiten.

Zu er S durch RudolfMofſe, Brüderſtr. 4. (3166

Verlangte Perſonen.

Suche per ſofort alleimgen,
tüchtigen, energiſchen

Beanmten,
Volontär-Verwalter nicht aus
eſchloſſen. Nur Herren mit beſten
eugniſſen wollen ſich mit An-

gabe ihrer ev. Gehaltsanſprüche
melden. Zeugnisabſchriften werden
nicht retour geſandt. (3169
Lüttich, n Eſperſtedt

(Kyffhäuſer).

PerwalterGeſnuch.
Einen j iünge ren Feldverwalter

ſucht zu Anfang Oktober auf
ca. 8 Wochen zur Vertretung
Rittergut Breitenfeld

bei Lindenthal- zig
Zeu nisabſchriften ſind zu ſenden

an Jnſpektor Riehter. [3127
T Bauernſohn, welcher ſich als

Verwalter
ausbilden will, findet auf einem
Rittergute ohne Lehrgeld Stellung.

Off. An Z. C. 799 an die
Exped. d. Ztg. (3171

Durch die Anweiſung von
Dr. philos, OAuante in Waren-
dorf i. W. bin ich von der Fall

W radikal geheilt u. empfehle dieſ.

Verfahren allen Krampfleidenden.

E. heilbar?! [3187

Ebershbrunn i. S., Wilh. Aug. Leistner.

ſreber Horizontalbohrer,

tüchtige, finden dauernde Be-
ſchäftigung bei hohem Verdienſt.

Deutſche Niles Werkzeng-
maſchinen-Fabrik,

Oberſchöneweide bei Berlin.

Mehrere Gärtnergehülfen ſtellt

ſofort J [3186Buch mann.gandſcheſtsoecnen Breiteſtr. 22.

Einen [3062Kuhmeister i
und einige Kuhwärter, verheiratet,
ſtellt ein

Kloſtergut Winningen
b. Aſchersleben.

Suche zum 1. Januar eine

Iamssell,
die perfekt in f. Küche, Backen,
Einmachen und Schlachten iſt, er
fahren in der Milchwirtſchaft, z
fürs Haus, Federviehzucht undWäſchebehandlung. ca nisab
ſchriften und Gehaltsangabe 3
zu ſenden an [3170Frau Marianne Wagner,
Domäne Amesdorf bei Güſten

(Anhalt).

8 gen 18 J. alt, gut. Zeugn.,
7 Okt. Stelle d. Frau
Anna Pleckinger, elgwer8 mittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9,Jch ſuche zum 1. oder 15. r

eine erfahrene, zuverläſſige

Kinderfrau
oder älteres Kindermädchen zu
einem kleinen Kinde. Gehaltsan-
ſprüche und Zeugnisabſchriften

erbeten. [3128Frau Ria Poths,
Kloſtergut Memleben

bei Roßleben a. U.

Perſonen Angebote

Suche zum 1. 10. 05 Stellung
als Verwalter auf mittl. oder
größ. Gut. Habe 4jähr. Praxis u.2 Semeſt. der Landw. Hochſchule

zu Berlin beſucht. Gute Em-
pfehlungen. Gefl. Offert. unt. O.
II. 36 poſtlagernd Potsdam.

Blücherſtraße 4
am Königsplatz, herrſchaftl.
Hochparterre- Wohnung, 93Zim.
Bad u. Zubehör, wegen Verſetzung
des jetzig. Jnh. zum 1. April oder

1. Juli zu vermieten. Meldung
I. Etage erbeten. [3188

Für Kechtsanwälte
ſehr geeignete große J. Etage,
7 Zimmer, nahe am Juſtizpalaſte,
per 1. April 1906 zu vermieten.
Zu erfragen bei Haasenstein
d Vogler A. -G., Schmeer-
ſtraße 20, I. [2818

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus

garten, zu vermieten. [3083
Steinweg 16.

Herr Paſtor r wechſelt
ſeinen Wohnort und iſt die

Diagein meinem Hauſe für 700 M.
1. Januar oder 1. April zu ver
mieten. Stadtrat Keſerstein,
Herrenſtraße 12. 3165
Gnutsbeſitzerstochter, 29 J.,
500000 Mk. Verm., wünſcht

Verheiratung
mit Gutsbeſitzer. H. Meyer,
Magdeburg, Mittelſtr. 9a. (3163

Familiennachrichten.

TodesAnzeige.
Heute morgen 4 Ubre entſchlief

ſanft nach langem Siechtum
mein lieber Gatte, unſer guter
Vater, Schwieger und Groß-
vater, der Paſtor em.

Alfred Ragotzky
im faſt vollendeten 70. Lebens

jahre. [3174Halle a. S., d. 25. Sept. 1905.
Karlſtraße 30.

Jm Namen der Hinter-
bliebenen:

Marie RagotzkKy
geb. Nauwerck.

Die Beerdigung findet
Donnerstag, den 28. Septbr.,nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Verlobt: S Helene Zenker
mit Herrn Wilhelm Koehne
(BrumbyKl.Paſchleben). Frl.
Käthe Reichel mit Hrn. Dr. med.
Hans Tittel (Zweinaundorf
ngpsig W Alice Büttner

Hrn. eodor HoffmannGubenLiegnih Frl. Anna
Musgiller mit Herrn Otto

Lie gnit Bernburg).
Frl. Marie Boecker mit Hru.Dr. we ug Bartelt (Uhrs
leben n Frl. Marie Beckermit Hrn. W R ters (Erfurt).

rl. Gabriele v. Rohr mit Hrn.
Hermann Rieſeler (Kloſterlaus-

nitz S.-A. Wilhelmshaven). Frl.
Eliſabet Bruns mit Hrn. Bruno
Beyer (Lutzig-Klein-Popplow).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Georg Poerner mit Frl. Welly
Kretzſchmar (Wittenberg). Hr.Oberlehrer Dr. Ernſt Siebert
mit Frl. Käthe Lamoen (Neuen
dorf). Hr. Gerichtsaſſeſſor
Werner Prölß mit Frl. Hildegard
Hoff (Prenzlau). Hr. Dr. med.
Alfred Stremvel mit Frl. Berta
Mahn (Poſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
F. Lüderitz Rittergut Haus
Urleben bei Tennſtedt). Hrn.
Apotheker Wollſchlae eger (Skurz).

Hrn. Lehrer Lauriſch (Torgau).
Eine Tochter: Hrn. Bruno
Förſter (Stötteritz-Marienhöhe).
Herrn Aſſeſſor A. Sprockhoff
(Großſchönau).

Geſtorben- Herr Kaufmann
Heinrich Lingemann (Dorndorf
a. S.). Hr. Rentier r
Herrmann (Wittenber V Herr
Gutsbeſitzer Simon Scherping
(Drakenſtedt). Herr Direkt. Ernſt
Theodor Kuntz (Leipzig-Plag
witz). Herr Rittergutspächter
Wilhelm Schwietzke (Wittmanns
dorf). Herr Reſtaurateur Her-
mann Wolf (Herzberg). Herr
Organiſt und Muſiklehrer Ernſt
Groſchoff (Magdeburg). Herr
Hermann Brunner( Magdeburg).
Herr Rittergutsbeſitzer RudolfMeiſter (J Jene Frau Luiſe
Mildner zu. Hoffmann (Merſe-

burg). r Wernerr Dann Lrivgig Frau
Martha Mahner Mons geb.

Löther (Elgersburg.) Fr. Rech
nungsrat Emilie Dorenberg
Sangerhauſen). Fr. Auguſte
v. Walter-Jeſchki geb. Dittrich
(Pietſchwitz).

TodesAnzeige.
Geſtern nachmittag entſchlief ſanft nach langen ſchweren

Leiden im Stift Bethle zu Ludwigsluſt mein gtzig, geliebter
Mann, unſer guter ater, Bruder, Schwager und nkel, der

Gutsbeſiteer Richard Goldschmidt
im 42. Lebensjahre.

Neuhof b. Eldena i. M., den 26. Sept. 1905.
m Namen der Hinterbliebenen

Marie Goldschmidt geb. Cario
3176) nebſt Töchtern.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zweiter Kolonnentag der anhaltiſchen Krieger-Sanitätskolonnen-

Jnſpektion.
h. Cöthen, 24. September.

Zum zweiten Male hatten ſich geſtern hier die dem anhaltiſchen
Landeskriegerverbande zugehörigen Sanitätskolonnen zu einem
Kolonnentage vereinigt. Erſchienen waren dazu ſämtliche der Jn
ſpektion unterſtellten Kolonnen. Weiter hatten ſich eingefunden eine
größere Anzahl Aerzte, die Vorſtände des anhaltiſchen Kreisvereins
vom Roten Kreuz, des anhaltiſchen Kriegerverbandes und der
militäriſchen Vereine. Auf der Stadtwieſe, an den Neuen Weiden,
nahm vormittags 1126 Uhr die mit dem Kolonnentage verbundene
praktiſche Uebung ihren Anfang. Die Uebung wickelte ſich nach
folgendem Plane ab: „Ein auf dem Vormarſch nach Zehringen
befindliches Bataillon war in den Neuen Weiden auf den Feind
geſtoßen und hatte ſchwere Verluſte erlitten. Da die Sanitäts
mannſchaften des Bataillons unzureichend waren, hatten die
Cöthener Kriegervereins-Sanitätskolonnen Befehl zum Ausrücken
erhalten, dem ſie ſofort nachkamen.“ Nach dieſer Jnſtruktion rückten
die einzelnen Kolonnen mit etwa 30 Tragen zum Aufſuchen der im
Gehölz verſtreuten Verwundeten ab, deren Verletzungen genau
markiert waren. Bald hatte man alle gefunden; mit Notverbänden
verſehen wurden ſie zum Verbandplatze geſchafft. Herr Stabsarzt
Sommer kontrollierte hier die Verbände und unterzog jeden ein
zelnen Fall einer kurzen Beſprechung, hier lobend, dort tadelnd.
Vorgeführt wurde weiter noch ein von der Bernburger Kolonne
ausgerüſteter VerwundetenTransportwagen, auf dem drei Tragen
ſchwebend angebracht waren, ſowie eine fahrbare Trage des Krieger-
vereins Cöthen. Hierzu waren zwei Fahrräder mittels Rahmens
verbunden, an dem die Trage ſchwebend befeſtigt war.

Nach Beendigung der Uebung marſchierten die Teilnehmer in
geſchloſſenem Zuge nach „Oſtercöthen“, wo um 1216 Uhr die
eigentliche Hauptverſammlung ihren Anfang nahm. Mit herzlichen
Worten hieß Herr Stabsarzt Sommer die Erſchienenen willkommen
und führte aus, daß der zweite Kolonnentag auch der letzte ſei, den
die Jnſpektion in ihrer jetzigen Geſtalt abhalten werde. Wichtige
Aenderungen in der Organiſation ſtänden bevor, doch ließen ſich
darüber noch keine näheren Mitteilungen machen. Auf dem
deutſchen Krieger-Verbandstage in Kiel ſei bekanntlich beſchloſſen
worden, daß die Krieger-Sanitätskolonnen auf ihre ſelbſtändige
Organiſation zugunſten des Roten Kreuzes verzichten ſollten;
dieſem Beſchluſſe ſolle die Neuformation Rechnung tragen. Nach
einigen kurzen Mitteilungen nahm Herr Stabsarzt Sommer das
Wort zu ſeinem Vortrage über: „Die Kriegswaffen, deren Ent-
wickelung und Wirkung auf das Ziel“. Die äußerſt intereſſanten
Ausführungen ſchloſſen mit einer Würdigung der Hhgiene und des
Sanitätsweſen im Kriege. Nach beiden Richtungen hin würden
jetzt die weitgehendſten Maßnahmen getroffen. Wenn auch in
einem Zukunftskriege mit großen Verluſten gerechnet werden müſſe,
ſo könne man doch behaupten, daß das Sanitätsweſen ſeiner Auf
gabe gerecht werden würde. 400 bemannte Tragen ſtänden einem
Armeekorps von 34 000 Mann zur Verfügung und 8000 Sanitäts
offiziere und über 20 000 Sanitätsſoldaten würden im Ernſtfalle
mit dem Heere ausrücken. Die freiwilligen Sanitätsmannſchaften
würden nur ausnahmsweiſe ins Feld kommen; ſie würden ſich auf
den Etappenſtationen und in der Heimat zu betätigen haben. Das
ſchnelle Fortſchaffen der Verwundeten vom Kampfplatze werde ſich
in Zukunft nötiger machen denn je. Raſtlos bereiteten ſich viele
Tauſend deutſcher Männer auf dieſe Aufgabe vor. Daß ſie ihr ge
wachſen ſein würden, habe der gute Verlauf der heutigen Uebung
gezeigt. Den Schluß des Kolonnentages bildete ein gemeinſames
Mittagsmahl, in deſſen Verlaufe an den Herzog ein Huldigungs-
telegramm abgeſandt wurde.

x. Döllnitz (Saalkreis), 25. Sept. (Verunglückt.) Als der
Geſchirrführer G. Fiſcher in der Nacht zum Sonntag mit einem leeren
Goſenwagen von Leipzig nach hier zurückkehren wollte, wurde er von

verein ſein 25öjähriges Beſtehen durch Kirchgang, Feſtzug, Konzert

einem ſchweren Unglücksfall betroffen. Hinter Schkeuditz wurde der
Wagen umgeworſen. Dabei kam F. unter die Pferde zu liegen. Gegen
5 Uhr morgens wurde er gefunden. Der Unglückliche hat mehrere
Rippenbrüche und ſchwere innere Verletzungen erlitten.

R. Nietleben, 25. Sept. (Ergriffen.) Der von der Staats
anwaltſchaft zu Dortmund wegen ſchweren Diebſtahls ſteckbrieflich ver
folgte Bohrer Karl Roſt aus Nebra wurde heute hier verhaftet und
dem Amtsgerichtsgefängnis in Halle zugeführt.

g. Lochau (Saalkr.), 25. Sept. (Abſchie d.) Mit dem
Beginn der Herbſtferien hat der zweite Lehrer, Herr Schmidt,
unſeren Ort verlaſſen, um ſeiner Militärpflicht in Halle a. S. zu
genügen.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 25. Sept. (Gine Rieſenrübe,)
gelbe Eckendorfer, mit dem ſtattlichen Gewicht von 21 Pfund hat
Herr Gutsbeſitzer M. hier geerntet.

g. Dieskau (Saalkr.), 25. Sept. (Bienenwirtſchaft-
liche s.) Der Jmkerverein von Dieskau und Umgehung hielt Ende
vergangener Woche im Hauckſchen Lokale hier eine Verſammlung ab,
welche recht zahlreich von Bienenvätern aus Canena, Kleinkugel,
Zwintſchöna und Bruckdorf beſucht war. Herr Kantor Jahn-
Dieskau hielt einen intereſſanten Vortrag über „Einwinterung der
Bienenvölker“. Die lehrreichen Ausführungen ernteten allſeitigen
Beifall. Weitere Spezialfragen, beſonders über Strohmatten
fabrikation, ſchloſſen ſich an. Für die nächſte Verſammlung wurde
Kleinkugel beſtimmt.

r. Seeben, 26. Sept. (2bjähriges Jubiläum.)
Unter ſtarker Beteiligung feierte am Sonntag der hieſige Krieger
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und Ball. Dem Verein wurden mancherlei Ehrungen zu teil, zu
denen beſonders auch die Ueberreichung von Fahnennägeln gehörte.

r. Bennſtedt, 25. Sept. (Ein ſchweres Gewitter
mit Hagel) entlud ſich heute nachmittag in unſerer Gegend.
Unter den Hagelkörnern, die teilweiſe 5 Zentimeter hoch lagen,
hatten viele die Größe einer glatt gedrückten Pflaume. Die Rüben-
felder ſind teilweiſe zerſchlagen und das noch hängende Obſt iſt
arg angebeult, ſodaß die Oebſter mit einem derben Ausfall rechnen
müſſen.

Schafſtädt b. Merſeburg, 26. Sept. (Die Typhus
epidemie) erlangt hier, ſo ſchreiben die „L. N. N.“, immer
weitere Ausdehnung. Am Sonnabend hielt der Kreisarzt mit der
Geſundheitskommiſſion eine Sitzung ab, um geeignete Maßnahmen
zu treffen. Die Urſache der Epidemie ſoll in verſeuchtem Waſſer
liegen. Bis jetzt ſind 18 Perſonen erkrankt.

Vatterode, 25. Sept. (Kirchenweihe.) Unter zahlreicher
Beteiligung der Gemeinden Gräfenſtuhl und Vatterode wurde geſtern
die ſeit längerer Zeit nicht mehr in Benutzung geweſene Kirche einge
weiht. Nachdem ſich die Feſtteilnehmer, darunter auch der Schutz
patron der Kirche, Herr Landrat Freiherr von der Recke-Mangsfeld,
vormittags im Pfarrhauſe verſammelt hatten, bewegte ſich von hier
aus der Zug nach der Kirche, wo am Portale Herr Baumeiſter Fahro
aus Halle dem Superintendenten Querner-Mansfeld die Schlüſſel
derſelben überreichte. Die Weiherede hielt Herr Superintendent
Querner, die Feſtpredigt der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Mendelsſohn.
Nach dem Gottesdienſte fand ein Feſteſſen ſtatt, bei dem Herr
Landrat Freiherr von der Recke das Kaiſerhoch ausbrachte. Nachmittags
gab das Leipziger Soloquartett für Kirchengeſang ein Konzert.

b. Helbra, 25. Sept. (Ueberfall.) Jn der Schulſtraße hier
ſelbſt wurde in vergangener Nacht ein friedlich ſeines Weges gehender
junger Mann plötzlich von zwei Burſchen hinterrücks angefallen, miß-
handelt und in den Rücken geſtochen. Die hinterliſtigen Angreifer ſind
bis jetzt leider nicht ermittelt.

R. Delitzſch, 25. September. (Provinzial-Turnlehrer-
verein.) Jn den Mauern unſerer Stadt fand am 22. und
23. September die neunte Jahresverſammlung des Provinzial
Turnlehrervereins der Provinz Sachſen ſtatt. Die erſte Verſammlung
fand abends ?,9 Uhr im „Hotel zum Schwan“ ſtatt. Erſter Bürger
meiſter Rampoldt und Superintendent Schäfer hielten Begrüßungs-
anſprachen, ebenſo Lehrer Schubert. Den erſten Vortrag hielt Turn
inſpektor Kohler aus Magdeburg „Welchen Anteil hat das Turnen an
der Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend Sonnabend vormittag

turnten die ſtädtiſchen Schulen. Mittags im „Schwan“ ſprach Turn
inſpektor Dankwarth- Magdeburg „Wie weit ſind ſchwediſche Uebungen
in unſer Mädchenturnen aufzunehmen Hierauf vereinte ein ge
meinſames Mahl die Teilnehmer. Sodann fanden Spiele aller
Schulen auf dem Schützenplatze ſtatt. Abends 8 Uhr fand im
Seminar Konzert ſtatt, das den Teilnehmern reichen Genuß bot.
Mitglieder und Gäſte hielt ein Kommers noch mehrere Stunden
fröhlich beiſammen. Am Sonntag fuhren viele Teilnehmer nach
Leipzig. Erwähnt ſei noch der Vortrag, den Friebel-Magdeburg über
„Die Verwendung der Muſik im Turnen“ hielt.

S Querfurt, 25. Sept. (Jag d. Polizeiverfügung.
Unfälle.) Prinz Adalbert von Preußen erlegte im Ziegelrodaer
Forſte bis jetzt drei Achtender und einen Zwölfender. Nach einer Ver
fügung der hieſigen Polizeiverwaltung iſt das Rüben und Kartoffeln
ſtoppeln nur nach vollendeter Ernte und nur mit ſchriftlich gegebener
Erlaubnis des betreffenden Ackerbeſitzers geſtattet. Dem Schmiede-
geſellen Richard Scheibe in Bottendorf flog während der Arbeit ein
Eiſenſplitter ins Auge. Dem jungen Manne mußte in der Halleſchen
Klinik das verletzte Auge entfernt werden. Dem Schmiedelehrling
Häger von hier iſt es vor einiger Zeit ebenſo ergangen. Dem auf
Rittergut Weißenſchirmbach beſchäftigten Arbeiter Beck aus Gölbitz
wurde beim Futterſchneiden von der Häckſelmaſchine eine Hand voll
ſtändig abgeſchnitten.

(5) Bitterfeld, 25. Sept. (Unfälle.) Der Hofmeiſter
Wilhelm Flemmig in Beyersdorf erlitt durch Sturz vom Wagen
einen Bruch des rechten Knöchelgelenkes. Ueber den Knecht
Wilhelm Winzer in Holzweißig ging eine Feldwalze hinweg, wo
durch er eine Verletzung des rechten Fußes erlitt.

Weißenfels, 24. Sept. (Kirchliche s.) Kirchenrat und
Gemeinde- Vertretung der evangeliſchen Gemeinde entſchieden ſich in
der jüngſt abgehaltenen Verſammlung dafür, daß der Grundſtein zu
der im Beuditzviertel zu errichtenden Kirche am Tage der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares, am 22. Februar n. J., gelegt werden ſoll.
Für die Ausführung des Gebäudes iſt ein Entwurf des Architekten
Burkhardt Leipzig auserſehen. Jn die Kirchengemeinde Vertretung
wurden neu gewählt: Seminarlehrer Költzſch und Schuhfabrikant
Grimm.

W. Naumburg a. S., 25. Sept. (Der Chefpräſident)
des hieſigen Oberlandesgerichts, Hagen, wird am 10. Okt. ſein
goldenes Dienſtjubiläum feiern.W. Mühlhauſen, 25. Sept. (Die ſtreikenden Tiſchler-
geſellen) wandten ſich neuerdings an den Schutzverband der
Tiſchlermeiſter zwecks Herbeiführung einer Einigung. Die gepflogenen
Verhandlungen, in denen die Meiſter einige Zugeſtändniſſe hinſichtlich
der Arbeitszeit und der Lohnſätze machten, verliefen jedoch wieder
ergebnislos. Eine ſtark beſuchte Verſammlung der Streikenden lehnte
das Angebot der Meiſter ab und beſchloß die Weiterführung des
Streikes.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 25. Sept. (Die Kartoffelernte)
iſt in hieſiger Gegend in vollem Gange und liefert recht zufrieden
ſtellende Erträge. Von der befürchteten Kartoffelfäule iſt nur wenig zu
merken.

A. Wörblitz (Kr. Wittenberg), 25. Sept. (Feuer.) Jn der
Nacht zum 24. er. brannte die dem Häusler Wilhelm Joſt hier gehörige
Scheune vollſtändig nieder, ferner wurde das Stallgebäude bis auf die
Umfaſſungsmauern eingeäſchert. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
noch unbekannt.

O Liebenwerda, 25. Sept. Goldene Hochzeit. Guſtav-
Adolf-Feſt.) Das Drechslermeiſter Graſſche Ehepaar hierſelbſt
feierte in voller Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit. Der
GuſtavAdolfZweigverein unſerer Ephorie hielt geſtern hierſelbſt ſein
Jahresfeſt ab. Paſtor Königer aus Falkenberg hielt die Feſtpredigt.
Jn der Nachverſammlung im „Schützenhauſe“ begrüßte Superintendent
Nebelſieck die Verſammlung. Paſtor RuſtenbachSchmerkendorf berichtete
über die Bedrängniſſe in der evangeliſchen Kirche, Rektor Helmke-
Mühlberg über die Tätigkeit des GuſtävAdolf-Vereins in Hannover
und Paſtor Kurze aus Weſtpreußen über die kirchlichen Verhältniſſe in
ſeiner Heimat. Jn ſeinem Schlußwort dankte Paſtor Königer den
Rednern für die intereſſanten Vorträge. Die Kollekten ergaben etwa
70 Mark. Verſchönt wurden beide Feiern durch Geſänge des hieſigen
Kirchenchors.
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II Merbstaumzug empfehlen wir in reicher Auswahl und bekannter Güte

Gardinen, Sohei

Teppiche,
beste Fabrikate in allen Webarten und Grösesen.

Echt orientalische Teppiche,
Perser-lImitationen, Cocos- Teppiche und Läufer,

Bettvorleger, Läuferzeuge, Japan- u. China-Matten,
Linoleum Teppiche u. Läufer,
Felle, Pult- u. Fell Vorlagen.

und solche wit Kleinen Fehlern oder
weit unter Preis.

Brummer Be
e TZurückgesetzte Teppiohe

zu üusserst billigen Preisen:

Metall
Bettstellen

für Erwachsene und Kinder,
Matratzen u. Keilkissen.

Pertige Betten,
Inletts, Bettfedern,

Engl. Tüll- und Erbstüll-
Bettdecken,

Stores, Zug Vorhänge, Borten,
bengardinen, Sohlafzimmer-Garnituren,

Portièren, Dekorationen, Lambrequins, Fensterschützer, Gobelins,
Möhelstoffe, Congress-, Rouleaux- u. Vorhangstoffe, Zugvorrichtungen, Portièrenhalter, Gardinenhalter.

Sofadecken, Schlaf- u. Reisedecken, Steppdecken.
Ahbgepasste Sofahbezüge, Portièrenstoffe.

Möhbelposamenten, Schnuren und OQuasten.

Tischdecken,
Kommoden- u. Nähtischdecken

in passenden Garnituren

Diwandecken, Sofakissen.

Piqué- u. Waffeldecken,
Bett-Dekorationen.

Garcliinen-Reste u. Coupons
für 1, 2 und 3 Penster ausreichend,

weit unter Preis.
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S Liebenwerda, 24. Sept.
jugen d. Humor in der Schule.) Der Geſundheits-
zuſtand der ſchulpflichtigen Kinder in den unteren Klaſſen der
Bürgerſchulen iſt auch in der vergangenen Woche,eher ſchlechter denn
beſſer geworden. Während in der 6. Klaſſe die Hälfte der Kinder
noch an Maſern erkrankt iſt, iſt die Zahl der an „Ziegenpeter“ Er
krankten in Klaſſe V auf 30 geſtiegen. Ein Lehrer im hieſigen
Kreiſe unterrichtet bei den Kleinen und läßt die Kinder Rechen
aufgaben im Kopfe löſen. Einen langſamen Rechner ermuntert er
zum ſchnelleren Rechnen. Dieſer erwidert ihm hierauf: „Na, wart
e mal en bischen!“ Tableaul

Teuchern, 25. September. (Unſer vor zwei Jahren
gegründeter Verſchönerungsverein,) welcher heute ſchon
195 Mitglieder zählt, konnte ſeit dem 1. Juli vorigen Jahres nicht
weniger als 1727 Mk. für ſeine gemeinnützigen Zwecke aufwenden, wobei
aber viel freiwillige Arbeiten und Naturalleiſtungen noch gar nicht in
Anrechnung gebracht worden ſind.

e. Werben a. Elbe, 25. Sept. (Die Feier des 900 jährigen
Beſtehens der Stadt Werben) fand geſtern ſtatt. Jm Feſt
gottesdienſte hielt Generalſuperintendent Vieregge- Magdeburg die Feſt
rede, der Oſterburger Seminarchor führte die Feſtgeſänge aus. Dann
folgte eine Feſtſitzung im Rathausſaale. Die Feier auf dem Markt-
platze verlief in würdiger Weiſe, die Feſtrede hielt Oberprediger
Wolleſen-Werben, dann folgten Anſprachen des Regierungspräſidenten
Dr. Baltz, des Landrats von Jagow, des Bürgermeiſters Winter-
Werben uſw. Dem Oberprediger Wolleſen iſt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem langjährigen Stadtverordnetenvorſteher Guhl der
Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden.

Magdeburg, 25. Sept. Verband ſelbſtändiger
Chemiker.) Heute begann hier die zehnte ordentliche Haupt
verſammlung des Verbandes ſelbſtändiger öffentlicher Chemiker
Deutſchlands. Geſtern war eine Sitzung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes und ein zwanglöſer Begrüßungsabend in einem der
oberen Säle des Cafés Hohenzollern voraufgegangen.

Ziegenrück, 24. Sept. (Manöverunfälle. Auf
dem Marſche des 71. Jnfanterie- Regiments von Plothen nach Dreba
ſtürzte Oberſt von Witzleben von ſeinem Pferde und zog ſich
eine ſchwere Armverletzung zu, ſodaß er ſich nach Erfurt in ärztliche
Behandlung begeben mußte. Bei Oettersdorf wurde ein
Artilleriſt von einem Geſchütz überfahren, wobei er ſchwere Ver-
letzungen erlitt. Der Verunglückte wurde ins Schleizer Kranken-
haus gebracht.

Erfurt, 24. September. Errichtung von Lehrwerk-
ſt ät t e n.) Dem Beiſpiele mehrerer größerer Städte Preußens folgend,
hat der hieſige Magiſtrat den Stadtverordneten eine Vorlage zur Er
richtung von Lehrwerkſtätten unterbreitet. Eine Kommiſſion hatte ſich
dahin geeinigt, zunächſt eine Kunſtſchmiedewerkſtatt und eine Werkſtatt
für Schriftſatz zu errichten. Für dieſe ſind die Koſten auf 3000 Mk.,
für jene auf 7862 Mk. veranſchlagt worden. Beide Werkſtätten ſollen
der Kunſt- und Handwerkerſchule angegliedert werden. Die Stadtver
ordneten erklärten ſich mit der Errichtung der Werkſtätten einverſtanden.

W. Erfurt, 25. September. (Jubiläumsſpende.) Der
geſtern hier ſtattgehabte Vertretertag des Thüringer Verbandes des
Allgemeinen deutſchen Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchtums im
Auslande bewilligte 1000 Mk. zu der Jubiläumsſpende für das im
nächſten Jahre ſtattfindende Jubiläum des Allgemeinen deutſchen
Schulvereins.

W. Erfurt, 25. Sept. (Die Arbeit niedergelegt.) Die
hieſigen Buchbinder haben heute, einem Beſchluß der am Sonnabend
ſtattgefundenen Verſammlung zufolge, die Arbeit niedergelegt.

W Erfurt. 25. Sept. (25jähriges Beſtehen.) Der hieſige
Haus und Grundbeſitzerverein feierte vorgeſtern das Feſt ſeines
25jährigen Beſtehens.

4 Kleinfurra, 25. Sept. (Verſchüttet.) Jn der Nacht zum
Sonntag verunglückte, der „Nordhauſer Zeitung“ zufolge der Bergmann
K. Linſel von hier auf dem Kaliſchacht Jmmenrode, indem er durch
herabſtürzende Erdmaſſen verſchüttet wurde. Obwohl er ſofort befreit
werden konnte, ſtarb er nach wenigen Minuten. Er hinterläßt eine
Witwe und neun Kinder.

Lauenburg (Harz), 25. Sept. (Ausgrabungen.)
Auf Veranlaſſung des Harzvereins für Geſchichte und Altertums-
kunde wurden im Mai unter ſachkundiger Leitung in der Umgebung
der Ruinen der ſogenannten großen Lauenburg oberhalb des Ortes
Stecklenberg Ausgrabungen vorgenommen. Durch dieſe ſind bereits
mancherlei Gegenſtände aus früheren Jahrhunderten, Waffenteile
uſw. zutage gefördert worden. Das endgültige Ergebnis ſteht noch
nicht feſt.

Leipzig, 26. Sept. (Spende aus Anlaßder Rat-
hauseinweihung.) Von einem Leipziger Ratsmitgliede
iſt aus Anlaß der Rathauseinweihung als Grundſtock zur Be
gründung eines Leipziger Kinderheimes inDürrenberg der Betrag von 10000 Mk. zur Verfügung ge-
ſtellt worden.

Klein-Oſtrau bei Dürrenberg, 26. Sept. (Jubiläum.)
Am heutigen Tage ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeit Frl. Emma
Richter auf dem Gute des Herrn Amtsvorſtehers Scharf ununter-
brochen als Wirtſchafterin tätig iſt. Jn der jetzigen Zeit der krank
haften Landflucht verdient ſolcher Fall ausdauernder Treue doppelte
Anerkennung, er ehrt beide: die Jubilarin und ihre Herrſchaft in
gleicher Weiſe.

Zerbſt, 25. Sept. (Kirchengeſangsfeſt.) Der evangel.
Kirchengeſangverein für Anhalt feierte geſtern nach zweijähriger Pauſe
hierſelbſt ein Kirchengeſangsfeſt. Nachmittags 3 Uhr fand im Rephun-
ſchen Garten die Verſammlung der Mitglieder ſtatt, welche zahlreich
beſucht war. Dieſelbe wurde von Superintendent Fiſcher Bernburg
geleitet. Nach den Begrüßungen gab der Schriftführer des Vereins,
Pfarrer Lohſe Amesdorf, einen Bericht über die Tätigkeit des Vereins.
Eine rege Debatte rief das Thema: Organiſten- und Chorleiterkurſe
hervor. Die Zweigvereine ſollen dasſelbe nochmals beraten. Nachmittags
5 Uhr begann der Feſtgottesdienſt in der Hof- und Stiftskirche Sankt
Bartholomäi, welcher ſehr reich mit geſanglichen Einlagen des vom
Muſikdirektor Preitz geleiteten Kirchenchors durchwirkt war. Feſtprediger
war Herr Superintendent Fiſcher Bernburg. Abends fand im Saale
des Gaſthoſs „Zum Anker“ eine Nachfeier ſtatt.

W. Gera, 25. Sept. (Jm Verband der ſächſiſch-
thüringiſchen Webereien) ſind die Weber gegenwärtig
vor die Frage geſtellt, entweder die Lohnerhöhungen der Arbeitgeber
anzunehmen oder zu tun, was ſie für gut halten. Die Arbeitgeber
konnten die verlangten 25 Prozent Lohnerhöhungen nicht gewähren,
wollten ſie nicht die Textilinduſtrie vernichten. Die Arbeitgeber
haben zugebilligt, was möglich war. Die Erhöhungen ſollen 8 bis
10 Prozent betragen. Bei der Feſtſetzung der Tarife waren die
Vertreter der Arbeiter anweſend. Die Arbeitgeber erklärten, daß
die Verhandlung die letzte ſei, die Arbeiter ſollten nur noch mitteilen,
wann der Tarif in Kraft treten ſolle. Neben den Lohnerhöhungen
wurden den Arbeitern auch noch eine Anzahl anderer allgemeiner
Forderungen erfüllt. Die Arbeitgeber erklärten, daß alle Zuge
ſtändniſſe zurückgezogen würden, wenn Unruhen oder Streiks in
Szene geſetzt würden. Wenn auch ein Teil der Weber im Verbands
bezirk auf dem Standpunkte ſteht, zu ſtreiken, ſo dürfte das nicht die
Mehrheit ſein. Die Lage iſt noch ſehr ernſt. Tritt bei den Webern
ein Streik ein, ſo würden wieder die Färbereien in Mitleidenſchaft
gezogen werden, ſo daß höchſtwahrſcheinlich auch die Färbereien
mit feiern müßten.

z Friedrichroda, 25. September. (Einzug.) Geſtern mittag
fand, wie die „Gothaiſche Zeitung“ berichtet, der feierliche Einzug des
Herzogs Carl Eduard ſtatt, der, von Oberhof kommend, im blumen
geſchmückten Viergeſpann in die Stadt fuhr.

(Maſern bei der Schul-

ſind die Themata

33. Kongreß für Jnnere Miſſion zu Leipzig.
4 Leipzig 25. Sept.

Kurz nach dem ſozialdemokratiſchen Parteitage zu Jena, der
in ſeiner innerlichen Zerriſſenheit das ganze Elend jener vater-

landsloſen Schar wieder vor aller Welt aufgedeckt hat, kommt in
unſerer Stadt der 33. Kongreß für Jnnere Miſſion zuſammen, als
eine Darſtellung der organiſierten Liebesarbeit der evangeliſchen
Kirche Deutſchlands. Aus allen Gegenden Deutſchlands treffen
zahlreiche Teilnehmer in unſerer Stadt ein. Heute morgen waren
ſchon 500 Mitglieder in der Teilnehmerliſte eingetragen. Außer
den Vertretern der zahlreichen Provinzial und Landesvereine für
Jnnere Miſſion ſind viele Abgeſandte von deutſchen Kirchen
regierungen eingetroffen, um mit zu beraten und Anregungen zu
bringen und zu empfangen. Die gewaltige Liebesarbeit tritt in
den Kongreſſen, die alle zwei Jahre vom Zentral- Ausſchuß für
Jnnere Miſſion in Berlin veranſtaltet werden, vor die große
Oeffentlichkeit. Jhrem Rufe iſt ſtets ein freudiges Echo gefolgt,

denn von den Kongreſſen iſt ſtets ein großer Segen ausgegangen.
Von ganz beſonderer Bedeutung ſind die Kongreſſe auch durch

die Themata geworden, die auf ihnen behandelt wurden. Stets
waren es Themata, die Geſellſchaft, Kirche und Staat zur Beſſerung
der vorhandenen Schäden aufriefen. Bei der diesjährigen Tagung

„Die nationale Bedeutung der
Jnneren Miſſion und „Die Verantwortung der
beſitzenden und gebildeten Stände für das ſitt-
liche und religiöſe Leben unſeres Volkes“, von
den Geheimen Kirchenräten Prof. D. Hauck Leipzig und Prof,
D. Lemme-Heidelberg behandelt, zur Verhandlung geſtellt.
Der Kongreß iſt von dem Zentral- Ausſchuß für Jnnere Miſſion
in Berlin und dem hieſigen Verein für Jnnere Miſſion aufs ſorg
fältigſte vorbereitet worden. War die Jnnere Miſſion vor
50 Jahren in der Preſſe und Literatur ein Gegenſtand des
Spottes und der Anfeindung, heute weiß man den Dienſt zu

ſchätzen, den ſie unſerem Volke geleiſtet hat und noch leiſtet.
Der Kongreß wurde heute abend eröffnet. Anweſend waren

u. a. der Präſident des Zentral- Ausſchuſſes Oberregierungsrat
Gäbel aus Berlin, Präſident des Reichsverſicherungsamtes,
Oberhofprediger Dr. Dryander, Geheimer Regierungsrat
Schuſter aus dem preußiſchen Kultusminiſterium, Ober
konſiſtorialrat Dr. Dibelius aus Dresden. Morgen nimmt
Kultusminiſter v. Seydewitz an den Beratungen teil.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Privatförſter Wilhelm Hart-
mann zu Haynrode im Kreiſe Worbis, dem Fabrikmaſchinen
meiſter Auguſt Heyer zu Magdeburg, den Werkmeiſtern Heinrich
Grützemann zu Thale im Kreiſe Quedlinburg und dem Ober
heizer Andreas Hahn zu Groß-Ottersleben im Kreiſe Wanzleben

s Allgemeine Ehrenzeichen.
Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu

Sangerhauſen getroffenen Wahl iſt der Bürgermeiſter Seedorf
zu Treffurt als beſoldeter Beigeordneter der Stadt Sangerhauſen

beſtätigt.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

be. Hochſchulnachrichten. Der frühere vortragende Rat in der
Abteilung für Medizinalangelegenheiten des preußiſchen Kultus
miniſteriums Geh. Obermedizinalrat Dr. Moritz Piſtor in Berlin
feiert am 27. September ſeinen 70. Geburtstag. Der um das öffent-
liche Geſundheitsweſen hochverdiente Forſcher ſtammt aus Brüſſow
(Uckermark), war nach Erlangung des Doktorgrades (1859) als Aſſiſtent
an der chirurgiſchen Klinik des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Danzig
tätig, praktizierte dann in Brüſſow, war ſeit 1867 Kreisphyſikus in
Demmin, ſeit 1874 Regierungs und Medizinalrat in Oppeln, ſpäter
in gleicher Eigenſchaft in Frankfurt a. O. und ſeit 1882 beim Berliner
PolizeiPräſidium. Jm Jahre 1892 wurde er zum Geh. Regierungs
und Medizinalrat und vortragenden Rat im preußiſchen Kultusminiſterium
ernannt, wo er, ſpäter als Geh. Obermedizinalrat, bis 1904 wirkte.

Als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Regierungsrats Prof. Dr.-Jng.
O. Jntze iſt der Hafenbaudirekter Auguſt Hirſch in Duisburg als
etatsmäßiger Profeſſor für Verkehrs und Waſſerbau an die techniſche
Hochſchule zu Aachen berufen worden. Dem Pathologen Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. med. Ernſt Neumann in Königs
berg i. Pr. iſt anläßlich ſeines goldenen Doktorjubiläums der Rote
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der Zahl 50 verliehen

worden. 2Meeran, 25. Sept. Meeran vereinigt diesmal die deutſchen
Naturforſcher und Aerzte zu ihrer 77. Jahresverſammlung in ſeinen
Mauern. Nachdem am geſtrigen Abend in der für den Kongreß geſchaffenen
Feſthalle eine Begrüßung der aus allen Teilen Deutſchlands, Oeſterreich
Ungarns und der Schweiz erſchienenen Teilnehmer ſtattgefunden hatte,
begannen heute vormittag durch den geſchäftsführenden Vorſtand, dem
die Profeſſoren v. Winckel-München, ChunLeipzig und Dr. Naunyn
BadenBaden angehören, die geſchäftlichen Verhandlungen.

Friedrich Haaſe als Achtzigjähriger. Am 1. November
dieſes Jahres begeht der Altmeiſter norddeutſcher Schauſpielkunſt,
Friedrich Haaſe, ſeinen achtzigſten Geburtstag.
Dieſe Nachricht wird vielfach Ueberraſchung hervorrufen, denn in
allen literariſchen Nachſchlagewerken ſteht der 1. November 1827
als Geburtsdatum des berühmten Künſtlers zu leſen. Dieſe An-
gaben ſind jedoch nachweislich falſch, und wie aus den Berliner
Kirchenbüchern hervorgeht Friedrich Haaſe iſt Berliner von
Geburt iſt Haaſe am 1. November 1825 geboren, darf alſo
am kommenden 1. November die Feier ſeines achtzigſten Geburts
tages begehen. Dieſes hohe Alter ſieht man dem Jubilare wahrlich
nicht an, und wer Friedrich Haaſes hoher und noch immer
eleganter Geſtalt in den Straßen und Theatern Berlins, wo er
keine ſeltene Erſcheinung iſt, begegnet, der wird ſchwerlich die
Ueberzeugung gewinnen, einem Achtziger gegenüberzuſtehen. Doch
die Jahre ſind nun einmal nicht fortzuleugnen, und ſo wird man
trotz der Lexika, die dieſes Feſt zwei Jahre ſpäter gefeiert ſehen
wollen, den 80. Geburtstag Friedrich Haaſes doch am 1. November
feſtlich begehen müſſen.

Lübeck, 25. Sept. Die Bürgerſchaft ſtimmte dem Neubau
des Stadttheaters auf dem Platze des alten mit einem Koſten
aufwande von einer Million zu.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Frhr. v. Tſchammer u. Quaritz, Rittm. aggreg.
dem Garde-Kür.-Regt,., zum Eskadr.-Chef im Regt. ernannt.
Foerſter, Oberlt. im Feldart.-Regt. 20, unter Verſetzung in das
Feldart.Regt. 38 und unter Belaſſung in dem Kmdo. zur Dienſtl. beim
Auswärtigen Amte, der Charakter als Hauptm. verliehen.
Abſchiedsbewilligungen. Baron v. Hardenbroek,
Rittm. u. Eskadr.-Chef im Garde-Kür.-Regt., der Abſchied mit Penſion

und der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform bewilligt.
Mehedintzi, Lt. im Feldart.-Regt. 4, ſcheidet mit dem
30. September d. Js. aus der Armee aus. Jm Sanitätskorps.
Dr. Ambro s, Stabsarzt beim Jnf. Regt. 113, bisher Bats.Arzt
des 1. Bats. 1. Oſtaſiat. Jnf.-Regts. der Oſtaſiat. BeſatzungsBrig.,
ſcheidet aus dem Heere aus und wird mit dem 28. September d. Js.
in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.

F Ah e

Jagd und Sport.
Die diesjährigen Kaiſerjagden in Oberſchleſien werden

vorausſichtlich ſechs Tage dauern. Genaue Beſtimmungen ſind noch
nicht D. doch dürfte der Kaiſer Ende November oder Anfang
Dezember dort zu erwarten ſein. Es ſind u. a. Jagdbeſuche bei dem
Fürſten zu Hohenlohe in Slawentzitz und dem Grafen v. Tſchirſchky
Renard in Groß-Strehlitz in. Ausſicht genommen. Jn Rominten
war der Kaiſer gleich am erſten Abend ſeiner Anweſenheit vom Glück
begünſtigt: er erlegte zwei kapitale Sechzehnender.

Krakau, 25. Sept. (Jagdglück.) Der Förſter des Kammer
herrn von Kalitſch-Bärenthoren, Siebert, hatte das Glück, ein Wild
ſchwein zu erlegen, welches nahezu fünf Zentner ſchwer war.

Halberſtadt 24. Sept. (Von außerordentlichem
Jagdglüch begünſtigt wurde am Nachmittage des 22. er. ein hieſiger
Jäger. Er erlegte im vierten ſtädtiſchen Jagdbezirke, in der Nähe der
Molkenmühle und der Klusberge, eine ſchön gezeichnete echte Wild
katz e von beträchtlicher Größe.

W. Erfurt, 25. Sept. (Das Rennen) um den großen Steher-
preis von Thüringen, das am geſtrigen Sonntage auf dem hieſigen
Sportplatz ſtattfinden ſollte, mußte wiederum wegen Regenwetters aus
fallen und iſt nunmehr für nächſtes Jahr verſchoben worden.

Schiffahrts- Nachrichten
Norddentſcher Lloyd. „Bayern“ 24. September in Jokohama

angek. „Schleswig“ 24. Sept. nachmittags 1 Uhr von Neapel abgeg.
„Königin Luiſe“ 24. Sept. mittags 12 Uhr von Negpel abgegangen.
„Barbaroſſa“ 24. Sept von Port Said abgeg. „Main“ 24. Sept.
Dover paſſiert. „Prinz Heinrich“ 24. Sept. Vliſſingen paſſiert.

Hamburg-Amerika-Linie. „Dalmatia“ 23. Sept. v. Jaragua
abgeg. „Syria“ 23. Sept. v. NewOrleans abgeg. „Prinz Waldemar“,
v. Mittelbraſilien, 23. Sept. v. Funchal abgeg. „Abeſſinia“ 23. Sept.
morgens 8 Uhr in Baltimore angek. „Pretoria“ 23. Sept. nachm.
2 Uhr v. NewYork über Dover n. Hamburg abgeg. „Numantia“
23. Sept. nachm. 5 Uhr v. Aſtoria abgeg. „Chriſtiania“ 23. Sept.
in St. Thomas angek. „Sicilia“ 23. Sept. in Buenos Aires angek.
„Slavonia“ 24. Sept. v. Yokohama abgeg. „Aleſia“, v. Oſtaſien,
23. Sept. v. Port Said abgeg. „Dortmund“, v. New-Orleans,
24. Sept. morg. 7 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek. „Segovia“
23. Sept. v. Singapore abgeg. „Vandalia“ 22. Sept. v. Kobe abgeg.
„Hoerde“ 23. Sept. mittags 12 Uhr v. Narvik n. Emden abgeg.
„Barcelona“, v. Philadelphia, 25. Sept. morg. 2 Uhr 30 Min. auf
der Elbe angek. „Patagonia“, v. Nordbraſilien, 24. Sept. abends
10 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek. „Sardiania“, v. New-Orleans,
24. Sept. abends 8 Uhr auf der Elbe angek. „Moltke, v. NewYork,
24. Sept. nachm. 3 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Andaluſia“
25. Sept. in Wooſung angek. „Pennſylvania“, n. NewYork, 24. Sept.
nachm. 5 Uhr 30 Minuten v. Boulogne abgeg. „Savoia“, n. New
Orleans, 24. Sept. nachm. 1 Uhr 30 Min. Dungeneß paſſ. „Naſſovia“
23. Sept. v. Buenos Aires n. Hamburg abgeg. „Nubia“, v. NewYork
n. Oſtaſien, 24. Sept. Gibraltar paſſ. „Ambria“, v. Oſtaſien, 24. Sept.
Gibraltar paſſ. „St. Thomas“ 23. Sept. in Galveſton angek. „Virgo“
25. Sept. mrgs. 6 Uhr Holtenau paſſ. „Friſia“ 24. Sept. in Santos
angek. „Hamburg“ 24. Sept. mrgs. 4 Uhr in NewYork angekommen.
„Amerika“ 24. Sept. nachm. 5 Uhr 40 Min. von Southampton nach
Hamburg abgeg. „Kehdingen“, v. Weſtindien, 23. Sept. abds. 9 Uhr
30 Min. auf der Elbe angek,

Schwurgericht zu Halle a.
Halle, 25. Sept. Unterſchlagung im Amte und Bücher

fälſchung.) Heute begann beim hieſigen Landgericht die fünfte
diesjährige Schwurgerichtsperiode, in welcher
als erſte Sache verhandelt wurde die Anklage wider den Landwirt
und früheren Ortsſchulzen Auguſt Ernſt Berger aus Selben
wegen Unterſchlagung von in amtlicher Eigenſchaft empfangenen
Geldbeträgen in Höhe von 950 Mark und wegen Fälſchung der
zur Einnahme und Ausgabe beſtimmten Bücher.

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Grünberg, Bei
ſitzer waren die Herren Landgerichtsrat König und Landrichter
Rehdan z Gerichtsſchreiber: Herr Referendar Heinz die An
klagebehörde vertrat Herr Staatsanwalts- Aſſeſſor Krö ber. Von
den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgeloſt: Guts-
pächter Wilh. Freymann-Aſendorf, Rentier Richard
D.aniel- Halle, Kaufmann Artur Mylius-Merſeburg,
Rittergutsbeſitzer Freiherr Hans von Ende Altjeßnitz, Guts
beſitzer Ernſt Re i f-Niemberg, Gutsbeſitzer Friedrich Paſſchlem-
Cöſſeln, Gutsbeſitzer Oskar Hohmann- Oſtrau (Kr. Bitter
feld), Kaufmann Wilhelm Moſt Halle, Kaufmann Franz
Döhler-Halle, Profeſſor Dr. Max Hollrung-Halle,
Ziegeleibeſitzer Hugo Kind Schkeuditz und Maurermeiſter
Albert Heiſer- Halle.

Dem am 4. März 1868 in Zaſchwitz geborenen Angeklagten
Landwirt Ernſt Berger aus Selben wurde zur Laſt gelegt, in
der Zeit vom Auguſt bis Anfang Dezember v. Js. fortgeſetzt als
Ortsſchulze Geldbeträge von insgeſamt 950 Mark, Wegebau-
gelder der Gemeinde, welche er in ſeiner amtlichen Eigenſchaft als
Ortsſchulze erhalten hatte zur Abführung an die Kreisſparkaſſe in
Delitzſch zu ſeinem Nutzen verwendet und die zur Eintragung der
Ausgaben und Einnahmen beſtimmten Bücher unrichtig geführt zu
haben, um die Unterſchlagung zu verdecken. Der Angeklagte iſt
ſeit dem 10. Februar 1897 Ortsſchulze in Selben geweſen. Er
wurde vom Landgericht vereidigt, bekam eine monatliche Ent-
ſchädigung von 25 Mk., hatte die Steuern und Gemeindeabgaben
einzuziehen, von denen erſtere nach Delitzſch abzuführen, letztere
für die Gemeindekaſſe zu reſervieren ſind; ſeine Privatkaſſe- hatte
er von den Amtsgeldern getrennt zu halten. Die Gemeinde hatte
nun vor mehreren Jahren von der Kreisſparkaſſe in Delitzſch ein
Darlehen von 3000 Mk. zum Wegebau aufgenommen und war im
Laufe der Zeit dieſe Summe bis auf 950 Mk. gedeckt. Auch dieſer
Reſtbetrag war im vergangenen Jahre von der Gemeinde auf
gebracht und dem Ortsſchulzen zur Abführung an die Kreisſpar-
kaſſe übergeben worden. Unerwarteter Weiſe fand am 9. De-
zember 1904 durch den Kreisausſchuß-Sekretär Gundermann
eine Kaſſen und Bücher- Reviſion ſtatt, bei welcher durch den Re
viſor unter den Ausgaben der Poſten von 950 Mk. als am 7. De
zember an die Kreisſparkaſſe in Delitzſch gezahlt notiert gefunden
wurde. Er verlangte Vorlegung der Quittung darüber, worauf
ihm B. erwiderte, er werde dieſelbe nachmittags vorlegen. Der
Reviſor erkundigte ſich näher nach dem Sachverhalt und erfuhr
von B., dieſer habe das Geld zwei Tage vorher durch den Land
wirt Schmidt, ſeinen Nachbar, nach Delitzſch beſorgen laſſen, aber
die Quittung noch nicht erhalten. Als der Reviſor mit B. nach der
Reviſion zu dem Landwirt Sch. ging, um die Quittung in Empfang
zu nehmen, kam gerade deſſen Sohn auf einem Rade angefahren

und übergab B. die Quittung, die letzterer dem Reviſor vorlegte.
Auf der Quittung der Kreisſparkaſſe fiel dem Sekretär auf, daß
dieſelbe auf den 9. Dezember und nicht auf den 7. ausgeſtellt war.
Der Kreisausſchuß-Sekretär erkundigte ſich bei der Kreis-Spar-
kaſſe in Delitzſch und bekam die Auskunft, daß die Reſtſumme von
950 Mk. an demſelben Tage durch Ueberweiſung des Betrages aus
einem Sparkaſſenbuch des Landwirtes Schmidt-Selben gedeckt
worden ſei. Er folgerte daraus, daß der, Ortsſchulze Berger in
Selben mit der ihm von der Gemeinde eingehändigten Summe
von 950 Mk. nicht ordnungsmäßig gewirtſchaftet habe. und er
ſtattete Anzeige, worauf die heutige Anklage erhoben wurde. Der
Angeklagte gab zu, von Anfang Auguſt bis Anfang Dezember die
Reſtſumme des Wegebaugeldes ſich aus der Gemeindekaſſe geliehen
zu haben in der Abſicht, die Summe zu Weihnachten zu decken,

Anaben- u. Mädcſie -Kleider,Anzüge, -Mützen,Paletots, -Mäntel, Strümpfe
a Pyjacs, -Jacketts, -Handschuhe

-Facken, ete.oppen,Hosenm, -Hüte.

empfehlen als Spezialität in denkbar größter Auswahl von Neuheiten
und allen Preislagen
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weil ſein Vater ihm 1000 Mk. verſprochen habe. Als wider Er
warten die Reviſion am 9. Dezember ſtattfand, hätte er durch
ſeinen Nachbar Sch. den Betrag in Delitzſch bezahlen laſſen und
unterm 7. Dezember, zwei Tage früher, zu datieren aufgegeben,
weil er Angſt gehabt habe, der Reviſor könne ſich bei der Kreis-
Sparkaſſe in Delitzſch erkundigen. Die einzelnen Beträge habe er
damals nötig gehabt, weil er durch Krankheit ſeiner Frau und
andere Uebelſtände in Geldverlegenheit geraten ſei. Er habe ſich
nichts Strafbares dabei gedacht, weil er vorher für die Gemeinde
auch Auslagen aus ſeiner Privatkaſſe gemacht und keine Zinſen
beanſprucht habe. Jm übrigen ſei er der Ueberzeugung geweſen,
daß die Gemeinde nichts dagegen einzuwenden gehabt hätte, wenn
er ſich einzelne Beträge von dem Wegebaugelde leihweiſe ent-
nommen habe, da die Reſtſumme erſt im April 1905 zu ver-
rechnen geweſen ſei. Die Geſchworenen verneinten die Schuld-
W woraus ſich die Freiſprechung des Angeklagten von ſelbſt
ergab.

Gerichtszeitung.
Magdeburg, 25. Sept. (Schwurgericht.) Der

wegen Mordverſuches angeklagte Arbeiter Richard Neumeyer
hier wurde wegen Bedrohung zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt. Drei Monate wurden durch die erlittene Unterſuchungs-
haft für verbüßt erachtet.

Vermiſchtes.
Eine aufregende Szene ſpielte ſich dieſer Tage auf der Nord

ſe e ab, wo, wie ſchon kurz mitgeteilt, die Beſatzung des deutſchen
Dampfers „Matin“ nur mit großer Mühe gerettet werden konnte.
Es tobte ein furchtbarer Sturm auf der Nordſee, als die engliſche
Barke „Riversdale“ plötzlich die Notſignale des genannten Dampfers
ſah. Die Barke ging, ſo nahe ſie konnte, heran und nahm das deutſche
Schiff in Schlepptau, ohne jedoch mehr als einige Winke mit dem
deutſchen Kapitän austauſchen zu können. Nachdem man ſo ſechs
Stunden lang gefahren war, bemerkte der Kapitän des engliſchen
Bootes, daß an Bord des „Matin“ eine große Aufregung herrſchte,
und gleich darauf wurde es ihm klar, daß der Dampfer mit großer
Geſchwindigkeit unterging. Sofort wurde ein Boot hinübergeſchickt,
und nach einiger Mühe gelang es, zwölf Mann der Beſatzung zu
retten. Ein Knabe war auf den Maſt des Dampfers geklettert und
befand ſich dort in ſolcher Angſt, daß man ihn nicht bewegen konnte,
herunterzukommen. Auch der Kapitän erklärte, das Schiff nicht ver
laſſen zu wollen, ſo lange der Knabe an Bord bleibe. Man brachte
die anderen in Sicherheit und dann ruderte die brave engliſche
Mannſchaft mit aller Haſt zurück, es war ein Rennen mit dem Tode,

ſich ſo viel beſchäftigen, erfahren.

denn man konnte nicht hoffen, den ſinkenden Dampfer zurzeit zu er
reichen. Gerade in dem Moment, als das deutſche Schiff in den
Wellen zu verſchwinden begann, legte das Boot an. Jnzwiſchen war
es dem Kapitän gelungen, den Knaben von dem Maſt herunter-
zubringen; ſie wurden beide in das Boot aufgenommen, das gerade
noch dem Strudel entkommen konnte, der ſich über dem verſunkenen
Dampfer bildete.

Das geheimnisvolle Schloß. Auch England hat ſeine
romantiſchen Schlöſſer. Jetzt iſt wieder in den Londoner Blättern
viel die Rede von einem ſchrecklichen Geheimnis“, das über dem be
rühmten Schloſſe „Glamis Caſtle“ ſchwebt. Der junge Lord Glamis,
der Erbe von Strathmore, wird nämlich in dieſen Tagen großjährig,
und dann wird er das Geheimnis, mit dem die Sagen der Gegend

Nach der Sage ſoll ſich in dem
Schloſſe ein geheimes Zimmer befinden, das nur der Earl von
Strathmore, ſein Erbe und der Verwalter kennen. Dieſes Zimmer
ſoll von ſeltſamen Jnſaſſen bevölkert ſein, und obwohl ſich die Ueber-
lieferungen auf ſehr ſchwache und alte Grundlagen ſtützen, wird in
dem „aufgeklärten“ britiſchen Volke der Glaube an das Beſtehen
eines ſolchen Zimmers ſobald nicht ſchwinden. Die getroffenen
Vorſichtsmaßregeln, es vor ſpähenden Augen zu ſchützen, deuten auf
den geheimnisvollen Jnhalt hin. Nach der einer Ueberlieferung
enthält dieſes Zimmer die Skelette eines nebenbuhleriſchen Häupt
lings eines Ogilvy und ſeines Clans, die darin eingemauert
wurden und in ihrem Hunger einander auffraßen. Nach einer
anderen Lesart wird in jeder Generation der Familie ein Ungeheuer
geboren und nachher in dem Zimmer eingemauert. Dann wieder
ſollen in alten Zeiten ein Lord Glamis und ein Freund in dieſem
Zimmer Karten geſpielt und den Beginn des Sonntags vergeſſen
haben. Als ein Diener ſie darauf aufmerkſam machte, „ſchwuren
ſie mit einem furchtbaren Eide“, das Spiel müſſe beendet werden
und wenn es bis zum jüngſten Gericht dauerte. Kaum hatten ſie
dieſe Worte geſagt, ſo erſchien „ein ſchwarz gekleideter Fremder“
und ſagte ihnen, er würde ſie beim Wort halten. Seitdem kommen
die Geiſter der toten Spieler jedes Jahr in dem Geheimzimmer des
Schloſſes zuſammen und ſpielen bis zum erſten Hahnenſchrei. Nach
einer anderen Ueberlieferung ſoll eine frühere Lady Glamis der
Zauberei gegen das Leben Jakobs I. angeklagt geweſen ſein und
aus dieſem Zimmer, ihrem Boudoir, gezogen und am Pfahl ver-
brannt worden ſein. Da trotz dieſer außerordentlichen Erzählungen
keine Bitten oder Beweggründe den Earl, ſeinen Erben oder Ver
walter dazu bewegen können, Licht auf das Geheimnis zu werfen,
zweifeln nur wenige daran, daß das verrufene Gemach ein ſchreck
liches oder wertvolles Geheimnis birgt. Der jetzige Lord Strathmore
bat ſeinem Vater, ihm die Geſchichte des Geheimniſſes zu erſparen,
aber es half ihm nichts, und der frühere Lord Strathmore, den eine
Dame einſt um die Erklärung des Geheimniſſes anflehte, ſagte zu

ihr: „Wenn Sie nur die Natur dieſes Geheimniſſes ahnten, würden
Sie Gott danken, daß Sie unwiſſend ſind.“ Er verbrachte auch auf
Gebot ſeines Vaters viele Stunden in ſeiner Privatkapelle, „um den
verhänngisvollen Einfluß abzubeten.“ Und einmal erſchien er plötz
lich vor ſeinen erſtaunten Gäſten und bat ſie, ſie möchten ſofort in
ihre Zimmer gehen und dort warten, bis es läutete. Nach
20 Minuten läutete es dann auch, aber den Gäſten wurde keine Er
klärung gegeben. Der junge Lord Glamis dürfte alſo eine unge
mütliche halbe Stunde vor ſich haben, wenn ſein Vater ihm wirklich
ein ſo ſchreckliches Geheimnis zu verraten haben ſollte.

Ein Mörder ſeiner Frau. Jn Gelſenkirchen fand man die
Ehefrau Gunig mit ſchweren Wunden tot vor. Unter dem Ver-
dachte des Gattenmordes wurde der dem Trunke ergebene Ehe
mann verhaftet.

Mutmaßlicher Raubmörder verhaftet. Als des vor einiger
Zeit an der Frau Schurm in Zeuthen bei Senftenberg ausge
führten Raubmordes dringend verdächtig, wurde der Arbeiter
Stöpper verhaftet, der ſeit etwa 14 Tagen in „Grube Jlſe“ be
ſchäftigt iſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Amtliche Hekannkmachnngen.
Bekanntmachung.

Für die Zeit vom 1. Oktober 1905 bis 31. März 1906 iſt
das ſtädtiſche Leihamt an allen Werktagen vormittags von 8 bis
12 Uhr und nachmittags von 2—-4 Uhr für das Publikum geöffnet.

Die nach S 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen
nicht mehrReviſionen finden

Monats ſtatt.
Halle a. S., den 18. September 1905.

Der Magiſtrat.

Ende, ſondern Mitte des

Staude.
Bekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Talſtraße Nr. 6 untergeſtellten
Schweinen des Oekonomen Wilhelm Winter iſt die Schweineſeuche
ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 23. September 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Die Verſteigerun
Leihamte im Monat

ausgeſtellt ſind, wird
ittwoch, den 27. September d. Js. und an den darauf

folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-

daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.

aſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſung oder Erneuerung der verfallenen Pfänder
findet nur bis zum 26. September d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 29. Auguſt 1905.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Es kommen

Bekanntmachung.

der verfallenen, bei dem unterzeichneteu
uni 1904 verſetzten und erneuerten

Pfänder, welche die Pfandnummern von 8181 bis 11986
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck

un Lenehnigte höhere Privathuabengebul

u Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahbl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Besondere Abteilung für das Ein j. Freiw. Examen

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur
Realsehule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters Dienstag,

Fr. Hütter. Sehulvorsteher.den 10. OKtober.

Vorsehule,
[3190

Verdingung von 570000 kg
grauem Gießerei- Roheiſen und
350000 kg deutſchem HämatitRoh-
eiſen in je zwei Loſen für den
Direktionsbezirk Berlin. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum
19. Oktober 1905, vormittags 11
Uhr an das Rechnungsbureau
in Berlin W. 35, Schöneberger-
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 17. Oktober 1905 an dieWerkſtätteninſpektion Potsdam ein
zureichen. Angebotbogen und

edingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 420 ein
geſehen, auch von dort gegen
oſt und beſtellgeldfreie Ein
endung von 0,50 Mk. bar (nicht

in Briefmarken) bezogen werden.
lagsfrift bis 18. November

Berlin, den 25. Sept. 1905.

Ein im Kreiſe Cöthen gel.
Gutut Wm. ca. 100 Mrg. Acker n. 25 Mrg.

Wieſen, Wohn u. Wirtſchaftsgeb.,
in ſehr gut. baulichen Zuſt., iſt um
ſtändeh. zu verk. Zuckerfabrik u.
Bahnſtation im Orte. Refl. können
näh. u. A. C. 3393 d. Rudolf Mosse,
Cöthen i. Anhalt erfahren. [3076

Mit ger. Anz. Haus i. Prov.
Stadt zu verk. eign. ſich z. Penſion
da höh. Schule nahebei, eventl. zu
Zig. oder Dütenfabrik. Gefl. Off.
u. Z. r. 788 an die Exped. d. Ztg.

Echte holländiſche rieſenblumige

Hyacinthen
und Tulpen in Prachtfarben.
Ferner Crocus, Narziſſen, Seilla
und Schneeglöckchen, farbige
Fkrrin engläſer. Beachtene g gſt Seite 68--70

verringert die Gasrechnung
bei höchstem Lichteffekt des Gasglühlichtes.
Glüh- E G 3 A ist nur echt zu haben bei den Gas-

strumpf anstalten sowie allen Installations-
und einschlägigen Geschäften, welche durch unser Plakat

mit dem roten Auer- Löwen Kenntlich sind.

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengesellschaft

(Auergesellschaft)

8ERLIiN SW. 13
Alte Jakobstr. 139.

Der Auer-

Günſtige Kaufgelegenheit.
Rittergut in Nieder-Schleſien, etwa3100 Morgen, davon 2100 Morgen vorzüglicher

Acker, 200 Morgen Wieſe, z. T. vier- und fünf
ſchnittig, 750 Mrg. guter Wald, neu eingerichtete
große Stärkefabrik, elektriſche Anlage zurBeleuchtung des neuen geräumigen Schloſſes,
des herrlichen Parkes und der Wirtſchafts-

gebäude, ſowie zum Betriebe rer Maſchinen,
palierobſt, Glashaus, Ananasplantage, viel-

ſeitige gute Jagd, hervorragendes Jnventar,
nahe Stadt und Schnellzugsſtation, vorzüg-
liche Verkehrslage (3 Stunden von Berlin und
2 Stunden von Breslau) iſt preiswert zuverkaufen. Anfragen unter J. 600 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2880

Prima Thüringer Stüokkalk (ca, 95 Letzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Sehraug

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

C. Riürilce, Vichhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.

ſtehen von heute ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Futterſchweine, große u. kleine,

Sonnabend treffen wir mit einem
friſchen Transport ſchwerer
hochtragender und friſch-

9jähr. Arbeitspferd,
Mittelſchweres, gutes, kräftiges

milchender etwas pflaſtermüde, zu verkaufen.r Küh e mit Gebr. Wege, Halle.
Kälbern S junge bayeriſche

ein. [2183 ug o chſe n,

Gebrauchter, gut erhaltener
Luftkompressor

mit Riemenantrieb zu kaufen
geſucht, desgleichen eine gebrauchte,

0 erhaltene [316Kilo atonatiſheWage,

für Malzfabrik paſſend, zu kaufen
geſucht. Off. mit Preisangabe
unt. A. W. 1905 an die Exped.
des Beobachter a. d. S.“ zu
Alsleben (Saale) erbeten. [3188

Drei Stücke Landanuer,
geſhioſeren Omnibnus
(24 Perſ. faſſend) verkauft billig
H. Lange, Wagenbauerei,

Weißenfels. [3175
Dweispänn. Brusthlattgeschirr

verkauft billig [3185
Mittelstrasse 1.

Mehrere offene und halbverdeckte

Kutſchwagen,
ſowie Sielen u. engliſche Kummet-
geſchirre, neu u. gebraucht, verk. bill.

Fr. ZwickKert, Delitzſcherſtr. 8.

Verkäuflich ein Paar
ſehr ſchnelle, erſtklaſſige, fehlerfreie

ruſſiſche Rappſtuten
mit viel u. Aufſatz, 6 Jahre
alt, 168 em, ſehr kräftig. Eventl.
werden ein Paar ältere ſchwere
Hannoveraner oder Mecklen-
burger in Tauſch genommen.
Anfragen unter Z. e. 798 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Original Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigreezüchtungen:
1. Svalöfs Renodlade- Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation; bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 Kg.
Lieferung nur in neuen plom-

bierten Säcken. Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [3029Baldige Beſtellung empfiehl
ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Aht. 5.
Nassennheide bei Stettin

Graf Arnim Schlagenthin.
Trieurt und nach Schwere ſortiert
at zur Saat abzugebenb

Strubes Scuaro head- Weizen

pro 50 kg 10 Mk.,
Petkuser Roggen

pro 50 kg 9 Mk.,
Professor AlbertsWintergergte

pro 50 kg 9 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

mehr ermäßigt ſich der Preis um
25 Pfg. pro 50 kg. [3030

Domäne Schladebach.

Kartorſſeln,
Kleeheu,Strohkaufen jeden Poſten [2661

C. Zurhose Wilh. v. Grappendort,
Gerbſtedt, Bahnhof.

Dicia Villosa
mit

Johannes Roggen
à 14 Mk. per 50 kg hat noch

abzugeben

Freigut Engelsburg
bei Sangerhauſen.

Saatweizen.
Original Criewener Nr. 104,Königl. Eiſenbahndirektion.

„=„ZFZ I T(rArA-cljfSACAXäMX1 unſerer reichhaltigen illuſtrierten
Gebr. Kläring, Woſigkau. Gelbſchecken, gute Sieher,

Guts-Verkauf.

Ein Gut mit einem Areal von
145 Morg. ſehr gutem Acker, guten
Gebäuden, kompl. Jnventar, in
der Nähe von Halle, iſt wegen
Krankheit ſehr preiswert ſofort zu
verkaufen. Off. unt. Z. g. 800
an die Exped. d. Ztg. 13195

Hauptpreisliste, Telephon Anſchluß Deſſau 500.
welche wir koſtenfrei jedem Gartenre zuſenden Saat eiz en,
Ed. Poenicke Co., m. b. H., 7 z

i 31. eriCsquare head, winterc 21 feſt und ſehn ertragreich, oſſeriert
uchtſchweine S à Ctr. 10 Mk. (2599

ork u. Berkſhires, ſind auf Dem Rittoergne an m n
Schlochheim in Thür. abzugeben

kauft preiswert
Fr. TwickKert, Delitzſcherſtr. 8.

Kartoffeln.
Suche Magnum vbonum
in 200 Zentner-Ladungen zukaufen und erbitte Angebote
Abnahme gegen Kaſſe. [3180

M. Schumann,

unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Halle a. S., Marienſtraße 1.
Telephon 316.

Große Brauhausſtraße Z30.

Original Svalöfs Renodlade Square

k t head, Nachbau, 3172iakulatur, r1000 Kg 190 Mk.,
Säcke à 0,50 Mk.

Domäne Göllingen i. Thüringen.

Buchdruckerei Prima
Otto Thiele, Shöeriff- Weizen

zur Saat empfiehlt (3073
Emil Veitel, Cöthen (Anhalt).



Bekanntmachung
Magdehurger Privat-Bank.

Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Magdeburger Privat Bank vom
7. September 1905 hat beschlossen, das Aktienkapital von 18 000 000 um nom. A. 6 000 000 auf now.
A. 24 000 000 durch Ausgabe von 4000 Stück auf den Inhaber lautende Aktien zu je A. 1500 mit
Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1906 ab zu erhöhen.

Nachdem der Erböhungsbeschluss sowie seine Durchführung in das Handeleregister eingetragen
ist, werden die alten Aktionäre hiermit aufgefordert, das Bezugsrecht unter nachstehenden Bedingungen
auszuüben

1) Auf je nom. C 4500 alte Aktien Kann eine neue Aktie zu C 1500 zum Kurse von II So
bezogen Werden.

2) 25 90 des Nennwertes sowie das Agio von 15 zusammen 40 sind bei der Zeichnung,
weitere 50 90 am 81. Oktober er., die restlichen 259/0 sind am 30. November er. und zwar jedes Mal
abzüglich 490 Stückzinsen vom Zablungstage bis zum 1. Januar 1906 bar bei derjenigen Stelle, bei der
das Bezugsrecht ausgeübt worden ist, einzuzahlen. Vorzeitige Vollzahlung ist den Aktionären jeder-
zeit gestattet.

3) Die Ausübung des Bezugsrechtes hat binnen einer Augsehlussfrist vom 27. September bis
12. Oktober d. J. einsechliesslich

in Berlin vei der Deutschen Bank, a
bei der Berliner Handels-Gesellschaft,

Direction der Disconto-Gesellschaft,
Magdehurg bei der Magdeburger Privat Bank, sowie bei deren Filiale in

Halle a. S. und den n en in Burg b. M.,
Galbe a. S., Eilenburg, Halherstadt, Neuhaldensleben,
Nordhausen, Osterburg, Quedlinhurg, Schönehbeck a. E.
Stendal, Tangermünds, Wernigerode, Wittenherge,

Hamburg bei der Magdeburger Privat-Bank,
bei der Hamburger Filiale der Deautschen Bank,

m v bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
Eiberfeld bei der Bergisch-Märkischen Bank

während der bei jeder Stelle üblichen Geschbäftsstunden zu gesehehen.
Wer das Bezugsrecht geltend machen will, bat die alten Aktien ohno Dividendenscheine und

Talons mit 2 gleichlautenden von ihm vollzogenen Anmeldeformularen, die bei den Anmeldestellen er-
hältlich sind, zur Abstempelung einzureichen.

Die Mäntel der alten Aktien werden abgestempelt und alsbald zurückgegeben.
4) Die Aktionäre haben den halben Sehblussscheinstempel zu tragen.
5) Ueber geleistete Pinzahlungen wird Kassaquittung erteilt, gegen deren Rückgabe nach

Vollzahlung die Ausgabe der neuen Aktien vom 20. OKtober ab bei derjenigen Stelle erfolgen
wird, bei der die Pinzahlungen goleistet sind.

Berlin, im September 1905.
Pentsene Bank. Berliner Handels-Gesellschaft.

Direction der Disconto-Gesellschaft. Magdeburger Privat-Bank.

9 99
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Wir nehmen Bezug auf obige Bekanntmachung und
halten unsere Dienste für den Bezug von

neuen Aktien unserer Bank

sowie für die Vermittelung aller sonstigen vbankKe
geschärtlichen Transaktionen bestens empfohlen.

Halle a. S., Poststrasse 12.

al der Magdeburger Prvathun

Telephon Nr. 338 u. 405. [3202

750 900 Mk unkündbare
Junſtituts-

gelder auf Acker à 3 auszuleihen.
Off. sub A. V. 104 an Rudolf
NMosse, Magdeburg. [1968M. Marx Co.

Fnntrſ Sir S To.
Magdeburg Buckau.

ILokomobilen

e
e

S J eS S SS e t S a Cn e e e S S e e S
mit Patent-Selbst-Pinlegern,

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen

Kataloge und Preislisten kostenfrei.

i. Dampf-Dreschmaschinen.

Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

[5417

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 65.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; a u ch z U r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höcehsten
Beleihungsgrenze.,
B. J. Ba er.

Halle g. S., [1999
Leiprigerstr. 30.
30--35 000 Mark
ur ſicheren II. Hypothek, hinter
Bankgeld, auf größeres Stadt

X grundſtück per bald geſucht.
Gefl. Offerten befördert unter
X X. 7272 HaasensteinX Vogler A. G., Schmeerſtr. 20,I.

60-65 000 Mark
auf gute Hypothek 1. Januar 06
auszuleihen. Off. u. B. w. 2609
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

26-8000 Mk.
auf goldſichere Hypothek ſofort od.
ſpäter von Privatmann geſucht.
Offerten unter B. s. 2608 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Foreiqn Bankers
London E. C. Berlin W.Gresbam House, Old Broad Street Leipzigerstrasse 85.

An- und Verkauf szämtlicher an der Londoner Börse
gehandelten Effekten. Zuvorlässige Auskünfte und sachliche
Marktberichte auf Wunsch gratis. [8077

Sehenswerte

Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft

im Lübecl«z.
Aelteſte deutſche e e g Geſelſchalt

chtet im Jahre 1828).
Verſicherungsbeſtand ult. 1904 Vermögen ult. 1904: Mk. 72822 592.

49 449 Perſonen mit Mk. 203 724 228 Seit Beſtehen der Geſellſchaft aus
Verſ.-Summe u. Mk. 237 357 gezahlte Verſicherungsſumme:

jährlicher Rente. Mk. 119 762 787.Wir ſuchen für die Städte Halle und Magdeburg noch einige

tüchtige Mitarbeiter. [2689Herren aller Stände können berückſichtigt werden.
Strebſame Vertreter werden auch an anderen Orten jederzeit

angeſtellt. Gefällige Offerten wolle man recht bald an uns richten.

Die Subdiroktion.
Fr. Lüttge, Halle a. S., Hernburgerſtr. 29.

Hans Herzfold, Halle 3. 8,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,
Fernruf 807.

Preis 30 Pfg.
Probenummer

gratis

Ingenieur- u. Installationsburean,
Masohinenwerksetatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gias u. Wasser,
Beleuehtungsanlagen u. Beleueht. Artikel fur

Fabriken, Güter und Ortsechaften. S

von zirka 100 kompletten Zimmereinrichtu

dbel Sr S h

J Michaud e
LEIPZIG

ans
nur Hainstrassse I.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage.
Kataloge auf Wunseh. [1960

Ausstellung
ungen.

u

n

E. II

am Mankt

Wer die politiſchen und künſtleriſchen Ereigniſſe und
Strömungen der Segenwart in einem humoriſtiſchſatiriſchen
Feitſpiegel betrachten und verfolgen will, der leſe jede
Woche die neueſte Nummer der reich illuſtrirten Münchner

Gas Luftgas Aeetylen
Petroloumpresslieht

u. V.Kandelaber u. Laternen
für Gas und Petroleum [2179

2 r u

HMHaushaltungsschule
Gross Lichterſeläe bei Berlinm, Albrechtstrasse 14a.

(Gemeinnütziger Verein).
Pensionat für Mädchen gebild. Stände zu gründl. hauswirtsehaftl.

Ausbildung, einschl. Gartenbau, unter wissensch. Weiterbildung.
Gr. Garten. Pensionspreis inkl. Unterr. iährl. 700 AIk. Prospekte
versendet auf Wunsch die Anstalt. 1141

Pfandhbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und 2war
4 Serie ſX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 103,30
3x Serie X, Vor [913 nicht konvertierhar, letzter Kurs 98

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben
spesenfrei ab.

Die am 1. Oktober er. fälligen Coupons werden bereits von jetzt
und die zu demselben Termin ausgelosten Pfandbriefe vom Fülligkeits-
tage ab an unserer Kasse oingelöst.

Die neuen Couponsbogen zu den 3 90 Pfandbriefen Serie II

besorgen wir spesenfrei. [2616Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.

e mit RBlankenburg am MarzErxiehungsanstalt für Knaben Bereohtigung zum
gebildeter Stände in herrlicher Einj.-freiw.-Dienst.

und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Von der Reiſe zurückgekehrt, beginnen meine

interkurſe f. weibl. Handarbeiten
Oktober u. erb. gefl. Anmeldungen rechtzeitig. Moderne en

Muſter für Stickereien u. Handmalereien werden ſauber aufgezeichnet.

An der Atelier fürUniverſität 7. M. zumpe, Handarbeits-Unterricht.

Malschule für Damen
von S. von Sallwürk, e e

Beginn des Unterrichts 2. Oktober. Anmeldungen in der
Wohnung Henriettenstr. 24, II, 10--1 Ubr. Näheres Prospekt.

Formnlar-Herlag von Otto Thiel
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgende

Formulare für Steuerweſen
e

m äe27 Nachweiſ. d. i. Umherziehen oder
gemäß S 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel- oder Einlagebogen

29 e en z. Einkommen
euer

33 van gen od. Steuereinſchätzungs 5
ſten39 Belag zur Begründung des Steuer

zugangs [0,250,45 0,851,39a Dasſelbe in Briefform 140 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein
kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel- od. Einlagebogen 1, 1,80 3,40 5,

50 Belag zur Begründung des Steuer

abganges 025 0,45 0,85150a Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85 1
51 Hebebuch (Titel oder Einlage) 1,80 3,25 5,
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.) 1,80 3,25 5,75
53 teuerzettel 10,70 1,25 2,25 458a Steuer-Quittungsbücher 5, 8,25 14, 24,
55 Verzeichnis der EinnahmeReſte an

direkten Staatsſteuern, Titel
oder Einlagebogen

56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

57 Protokoll über die Erörterung der
gegen die ErgänzungsſteuerVer
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

61 Zugangsliſte, Muſter XVII 0,90 1,65 3, 5,50
62 bgangsliſte, Muſter VIII (0,90 1,65 3, 5,50
63 Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer

Pfändung 0,90 1,65 3, 5,50Auszug aus dem Verzeichniſſe der

Gewerbeanmeldungen 050 090 1,60 3,


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 453.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 453 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 453 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







